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m , das einer möglichen
_______ __________ o , . . . ' Frankreich anbetrifft . von

. einem Ausschuß des Kabinetts unter Vorsitz Herriots

genau studiert und vorbereitet worden . Aber es geht vor

allem den Völkerbund an . Dieser hat die Pflicht , diejenigen ,
L die nicht für Deutschland gestimmt haben , vor

allen etwaigen Repressalien zu schützen , -och
L bleibe übrigens überzeugt , daß die deutsche Regierung von

L selbst alle Maßnahmen ergreifen wird , um vor der Welt zu

8 . Schellenberg stch« Hofbuchdruckerei, ^ragblatt <Hau »' .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Auf die große politische Bedeutung des Abstim¬

mungssieges hat gestern bereits der F ü h r e r und

ebenso Minister Dr . Goebbels hingewiesen . In

Londoner Meldungen wird denn auch bestätigt , datz die

politische Stellung der Reichsregierung für

die kommenden Verhandlungen der europäischen Mächte

durch den Sieg des nationalsozialistischen Deutschland

an der Saar ganz erheblich gestärkt worden ist .

Nicht minder kennzeichnend ist es , wenn es in einem

Bericht der französischen „ Agence Radio "
heitzt , datz

nunmehr die deutsch - französischen Bezie¬

hungen in eine neue Phase eingetreten seien .

Es ist aber heute noch zu früh , um vorauszusagen , wie

sich die Dinge weiter entwickeln werden . England
hat nach wie vor das größte Interesse
daran , die Rü st ungsverhand langen zu

beschleunigen und glaubt , daß nach Erledigung

der Saarfrage die Bahn hierfür frei ist . Freilich wer¬

den sich auch hier die Dinge nicht in einem D - Zug -

Tempo entwickeln , hat man doch auch die englisch -

französische Aussprache jetzt auf einen etwas späteren

Termin festgesetzt als ursprünglich geplant war .

Verhandlungen zwischen Eens und Berlin ?

Die heutige Ratssitzung plötzlich verschoben .

WerNägll » nachmittag », Genestag » - or <u . nachmittag »

Ferusprecher »Sammel «Nr . 69631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Die internationale Lage .

as . Berlin , 16 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Noch steht die Welt völlig unter dem Eindruck

des großen deutschen Abstimmungssieges an der Saar ,
der gestern in großen Kundgebungen überall im Reich

gefeiert worden ist . In Genf wird durch diesen Sieg
eine absolut klare Lage geschaffen , die keine

Möglichkeit für Winkelzüge irgendwelcher Art mehr

läßt . So hört man denn auch , datz der Rllckgliederungs -

beschlutz voraussichtlich schon in der für heute nach¬

mittag einberufenen Beratung des Völkerbundsrates

gefatzr werden wird . Die Terminfestsetzung hingegen
soll allerdings erst später erfolgen . Aber auch hier wird

man erwarten dürfen , daß jede unnötige Verzögerung
unterbleibt . Die Reichsregierung jedenfalls kann , wie

aus einem Interview des Reichsinnenministers Dr .

Frick mit einem amerikanischen Journalisten hervor¬

geht , die Rückgliederung in kürzester Frist bewerk¬

stelligen und sie ist auch bereit , über handelspolitische

Fragen , die sich aus dieser Rückgliederung ergeben , mit

Frankreich zu verhandeln , wie andererseits auch der

französische Ministerpräsident Flandin bereits solche

Verhandlungen mit Deutschland angekündigt hat .

Nach dem Sieg .

Heute Rückgliederungsbeschluh in Genf ? — Terminfestlegung wahrscheinlich erst später ,

grundsätzliche Entscheidung über die spätere Souveränität im

Saargebiet zu treffen , die Feststellung des Zeitpunktes der

Rückgliederung und vieles andere aber zu verschieben . Diese

Sicherheit wird nun nicht mehr zur Schau getragen .

Die unerwartete Verschiebung hat im Bölkerbundspalast

große Spannung und Erregung hervorgerusen .

In italienischen Kreisen spricht man davon , daß Deutschland

unbedingt die sofortige Festsetzung eines Ter -

m i ns für die Rückgliederung verlange .

weiß . Frankreich seinerseits kann seine Grenze Flüchtlingen
nicht verschließen , die sich bedroht glauben . Aber es wünscht

sehr , daß solche Umstände nicht eintreten .
Ich habe bereits erwähnt , daß die Regelung der Saar¬

frage als wertvoller Versuch in den deutsch¬

französischen Beziehungen dienen würde . Ich
bin sicher , die übergroße Mehrheit der Franzosen wünscht , daß
sich diese Beziehungen allmählich bessern , um eines Tages

zu einer Zusammenarbeit am europäischen

Frieden zu führen . Die französische Öffentlichkeit , die oft

enttäuscht worden ist ( ? ) legt heute mehr Wert auf Taten

als auf Wort « . Wenn wir unsererseits so handeln , daß die

Liquidierung des besonderen Saarregimes in kürzester Frist

vorgenommen wird , dann haben wir das Recht , von der

deutschen Regierung einen gleichen guten
Willen und eine gewissenhafte Achtung des

Völkerrechtes zu erwarten , das die Grundlage der ver¬
trauensvollen Zusammenarbeit unter den Völkern bildet .

"

Kein Franzose wird daran denken
,

die Ergebnisse der Abstimmung zu bestreiten .
"

mit der Herstellung von Giftgasen unvereinbar seien .

Sicherlich sei gewiß Vorsicht am Platze , aber Zurückhal¬

tung sei jetzt nichtmehr angebracht . Nachdem

Deutschland Frankreich einlade , müsse die französische Re¬

gierung endlich klipp und klar sagen , was sie wolle . Die

Friedensaussichten , die augenblicklich vorhanden feien , for¬
dere die Aufgabe der bisherigen negativen Haltung .

Auch der Außenpolitiker der „ Information
" erwartet ,

daß die Friedensaussichten besser würden .

Es sei eine Utopie gewesen , zu glauben tos Saargebiet

würde sich undeutsch verhalten , und eine Illusion , anzuneh -

men , daß ein Regime , das die Begeisterung der Massen er¬

weckt habe , in einem der deutschesten Teile Deutschlands eine

Niederlage erfahren könnte . Bemerkenswert sei,,und Laval

habe dies Dienstagvormittag bei dem Empfang französischer

Pressevertreter in Genf selbst festgestellt , daß das Abstim¬

mungsergebnis im Saargebiet der günstigen Abstimmung ,
im Reich für den Führer entspreche . Man müsse die

Vaterlandsliebe bewundern , die über viele

Sonderwünsche und materielle Vorteile den Sieg daoonge -

tragen habe . Frankreich und Deutschland könnten , wenn

man jetzt die unfruchtbaren Abrüstungsverhandlungen nicht

vorzeitig in Gens wieder aufnehme und das Abrüstungs -

Problem praktisch in Angriff nehmen würde , Europa für
eine ziemlich lange Zeit den Frieden bringen .

Paris , 16 . Jan . Die Genfer Sonderberichterstatter des

Journal " und des „ Petit Parisien
" weisen auf eine Er¬

klärung hin , die der französische Außenminister

am Mittwoch im Völkerbund abgeben werde und

die gewissermaßen eine Antwort auf die Erklärungen des

Reichskanzlers darstellen würde . Diese Erklärung , schreibt
der „ Petit Parisien

"
, würde in der ganzen Welt einen guten

Eindruck hinterlassen . Laval werde sich dabei von 'dem Ge¬

danken leiten lassen , daß eine ehrliche deutsch - fran¬

zösische Zus am menarbeit die beste Friedens¬

garantie darstellt . .
Der „ Quoditien "

fordert die franMsche Regierung aus ,
nunmehr ihre Zurückhaltung aufzugeoen und einmal deut¬

lich zu sagen , was sie wolle . Vor der Abstimmung habe man

gesagt , wenn die Saar für Deutschland stimme , so stimme

sie für Hitler und man werde erst dann die wahren G e -

fühle der Bevölkerung für den Führer ken¬

nen . Der Beweis sei heute erbracht . Hitler sei der wahre
und absolute Führer Deutschlands und reiche Frankreich
die Hand hin . Er habe von Wiederversöhnung und Befrie¬

dung gesprochen , und Dr . Goebbels ha ^ das Wort An¬

näherung gebraucht . Vor soviel Herzlichkeit bleibe Frank¬
reich zurückhaltend , und die Äußerungen Flandins feien be -

Rnzelgenpreise : L !? MiNirneter Häh « der H
MMrn °ter breiten « ~

preis 6 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Terrieu :
Plätzen

Nachlatzstaffet C. - Für die Aufnahme von "
10 Uhr vormittags .

^ nenW ° °r dem
' Licheinungstage aufgegeben Eden .

Genf 16 . Jan . ( Eia . Drahtmeldung .) Die . für heute

nachmittag angesetzte Ratstagung ist plötzlich ver -

fchoben worden . Man weiß noch nicht , ob es sich nut um
eine ganz kurzfristige Verschiebung handelt . Cs verlautet
in Völkerbundskreisen , daßgewiffeSchwierigkeiten
entstanden find und daß man von neuem über den vor¬

zulegenden Bericht verhandelt , wie es heitzt , auch mit

Deutschland . Bisher hat man hier in manchen Kreisen
des Völkerbundes so getan , als ob es völlig genüge , heute die

Paris , 15 . Jan . Über seine Ansicht zum Ergebnis
Volksabstimmung befragt , hat Ministerpräsident Flandin
folgendes erklärt :

„ Frankreich hat zur Grundlage seiner internationalen

Politik die Achtung der Verträge gemacht . Es kann sich zu
der strikten Anwendung der Verträge bei der

Saarabstimmung nur beglückwünschen . Kein

Franzose wird daran denken , die Ergebnisse
derAbstimmungzubestreiten . .

Der Völkerbund , der in seiner Rolle der Aufrecht¬

erhaltung des Friedens und der Organisierung der inter¬
nationalen Sicherheit soeben einen großen Erfolg davon¬

getragen hat , hat die Aufgabe , das für die R ü ck k e h r d e s

Saargebietes zu Deutschland vorgefahrene Ver¬

fahren bis zum Ende durchziksühren .
Ich hofse bestimmt , daß dank der moralischen Autorität

Genss , dank dem Verständnis der deutschen Re¬

gierung für ihre Pflichten , dank auch der Vorbereitung ,
die durch die vor der Abstimmung in Rom geführten Ver¬

handlungen bereits erzielt ist , alle Fragen , die

zwischen Frankreich und Deutschland Reibungen
hätten Hervorrufen können , unter der Ägide des Völkerbundes

Die Brücke der Verständigung .

Das deutsche Volk an der Saar hat sich mit mehr als

90 Prozent der abgegebenen Stimmen für seine Zugehörigkeit

zum Reich entschieden . Das soll , wenn es für Deutschland

die Lösung eines ewig aufwühlenden schmerzenden Problems

bedeutet , nun auch eine internationaleBedeutung

erhalten und an die Staatsmänner der Welt , insbesondere

an die Staatsmänner Frankreichs geht heute der dringende

Ruf , daß sie diese Stunden nach der Saarabstimmung besser

verstehen , als ihre Vorgänger im Amte einst die Herstellung

eines Friedens in Europa verstanden .

Es ist ein Augenblick , in dem man vergessen kann , daß
die Brücke zur Verständigung , die das Saargehiet darstellt ,

schon viel früher von Frankreich hätte betreten werden

können . Hat doch Adolf Hitler wiederholt erklärt und durch

den Mund feines Stellvertreters und seines Saarbevoll¬

mächtigten kund und zu wissen getan , daß es für ihn eines

Sieges an der Saar nicht bedürfe , um den Nachbarn lensens
des Rheins die Hand zu reichen . Es handelt sich jetzt nicht

darum , Erinnerungen aufzufrischen , die zu Barrieren werden

können , sondern eine Politik vorzubereiten und durchzu -

sühren , die in die Zukunft hinüberleitet . Wenn das Saar¬

gebiet zu Deutschland zurückgekehrt ist , so haben wir keine

territorialen Forderungen mehr an Frankreich , das hat der

Reichskanzler schon vor jetzt anderthalb Jahren erklärt , und das

hat er unmittelbar nach der Abstimmung feierlich wiederholt .

Es gibt also an der deutschen Westgrenze zwischen Deutsch¬

land und Frankreich keinen Grenzstreit mehr , der die beiden

Völker beunruhigen oder gegeneinander ausbringen konnte .

Schon im Oktober 1925 haben Deutschland und Frankreich

jenen Vertrag unterzeichnet , der die zwischen ihnen durch den

Versailler Vertrag geschaffene Grenze feierlich bestätigte . Sie

garantierten sich damals die Aufrechterhaltung des sich aus

den Grenzen zwischen Deutschland und Belgien und zwischen

Deutschland und Frankreich ergebenden territorialen Status

quo die Unverletztlichkeit dieser Grenzen . England und

Italien unterzeichneten jenen Garantieoertrag mit . Dich «

Unverletzlichkeit der Grenzen , wie sie nach der Ruckkchr des

Saargebiets bestehen werden , hat nun auch der Reichs¬

kanzler noch einmal bestätigt , und zwar von sich aus , aus

freiem Willen , ohne daß irgend ein fremder Druck oder Ein¬

fluß bestanden hatte . Das heißt in voller Freimütigkeit und

in vollem Bewußtsein der Wichtigkeit dieses Problems für

ganz Europa wird Frankreich di « Hand zur Verstän¬

digung entgegengestreckt .

Der französische Ministerpräsident Flandin hat in

einer Erklärung bereits eine Art erster Antwort gegeben .

Er hat davon gesprochen , daß die übergroße Mehrheit der

Franzosen wünscht , die deutsch - französischen Beziehungen

mögen sich allmählich bessern , um eines Tages zu einer Zu¬

sammenarbeit am europäischen Frieden zu führen . Es mutz

gerade im Interesse jener Offenheit , die die Voraussetzung

für das Gedeihen einer Verständigung ist , ausgesprochen
werden , daß diese Worte doch recht zögernd und zurückhaltend

klingen , daß sie offensichtlich auf einen sehr langen Weg der

Verständigung Hinweisen wollen , und daß ihnen also nicht

jener spontane und freimütige Charakter innewohnt , der in

den Worten des Führers und Reichskanzlers enthalten ist .

Auch manches andere in den Erklärungen des französischen

Ministerpräsidenten deutet daraus hin , daß man in Frank¬

reich auf vorsichtige Zurückhaltung gestimmt ist . Die Er¬

klärung handelt wohl von dem Problem der deutschen

Emigranten im Saargebiet . Aber sie enthält kein einziges

Wort über die deutsche Gleichberechtigung unter den Ela¬
tionen . Die Erklärung spricht wohl von kommenden Ver¬

handlungen über Wirtschaftsfragen und vom Völkeround ,
aber was bedeuten in diesem Zusammenhang Ermahnungen ,

daß man von Deutschland eine gewissenhafte Achtung des

Völkerrechts erwarte — Andeutungen , die dadurch nicht

freundschaftlicher werden , daß sie eine Selbstoerständlichköit

Handlungen bereits erzielt ist ,
zwischen Frankreich und T

hätten h _____ s
" - ■ <

leichtgereaeltwerden .
Die Bezahlung der Saargruben ist bereits — sogar schon

in ihrer Ausführung — studiert worden . Ich fehe daher b e i

der Frage der finanziellen Regelung , die die

öffentlichen und privaten französischen Rechts im Saargebiet

betreffen , keine großen Schwierigkeiten voraus .

Handelsverhandlungen werden unverzüglich beginnen , sowohl
um eine Ubergangsrsgelung des Warenaustausches zwischen
Frankreich und dem Saargebiet zu gewährleisten , als auch
um den deutsch - französischen Warenaustausch der neuen Lage

anzupassen , wenn das Saargebiet endgültig wieder in das

deutsche Zollgebiet einbezogen sein wird .
Das heikelste Problem

Saarabwanderung , ist , was
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Das Echo in der Welt

‘.T:

Aufruf Dr . Leys an die Volksgenossen
im Saargebiet .

Die Prager Emigrantenpresse :

„ Eine Hoffnung ist zunichte
"

.

Prag , 15 . San . Die marxistische und Emigrantenpresse
ist genötigt , ihre 9Zlebet läge und die Zerstörung aUer Hoff¬
nungen zuzugehen . So schreibt zum Beispiel das Emigranten¬
blatt „ Prager Mittag

" : „ Es wäre Betrug und Selbstbetrug ,
wollte man nicht offen zugeben , daß das Plebiszit an der
Saar anders ausgegangen ist , als wir und alle anderen
Gegner ^ des nationalsozialistischen Regimes in Deutschland
es erhofft hatten . Eine große Chance , diesem Regime einen
schweren , vielleicht einen tödlichen Stotz zu versetzen , ist vor¬
bei . Eine Position der Hitlergegner mutz geräumt werden .
Eine Hoffnung ist zunichte .

"

stiftung — „ Hitleripende " — werden für die Bevölkerung
des Saaraebietes 20 000 Freiplätze auf die Dauer von je biet
bis vier Wochen kostenlos zur Verfügung gestellt .

Das Fürsorgeamt der Reichsleitung der NSDAP , ist mit
der weiteren Durchführung beauftragt .

Nicht kapitalistische Versklavung
sondern wahrhaft sozialistische Gemeinschaft .

Matz Braun will in Paris sprechen .

„ Ami du Peuple " protestiert .

Paris , 16 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Die marxistisch -
kommuniststche Einheitsfront in Paris kündigt für kommen¬
den Freitag eine große Rede Matz Brauns an . Der
geschlagene Führer der Separatisten im Saargebiet soll
unter dem Protektorat der Liga für Menschen¬
rechte sprechen . Der „ Ami du Peuple

"
befaßt sich etwas

eingehender mit dieser Kundgebung und fordert die franzö¬
sische Regierung auf , den Emigranten aus Deutschland ein -
Tür allemal jede politische Tätigkeit in Frank¬
reich zu untersag en und ihnen im Nichtbefolgungsfalle
die zwangsweise Auslieferung an Deutschland anzudrohen .
Matz Braun könne bann im Reich auf eigene Rechnung und
Gefahr seine ruhmreiche Karriere als Agitator fortsetzen .

Eine Ansprache des Gesandten von Papen .
Saarbrücken , 15 . San . Wer am Dienstagabend den

Berauch machte , durch die vollkommen verstopften und über¬
füllten licht - und fahnenübersäten Straßen der Saarstädte
zu gehen , der begreift einfach nicht , daß hier noch vor Tagen
ein erbitterter politischer Kampf tobte , daß bis vor Tagen
noch eine Gruppe von Vaterlandsfeinden sich der Heimkehr
dieses Saarlandes ins Reich widersetzen wollte . Am heutigen
Abend ist genau so wie am Tage davon nichts mehr zu
merken und wir sehen an diesem Abend viele von denen , die
noch morgens die Fäuste in den Taschen Lallten , den Arm
zum Gruß heben , und ihre Gesichter erhellen sich und in
Hre Augen kommt ein heiliges Leuchten .

Dies sind die wahrhaft Beschenkten dieses Tages .
Dieser allgemeine Volksjubel ist so mit¬
reißend , so an st eckend , daß sich niemand sei -
n e r m a gischen Wirkung entziehen kann . Seb er
wird hineingerissen in den großen Strom , wird einge -
lchmolzen in tiefes einzige , einige Volk , in das er hinein¬
geboren ist und aus dem er niemals herauskam . Mitten
in dem Ncenfchenstrom Ar in in Arm mitdenSaar -
ländern englische , schwedische , holländische
Soldaten , teils mit großen , verwunderten Augen , für
bie dieser Tag ein so neuartiges Erlebnis ist , daß sie zu
begeisterten Anhängern und Propagandisten
des neuen Deutschlands werden . Ein englischer
Journalist brachte das zum Ausdruck , als er erklärte , daß
bte ganzen fremden Truppen in wenigen Wochen in die
SA . eintreten würden , wenn sie bis dahin nicht abtrans¬
portiert feien .

. . . Mir haben so manche schöne Stimmung geschildert , aber
dieser Abend ist ergreifend und rüttelt den Menschen Lis ins
Innerste auf . Zu den weißen Lichterketten sind grüne , rote
und blaue getreten . Millionen Kerzen flackern . Der viele
Kilometer lange und breite Strom der Fackelzüge wirft

märe ?
0115 ^ 611’ 65 keine Selbstverständlichkeit

,in einer Zeitspanne , die auf
Berstandlgung gerichtet ist , an jedem einzelnem Wort deuteln ,und man kann solchen Erklärungen durchaus zugute halten ,bag der franzogiche Ministerpräsident ja wohl in einer etwas
Lxrf, <Tt ®en Innenpolitischen Situation ist , da er seiner Be -
oollerimg kn ? Enttäuschung von Hoffnungen klarmachen
muß , die freilich nicht von seiner Regierung aber von voran¬
gegangenen Kabinetten genährt wurden . Immerhin sollteem « französische Regierung , die versteht welcher gesch i ch t -
l i ch e W e n d e punkt nach der Lösung der Saar -
Lra . S ® " seicht werden kann , doch nicht aus übertriebener
Porftcht hemmende Momente in das deutsch - französische Ge -
!F " ^ <^ ! " ichalten , das sich nun entwickeln kann . Mit der
JtudgLieberung des Saargebiets werden aus Saarbrücken ,aus Saarlouis , aus manchen anderen Orten an der Saar
jene französischen Beamtenfamilien nach Franrkeich zurück -
keyren , die als Träger der französischen Erubenverwaltung
jahrelang >m einem rein deutschen Gebiet gelebt haben . Sie
haben in diesen Jahren keine innere Verbindung mit der
Bevölkerung gewinnen können , und das war natürlich , denn
sie waren ja die Vertreter eines Regimes , das der deutschen
Bevölkerung fremd war . Gerade aus dem eigenen National -
gefuhl heraus werden sie diese Haltung der deutschen Be¬
völkerung an der Saar richtig verstanden haben . Sie haben
Gelegenheit gehabt , deutsches Wesen , deutsche Lebensart
genauer kennen zu lernen als die Mehrzahl ihrer Lauds -
leu *;e - Diese französischen Familien , die nun nach Frankreich
zuruckkehren , konnten also die große und wichtige Aufgabe
übernehmen , eine Mittlerrolle zwischen deutschem und fran¬
zösischem Wesen zu spielen , wenn sie Wert und Bedeutung
fhres langen Aufenthaltes unter Deutschen richtig verstanden
naben . Man mutz in dem Augenblick , in dem ein Gespräch
zwischen den zwei großen so lange in Feindschaft ober in
Mißverständnissen lebenden Nachbarvölkern beginnen kann ,bie Hoffnung aussprechen , daß die Reizungen und Empfind¬
lichkeiten bald verschwinden werden , die jetzt vielleicht noch
in Frankreich vorhanden sind . Nur bann wird man Offen -
heit und Großzügigkeit zur Grundlage des Gesprächs
machen können , das im,Interesse ganz Europas nicht nur
etmas wünschenswertes sondern eine dringende Notwendig -

Berlin , 15 . San . Der Reichsorganisationsleiter der
NsDAP ., Dr . Robert Ley , veröffentlicht folgenden Aufruf
an die Volksgenossen int deutschen Saarland :

„ Wir grüßen euch Brüder an ber Saar !
2hr kehrt in ein neues unb besseres Deutsch¬

land zurück , als ihr es verlassen habt .
Besonders dir , Arbeiter , drücken wir glückhaft und herz¬

lich bie Hanb , und du wirst ebenso einsehen wie die Millionen
der deutschen werktätigen Volksgenossen , daß der National¬
sozialismus nicht kapitalistische Versklavung ist , sondern wahr¬
haft lozialisttsche Gemeinschaft .

Faßt an und helft mit !

Deutschland wird bas sein , was ihr unb wir alle aus
ihm ^machen .

Treue bem Führer — Zur Sonne , zur Freiheit !"

20000 Freipiiitze aus der Hitlerspende .

München , 15 . San . Der Reichsschatzmeister der NSDAP .,
Schwarz , gibt folgendes bekannt : Aus der Freiplatz -

Bis in die tiefe Nacht dauert diese Volksfeier unb
immer noch ist kein Ende abzusehen . Zwar ist für 10 Uhr
abends Polizeistunde in den Lokalen angesagt , aber am
heutigen Tage sind alle Beschränkungen und Verordnungen
nichtig . An einem solchen Tag darf man nicht kleinlich sein
und bie Begeisterung eines befreiten Volkes braucht Lust .
Nun stehen wir oben hoch über Saarbrücken auf bem
Reppertsberg , der ebenfalls zu einem Feuerberg an diesem
Abend geworden ist , und haben bei blauem Himmel und
Mondschein den Blick über bie Stadt Saarbrücken und die
vielen anderen Orte . Eben noch sahen wir einen Zug von
Saarkumpels , die mit ihren Grubenlampen vom
Fackelzug kamen . Nun umfängt uns die Nacht mit ihrem
blausamtenen Mantel . Unten aus ber Stadt tönt vielfäl¬
tiges Brausen , und es ist , als ob ein gewaltiger Brand
dort unten entfacht märe . Die Saar ist ein glutenber Strom .
Sn ihr spiegeln sich Millionen Lichter . Sn diesem glutenben
Strom fängt sich sozusagen symbolisch noch einmal der ganze
Jubel und die ganze , Begeisterung , die heiße Liebe und das
köstliche Erleben dieses Tages ber Volksgemeinschaft . Und
die Saar trägt es hinunter zur Mosel , und durch die Mosel
flutet es zum Rhein hinein unb in bas weite deutsche Land ,
in das bas Saarland heute heimkehrt .

Die Kirchen und Türme Saarbrückens tragen Lichter¬
schmuck bis zu den TurmMtzen und das Rathaus gleicht
einem Märchenschloß aus Tausend und einer Nacht . Es ist
in eine Hecke Flut getaucht . Vom Keller bis zum Dachfirst
Licht an Licht , Fahne an Fahne . Draußen auf dem Platz
eine unübersehbare Menge , an die 40 000 bis 50 000 Men¬
schen flauen sich hier , und am Platz vorbei fluten immer
aufs neue die Feuerströme der Fackelzüge . Auf dem Balkon
sieht man den ehemaligen Vizekanzler von Papen , der
zur Abstimmung im Saargebiet weilt , und Oberbürger¬
meister Neikes . Und aus dem Gefühl ber Stunde he .
aus hält ber Gesandte von Papen eine kurze Ansprache an
das Volk , die ausklinot in die Worte : „ Es lebe die Saar ,
es lebe das deutsche Volk , es lebe ber Führer , es lebe das
Reich !“

Eine schwedische Stimme : „ Der glücklichste
Tag Europas "

.

Stockholm , 15 . San . Ganz Schweden unb Stockholm stan¬
den am Dienstag im Zeichen des Ergebnisses ber Saarab¬
stimmung unb unter dem Eindruck des überwältigenden
deutschen Sieges . „ Nya Daglight Allehanba "

bringt auf der
ersten Seite eine Erklärung bes deutschen G e -

u d t e n Prinz zu Wied : Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler setzt sein unerschütterliches Vertrauen in bas
deutsche Volk , deshalb vertraut auch bas deutsche Volk in
unwandelbarer Treue seinem Führer . In einem Leitartikel
bezeichnet das Blatt den Tag ber Bekanntgabe bes Ab¬
stimmungsergebnisses als den glücklichsten Tag für
Europa und dsi e Rede d e s F ü h r e r s als Neu -,
jahrsglocken . Am wenigsten erfreut müßte , nach
Meinung bes Blattes , Moskau sein , bas am längsten gehofft
gäbe , die Saarabstimmung würde den Volkshaß in West¬
europa fortsetzen .

Befriedigung in den Vereinigten Staaten .

Washington , 15 . San . Die gewaltige Mehrheit für
Deutschland bei ber Saarabstimmung überraschte hier allge¬
mein , da man mit nicht mehr als 80 v . H . gerechnet hatte .
Unterstaatssekretär Philipps drückte bie

'
Ansicht sowohl

ber Regierung wie auch bes amerikanischen Volkes aus , als
er am Dienstag erklärte : „ Wir haben mit großer Ve -
fricbigu

'
ng von bem Ergebnis Kenntnis genommen ; es

entspricht ganz ber Auffassung , die wir von ber Lage hatten ,
unb es war erfreulich zu sehen , wie gut unb vollständig beide
Seiten bei bet Lösung dieses Problems zusammengearbeitet
haben .

Größte Überraschung in Prag .

Prag , 15 . San . In Prag ist man von dem gewaltigen
Sieg an ber Saar höchst überrascht . Als im Laufe bes Vor¬
mittags bie genauen Ziffern bei führenden tschechischen
Politikern bekannt wurden , gab es unter ihnen einige , bie
es einfach nicht glauben wollten . Dies ist begreiflich , ba bie
tschechische Presse mit ganz wenigen rühmlichen Ausnahmen
alle ihre Informationen über bie Sage an ber Saar aus
ber deutschfeindlichen Marxisten - und Erni grauten presse
schöpfte . Sn diesem Sinne schreibt auch die Sauber gruppe des
fährenden tschechischen katholischen „ Lidove Lifty

" : Eine
solche große Mehrheit für den Anschluß an Deutsch¬
land wurde keineswegs erwartet . Nach der
Mobilisation der Kräfte für den Status quo in den letzten
Wochen war ber Eindruck , daß gegen den Anschluß ein
Viertel bis ein Drittel ber Saarbeoölkerung stimmen werde .
Es ist ein außenpolitischer Erfolg Hitlers . Sn diesem Sinne
wird er sowohl in Deutschland als auch jenseits ber Grenzen
gewertet . Er stärkt bas Regime nach außen und innen .

Der Sieg kam auch Südslawien unerwartet .

_ Belgrad , 15 . Jan . Das Abstimmungsergebnis an ber
Saar löste in Südslawien ungeheure Überraschung aus , zu¬
mal der große Teil der Presse seit Monaten durch eine Flut
von Aufsätzen aus Paris und „ Sarrebruck " den selbstver¬
ständlichen Glauben ber südslawischen Bevölkerung an einen
deutschen Sieg erschüttert und bie Meinungen über bie Lage
im Abstimmungsgebiet in jeder Hinsicht verwirrt hatte . Die
Nachricht schlug daher wie eine Bombe ein . Da bie Nieder¬
lage der Separatisten und Franzosen in den letzten 24 Stun¬
den so gut wie sicher schien , veröffentlichten „ Prawba

" und
-„ Vreme ^ u . a . auch ein Havastelegramrn . in dem gesagt
werde , Frantteich habe an ber Saar nichts gesucht unb daher
auch nichts verloren . Der Kampf würde dort schließlich
zwischen zwei deutschen Parteien bezw . zwischen zwei deut -
fchen Weltanschauungen ausgetragen .

Sn ber Schule der deutschen Kolonie in Belgrad sand
Dienstagvormittag eine eindrucksvolle Feier statt . Am
Abend empfängt die deutsche Gesandtschaft die deutsche
Kolonie .

„ Eine völlig klare Lage
" sagt Italien .

Rom , 15 . San . In italienischen politischen
Kreisen wird das Ergebnis der Saarabstimmung mit
freimütiger Genugtuung begrüßt . Mit der
vernichtenden Mehrheit , bie sich im Saargebiet für Deutsch -
land ergeben habe , sei eine vollkommen klare Sage
geschaffen worden , die eine Umdeutung nicht mehr zulasse unb
bem Völkerbundsrat einen Beschluß über bie Rückgliederung
bes Saargebietes an Deutschland ganz wesentlich erleichtern
werde .

Die römischen Blätter unterstreichen die Bedeutung ber
politischen Willenskundgebung des Sa ar gebiete 5 in ihren
Überschriften unb in ihren Genfer Berichten „ Piccolo

"
schreibt -in einer kurzen redaktionellen Auslassung , bei bem
vorliegenden Ergebnis sei es klar , daß ber Völkerbund bei
seiner bevorstehenden Schlußentscheidung nur die Rück¬
gliederung bes Saargebietes an Deutschland verfügen könne .

Ungarische Genugtuung .

Budapest , 15 . San . Das überwältigende Ergebnis der
Saarabstimmung wirb in hiesigen maßgebenden Kreisen und
in der Öffentlichkeit mit freudiger Genugtuung aufgenommen .
Sn ungewöhnlicher Spannung und Erregung
hatte die hiesige Öffentlichkeit bas Ergebnis ber Saar »
abjtimmung abgewartet . Die Redaktionen ber größten
Blätter wurden seit den frühen Morgenstunden mit tele -
phänischen Anfragen bestürmt . Vor den Re -
baktionsgebäuden stauten sich Menschenmengen in Erwartung
des Wahlergebnisses . Maßgebende Persönlichkeiten sprechen
den deutschen Vertretern überall wärmste Glückwünsche aus .
Die Mittagsblätter betonen , daß das Ergebnis alle Er¬
wartungen übertroffen habe . Wenn auch ber deutsche Sieg
feststand , so sei , wie erklärt wird , eine derartig über¬
wältigende Mehrheit doch noch ein überraschendes
Ergebnis gewesen , und unumwunden wirb jetzt in allen
Kreisen zugegeben , daß das nationalsozialistische Deutschland
einen entscheidenden Sieg errungen unb damit Deutschland
in seinem internationalen Ansehen und seiner Stellung eine
höchst bedeutungsvolle Stärkung erfahren hat .

einen dunkelroten Schein auf das gewaltige Fahnenbild , in
dem alle Straßen fast ertrinken . Das Saarland feiert ein

Fahnenfest von unerhörtem Ausmaß .
Nichts ist mehr vorhanden von jenen , bie bis zum Montag
bie Fäuste gegen Deutschland erhoben und selbst die ganze
Separatistenpresse ist restlos verschwunben
und hat am Dienstag ihr Erscheinen einge¬
stellt . An die Schaufenster ber Läden hat man deutsche
Zeitungen geklebt oder große Schilder „ Wegen Trauerfall
geschlossen

"
. An dem Schaufenster bet „ Neuen Saarpost

"
liest

man eine Fülle von Inschriften , die sich besonders auf hön
Patentkatholiken Johannes Hoffmann beziehen . Die Er¬
gebnisse der Wahl sind angeklebt und mit der Bemerkung
versehen : „ Damit Ihrs wißt !" , unb hinter das deutsche Er -
gebjiis hat jemand geschrieben : „ Neunzig Prozent Ketzer ."

5

Diese heilige Feier bes Aufbruchs eines Volkes ist
nicht gestört von Rachegefühlen , nur die Liebe
zur Heimat beherrscht den Tag unb den Abend . Unb es ist
gutmMiger unb harmloser Witz , ber hier und ba in mehr
ober weniger drastischer Form einmal ber Volksmeinung
Ausdruck gibt . Nicht der leiseste Zusammenstoß ,
nicht ein Schlag und ein böses Wort hat diese
Feier getrübt . Die Polizei ist vollkommen von den Straßen
zurückgezogen , denn bie bewährte Disziplin der Deutschen
Front ist so groß , daß keinerlei polizeiliche Gängelung not¬
wendig ist .

Dumpfe Trommelwirbel dröhnen , bie Fanfaren der
Jungvolk - Kapellen gellen , Trommeln unb Pfeifen hört man
bann schmettern , Marschmusik erklingt , die alten heiligen
Sturmfahnen der SA . werben im Zuge mitgetragen und
die Ortsgruppenfahnen ber NSDAP ., unb alle Straßen sind
erfüllt von Liedern . Immer wieder hört man Hochrufe auf
den Führer und auf Deutschland . Immer wieder erklingt
das „ Deutschland erwache

" und dazwischen ab unb zu die
Frage : „ Ri , ta , ro , wo ist ber Status quo ? “ unb die Ant¬
wort : „ Ri , ra , rutsch , ber Status quo ist futsch !" Eine
Gruppe BdM . hat sich jene Behauptung bes Separatisten

'

Hoffmann zunutze gemacht , der sich bei
"
ber Auslandspresse

über den Wahlterror des Bundes deutscher Mädel be¬
schwerte unb führte ein Schild im Zuge mit „ Terrorgruppe
des BdM .

"
, unb sie wird stets mit besonderem Beifall und

humoristischen Zurufen empfangen , HI . „ Drum , Matz
Braun , meine nicht , das Saarland kriegst du nicht , wisch

'

dir die Tränen ab — mit Sandpapier !"
, bann hallt der

Sprechchor : „ Hört und sprecht : Recht bleibt Recht , wahr
bleibt wahr , deutsch die Saar !" Der Ordnungsdienst
der Deutschen Front , in bem sich natürlich auch viele
alte SA . - Männer befinden , trägt jene Verbotsuni¬
form , die uns im Reich aus einstiger Zeit noch so gut be¬
kannt ist , weiße Hemden und blaue Sturm »
mützen . Sonst sieht man nichts an Uniformen , nur die ber
Straßenbahner unb Abordnungen in ber Uniform
ber alten Saarbrücker Regimenter , die in den
verschiedenen Zügen , die sich in den einzelnen Stadtvierteln
formierten , mitmarschieren .

9o$ 6oo[ lon6 erlebt seine nationale Mmum
Großes Berbrüderungsfest im ganzen Saargebiet .
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Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden im Zeichen des Saar - Sieges

spricht :

sn Volksgenossen teilnahmen .
deutsche Volk in

Mittwoch , 16 . Januar 1935 .

Gauleiter Sprenger

Deutsche Volksgenossen !

Deutsche Volksgenossen ! Feierlich . hat der Tag be¬

gonnen . Das Elockengeläute von allen Türmen hat gemahnt ,
gerade diesen Tag ohne Ansehen der Herkunft , der Klasse , der

Konfession , der wahren Volksgemeinschaft zu weihen . In den

Schulen ist der Jugend die historische Äedeutung der Saar¬

abstimmung vor Augen geführt worden . In Betrieben und

Behörden wurde der Tag feierlich begangen . Die gesamte

Bevölkerung hat geflaggt .

Ganz Deutschland würdigt die Tat der Saar .

einem begeistert aufgenommenen Sieg - Heil auf den

Führer und des Reiches Kanzler fand die Fererstünde
ihren Abschluß und klang aus tm Deutschland - , Horst - Wessel -

Un ^ Kundgebung war zu Ende . Die Fackeln wurden

angczündet und in strammer Disziplin setzte sich ein Zug in

Marsch , an dem alle uniformierten und zivilen Organrsatro -

ner und Verbände teilnahmen . Der Weg führte durch Rat¬

haus - , Wilhelmstraße , Weber - , Lang - , Krrchgasse
^

Friedrich - ,,

Bleich - Blücher - , Eneisenaustraße zum Elsässer Platz .

Tausende von Volksgenossen säumten die Straßen und

arünten den imposanten Zug , der mit Fackeln , Fahnen and

Musikkapellen zu einem Ausschnitt des Erlebnisses Deutsch¬

land wurde , das zu eben dieser Zeit auf allen Straßen und

rn allen Städten des Reiches marschierte . Uber eine halbe

Stunde währte der Vorbeimarsch des langen Fackelzuges , an

dem auch die am Montag zuruckgekehrten saarlandifchen

Da die Erde von der Sonne beleuchtet wird , muß erstere
einen Schalten werfen , der in der Entfernung des Mondes

einen Durchmesser von über 9000 Kilometer hat , den Mond

also bedeutend an Größe übertrifft . Fielen Erd - und Mond¬

bahn in eine Ebene , so müßte bei jedem Vollmond eine Ver¬

finsterung des Mondes eintreten . Die Bahnen der beiden

Himmelskörper liegen aber um etwas über 5 Grad geneigt
zueinander . Die Schnittpunkte beider Bahnen nennt man

Knotenpunkte . Daher kommt es auch , daß der Mond zur
Vollmondszeit wegen der Neigung der Bahnen bald nörd¬

lich oder südlich an dem Erdschatten vorübergeht und nicht

verfinstert werden kann . Befindet er sich aber zur Zeit

dieser Phase in der Nähe eines seiner Knotenpunkte , ;o muß
eine Finsternis eintreten . Sie wird total sein , wenn der

Vollmond bis zu 3 % Grad von einem der Knoten absteht ,
und kann noch total sein , wenn sich der Abstand auf etwa

7 / Grad beläu ' t . Aus gewissen Gründen ereignen sich im

18 bis 19 Jahren 29 Verfinsterungen am Monde .
Die Verfinsterungen des Mondes haben von jeher die

Aufmerksamkeit auf sich gezogen . Von der linken Seite her
wird unser Trabant für das freie Auge immer mehr ver¬

finstert , bis ihn beim Eintreten der Totalität ein kupfer¬

farbiges Licht überzieht . Auf der rechten Seite verläßt der

Erdschatten den Mond . Mr wollen hoffen , daß das Wetter

uns keinen Strich durch die Rechnung macht , und wir di «

Verfinsterung gut beobachten können .

Das neue Deutschland hat seine Symbole , das geeinte deutsche
Volk seine Festtage aus dem Kampf herausgemeißelt . Zu

diesen Festtagen ist ein neuer gekommen : Der Tag der

deutschen Treue , der 13 . Januar 1935 . Dieser Tag
reicht weit hinaus in alle Welt , denn so wie alle Welt am
13 . Januar auf die Saar schaute , so geht durch alle Welt

die Erkenntnis vom Erwachen der Deutschen und von der

a,reue der Deutschen , die durch keine Not , kein Leid , mag es

eine Generation dauern , erschüttert werden kann . Die Welt

kann der Geschlossenheit dieses deutschen Volkes ihre Achtung

nicht versagen . Diese selbe Welt wird sich aber in diesem

historischen Augenblick auch der Tatsache nicht verschließen
rönnen , daß die Tat der Sammlung aller Deutschen die

TardesFührersAdolfHitlerist .
Unser Führer hat dem Volk wiederholt schon zugerusen :

Treue um Treue ! Und heute vormittag hat er allen

Saarländern den Dank der Nation ausgesprochen und

erklärt , daß in den kommenden Wochen die Deutschen an der

Saar die Repräsentanten des deutschen Volkes und

des Deutschen Reiches sind und dabei die Hoffnung ausge¬
drückt , daß die Disziplin auch weiterhin Richtschnur sei als

Voraussetzung der reibungslosen endgültigen Rückgliederung
des Saargebiets .

Ich habe die Verpflichtung , allen denen tm Gau

Hessen - Nassau zu danken , die aktiv im Saarkampf ge¬

standen haben , insbesondere durch ihre Tätigkeit zur Organi¬

sierung der Abstimmungsberechtigten hervorragend ge¬
arbeitet haben , und allen denen , die außerdem durch rhre
materielle Unterstützung und durch ihre Arbeit zu dem her¬

vorragenden Sieg beigetragen haben . Feierlich hat sich das

Dörfern Städten , auf historischen Plätzen dankt das deutsche

Volk den Saarländern für ihre Treue . Ein ganzes Volk

marschiert , um in Freiheit für die friedliche Entwicklung

Deutschlands , Europas und der Welt zu demonstrieren . Das

ganze Volk bekennt sich in eiserner Disziplin zum Führer , der

es zu diesem Höhepunkt hinaufgefuhrt hat .
Dir Führer , weihen wir uns in geschlossenem Volkstum

für alle Zukunft mit einem dreifachen Siegheil !

Ausklang der Weihestunde .

Kreisleiter Piokarski übergab hierauf das Kom¬

mando dem Führer der Standarte 80 , Künemund und

unter der Gesamtleitung von Obermusikmeister I u n g spiel¬

ten alle Kapellen den Vadenweiler Marsch wahrend

die Fahnenträger sich in Bewegung setzten , um sich vor dem

Rathaus zu sammeln . Kreisleiter Piskarskt hieß noch

einmal die Wiesbadener Saarländer , zu denen wir mit

Stolz , Dank und Freude aufblicken , herzlich wilkommen und

gedachte dann , im Zeichen dieser großen deutschen Festtags -

srimmung der

Toten des Weltkrieges und der Bewegung ,

die auch für die nun endlich wieder erfüllte Freiheit des

deutschen Saarlandes starben . Die Kapellen spielten das

Lied vom guten Kameraden und die Fahnen senkten sich .

Eins Minute andachts - und ehrfurchtsvollen Schweigens

Überwältigende Kundgebung der Bevölkerung

Es war ein großer Tag , der 15 . Januar 1935 , ein ganz

großer Tag . Man hatte gehofft und gewünscht , von

Aerzen gewünscht , daß so das Ergebnis dieser Saarabstim -

Mung werden möge , — doch als die nüchternen und doch so
lebdnerfüllten Zahlen im Äther über ganz Deutschland ,
durch die ganze Welt klangen , da brach in jedem deutschen

Kerzen ein Jubel ohnegleichen auf , und Fe st tags st im -

Mung , erfüllt von Freude , Dank und immer wieder

Freude , ergriff alle deutschen Menschen in deutschen Landen .

Jubel , Glocken , Fahnen — das war der sichtbare Aus¬

druck innerer Ergriffenheit und Hellen Stolzes des deut¬

schen Volkes am gestrigen Tage .

Und am Abend fanden sich überall im Deutschen Reich

die Volksgenosien zu großen , eindrucksstarken Kundgebun¬

gen unter freiem Himmel zusammen . Wiesbaden hielt seine

festliche Saarkundgebung auf dem Dernschen
Gelände

ab . Der Massenanmarsch der Organisationen , Formationen
und Verbände ersolgte bereits ab 7 .30 Uhr von der Bahn¬

hofstraße her . Immer mehr , immer mehr Kolonnen rückten

mit ihren Fahnen und klingendem Spiel an und füllten den

großen Platz . Mann an Mann , dichtgedrängt , ein über¬

wältigender Anblick . Die Zivilbevölkerung hinter
den Absperrungsketten wuchs an zu einem wogenden Men¬

schenmeer und immer noch kamen Nachzügler geeilt , immer

noch fanden sich Verspätete ein , denn jeder wollte an diesem

Festabend dabei sein , wenn W iesbadenseinenDank ,
seine Freude zum Ausdruck bringt . Das Rathaus , im

r Schmuck seiner vielen Hakenkreuzfahnen , war zur Feier des

großen Tages durch Scheinwerferbeleuchtung markant heraus -

gestellt und wirkte wie ein schöner , wuchtiger Holzschnitt .

Die Lautsprecher werden eingeschaltet :
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.Deutsch ist die Saar .
"

Dieses herrliche Lied , das

; aus tiefinnerster Bewegung durch einen Saarländer ge¬

schaffen wurde , und das den Brüdern und Schwestern an der

I Saar , dem ganzen deutschen Volk zum Stoßgebet ge -

! worden ist , rst verklungen . Wir danken den Saardeutschen ,
• die nie ein Volk für sich sein wollten , sondern die immer

nur Deutsche waren und es ewig bleiben werden . Ihr Be¬

kenntnis am 13 . Januar 1935 , das felsenfeste Vertrauen der
• Zusammengehörigkeit und die gegenseitige Treue
: standen für Deutschland niemals in Zweifel . Der Vertrag

von Versailles war es , der die Saarbevölkerung loszureitzen

versuchte unter der Parole : Saarvolk ist nicht Deutschvolk .
Alle Kenner der Verhältnisse an der Saar waren sich darüber

klar , daß diese Behauptung nur zur Bemäntelung diente für
die Ausbeutung der Naturschätze dieses deutschesten Gebietes ,

i Die Saar erhielt eine fremde Regierung , die Rechtsprechung
wurde losgelöst von Deutschland und in Saarlouis inter¬

nationalisiert , Post und Eisenbahn überfremdet und eine

neue Zollverwaltung eingerichtet . Alle diese Einrichtungen
I sollten im Geist von Versailles nicht nur eine 15 Jahre lange

Treuhänderschaft bedeuten , sondern bei dem außergewöhn¬

lichen Einfluß Frankreichs und seiner Anhänger dazu dienen ,
das Land zur Überführung an Frankreich reif zu machen .

Unsäglich hat die Bevölkerung unter dieser Fremdherr¬

schaft gelitten . In dieser Leidenszeit hat das frühere

। System kaum jemals einen ernsthaften Versuch gemacht ,

wenigstens im Rahmen des Saarstatuts die Leiden der Be¬

völkerung zu mildern .

Der Zeitpunkt der inneren Befreiung Deutschlands , der

30 . Januar 1933 , wurde für unsere Brüder an der Saar

der Beginn neuer Unterdrückungsversuche .

Verschärft wurde der Kampf gegen die NSDAP , im Saar¬

gebiet ausgenommen . Für unzählige Nationalsozialisten im
'
Saargebiet bedeutete das unerhörtes Leid , und doch war

jeder Nationalsozialist nur Deutscher und wollte nichts an¬

deres sein . Die Emigrantenpest tat ein übriges , den Kampf

gegen das nationalsozialistische Deutschland zu schüren und

in Gang zu halten . Eine mit fremdem Geld gegründete

Presse war jedermann feil , der gegen Deutschland sprechen ,

zeugen und handeln wollte . Die Schmähung Deutschlands
war in diesen Kreisen oberstes Gesetz . Vom deutschen Stand¬

punkt aus gesehen kann man sagen , daß für den Triumph des

Landesverrats an Deutschland alles geschehen ist , was
■ fremde Hetzer mit allen Mitteln zu tun überhaupt in der

Lage waren .

Heroisch war der Widerstand der treudeutschen Brüder

und Schwestern . 5c härter der Druck , je stärker die Faust

gegen sie wütete , umso mehr schlosien sie sich zusammen ,

umso reiner trat ihre Treue zu Deutschland in Er¬

scheinung .

Diese Treue tritt umso klarer zutage , je mehr Prüfungen

, das Mutterland unterworfen wurde ; der Kampf um die Be¬

freiung int Innern spiegelte sich allezeit an der Saar

wider . Der Aufstieg des neuen Deutschland machte denn auch
? die letzten Zweifler sehend . Die innenpolitische

rDrbnüng Deutschlands war Wegweiser für alle
° Deutschen an der Saar . Der wirtschaftliche Aufstieg
- und die Befreiung von der Geisel der Arbeitslosigkeit mach -

V- ten sie hoffnungsfreudig . Die kulturelle und geistige Wieder -

f gebürt machte hoffnungsfroh und das einmütige Bekenntnis

i zum Führer übertrug sich auf sie , die man von der Heimat

F abdrosieln wollte . . .
Der 13 . Januar 1935 geht wie ein Erwachen durch

kdie ganze Welt . Die deutsche Treue ist kein leerer

t Wahn Ihr von der Saar habt einen guten Kamps ge -

f kämpft , ihr habt einen Sieg ohne Blutvergießen errungen .

Euer Sieg rückt das Friedenswerk des Führers in das
k Rampenlicht des Weltgeschehens . Euer Sieg wird der

Ausgangspunkt einer friedlichen Entwicklung Deutsch¬
lands , Europas und der ganzen Welt sein .

Sofort nach der Bekanntgabe des Abstimmungsergeb -
- nisies nachdem die Welt erfahren hatte , daß über 90 % des

E Saarvolkes sich zu Deutschland bekennen , hat der Führer er -

| neut und mit einer Deutlichkeit , die kein Mißverstehen tu

X der Welt zuläßt , erklärt , daß nach dem Vollzug eurer Ruck -

Mkehr das Deutsche Reich keine territorialen Forderungen
k i mehr an Frankreich stellen wird . Damit ist für dte Ve -

R firiedunq der beiden Völker der Grundstein gelegt und der

13 Weg frei für eine Entwicklung im Innern , die ihre Ztel -

! setzunq darin sieht , in friedlicher Arbeit die Lebensgüter zu

8 schaffen die erforderlich sind zur Erhaltung des ganzen

Sideutkchen Volkes . Die Voraussetzung für diese Arbeit in

& Frieden ist durch die innere Freiheit von allen ehemaligen
Ft : parteilichen , weltanschaulichen und kulturellen Bindungen im
I - nationalsozialistischen Vaterland gesichert . Arbeit , Friede

W .: und Freiheit sind das Unterpfand für die Beschaffung des

^ täglichen Brotes unseres ganzen Volkes .

Unten :

t Gedenkmarken zur Heimkehr der
Saar .

$ Die Deutsche Reichspost gibt zur
Ä Feier des überwältigenden

| Sieges , den die Saarbevölkerung
I am 13 . Januar bei der Ab -

I stimmung über die Rück -
i gliederung des Saargebiets nach

| Deutschland üavongetragen hat ,
I Gedenkmarken zu 3 , 6 , 12 und

| 25 Pf . heraus . Das Markenbild

| der Wertzeichen , deren Verkauf

M am 16 . Januar beginnt , zeigt
L die Mutter Deutschland , die ihr
K heimkehrendes Kind , das Saar -
■ gebiet , in die Arme schließt : am

| oberen Rande tragen die Marken
■ die Inschrift „ D i e Saar
S kehrt heim !" Die Auflage
K der neuen Wertzeichen , die in

Z ähnlichen Farben wie die ge -
■ wohnlichen Postwertzeichen der
■ gleichen Werte hergestellt sind ,

ist beschränkt .

Totale Mondfinsternis am 19 . Januar .

Wie kommt sie zustande ?

Im Lahre 1935 finden fünf Sonnenfinsternisse und

zwei Mondfinsternisse statt . Bei uns ist nur die totale

Mondfinsternis am Samstag , 19 . Januar , zu sehen . Für

Berlin geht an diesem Tage der Mond um 16 .19 Uhr auf ,
und zwar total verfinstert . Der Anfang der totalen Ver¬

finsterung beginnt schon um 16 .03 Uhr MEZ . Die totale

Finsternis dauert bis 17 .31 Uhr und der
,

Austritt des

Mondes aus dem Kernschotten überhaupt findet erst um

18 .41 Uhr statt . 2m allgemeinen ist die Finsternis außer in

Europa in Asien , Australien und int westlichen Teil Nord¬

amerikas sichtbar .

Für einen Liebhaber der Fernrohrbeobachtung wird

es interesiant sein , die angenäherten Zeiten für den Aus¬

tritt einiger Mondkrater zu erfahren . Der Helle Krater

Aristarch tritt um 17 .41 Uhr ans dem Kernschatten der

Erde , der umstrahlte Kepler um 17 .46 , der dunkle Plato
um 17 .35 , der umstrahlte Kopernikus um 17 .55 und der

Helle E e n s o r i n u s um 18 .25 Uhr . Hierbei ist es not¬

wendig , sich eine Mondkarte zur Hand zu nehmen . Es ist

nicht ganz leicht , sich so schnell auf dem Monde zu orientieren .

Fragen wir , wie eine Mondfinsternis zustande kommt ?

Das Saarland

in Siegesfreude .

Ein Bild aus dem reichgeschmück¬
ten Saarbrücken nach der Be¬

kanntgabe des überwältigenden
Wahlsieges .
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Wiesbadener Nachrichten .

Saar - Dankgottesdienste
fittben , wie das Dekanat Wiesbaden mitteilt , auf An¬

ordnung des Herrn Landesbischofs in allen evangelischen
Kirchen Wiesbadens heute ( Mittwoch ) abends 8 Uhr statt .

Marktkirche : Pfarrvikar Iungheinrich .

Bergkirche : Pfarrer : Borngässer .

Ringkirche : Dekan Mn l ot .

Lutherkirche : Pfarrer : Dr . Ott .

Kreuzkirche : Pfarrer Fernges .
Oranier - Gedächtniskirche , Biebrich : Vikar Kirmes -

Wiesbaden .
Ev . Gemeindehaus Waldftrahe : Pfarrer Lanth .
Alle evangelischen Volksgenossen und die evangeli¬

schen Angehörigen sämtlicher Formationen der NSDAP ,
werden zu reger Teilnahme aufgefordert .

Die Arbeitslage im Bezirk des Landes¬
arbeitsamtes Hessen .

Entwicklung im Dezember 1934 .

Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :
Die saisonüblichen Entlassungen in den Autzenberufen hatten
rm Dezember eine Z u n a h m e der Zahl der Arbeitslosen um
rund 7700 zur Folge . Die rückläufige Entwicklung trat dies¬
mal im Dezember nicht so stark in Erscheinung als in den
Vorjahren ; im Dezember 1933 betrug die Zunahme 10192 ,
tm Dezember 1932 sogar 17 061 . Ende Dezember wurden
von den Arbeitsämtern im Bezirk des Landesarbeitsamts
Hessen insgesamt 155 893 Arbeitslose gezählt , davon waren
18 783 oder 12 % Frauen . 3n der Hauptsache ist die Zahl
der männlichen Arbeitslosen gestiegen , und zwar um rund
7200 . Davon entfallen allein auf die Außenberufe
( Landwirtschaft , Industrie der Steine und Erden , Bau¬
gewerbe ) rund 5400 . Neben den Autzenberufen trat eine
rückläufige Bewegung hauptsächlich in der . L e d e r -
Industrie ein , die eine Zunahme von rund 1100 Arbeits¬
losen aufweist . Die Verschlechterung der Beschäftigungslage
dieser Verufsgruppe war in erster Linie durch saisonbedingte
Entlassungen der Offenbacher Portefeuilleindustrie verur¬
sacht . Die Zunahme schwankt in den einzelnen Arbeitsamts¬
bezirken zwischen 1622 ( Arbeitsamtsbezirk Frankfurt a . M .)
und 9 ( Arbeitsamtsbezirk Niederlahnstein ) . Zwei von den
17 Arbeitsamtsbezirken hatten auch im Dezember noch eine
Abnahme der Zahl der Arbeitslosen zu verzeichnen , und zwar
Kassel um 1081 und Darmstadt um 137 .

Die Zahl der von der Reichsanstalt unterstützten Arbeits¬
losen ist den Zugängen im Dezember entsprechend gleichfalls
gestiegen , und zwar erhielten Ende Dezember 34 749 Personen
Arbeitslosenunterstützung und 46142 Krisenunterstützunq ,
gegenüber 28529 bzw . 45816 Ende November 1934 . Die
Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen hat dagegen
weiterhin von 42 775 auf 42 233 abgenommen . Bei Not¬
standsarbeiten waren 22 514 Arbeitslose beschäftigt , das sind
2081 mehr als Ende November vorigen Jahres .

— Die Lutherkirchengemeinde beging am Sonntag
ihren 24 . Kirchwsihtag mit Festgottesdienst , in dem
Pfarrer Bars predigte . Als Gemeindeabend wurde die
Jahresversammlung der Gemeinde im Luthersaal unter
Vorsitz von Kirchenvorsteher Regierungsbaumeister Dörr
abgehalten . Die musikalische Umrahmung wurde von Herrn
Ehrt st mann ( Violine und Klarinette ) und der Altistin
Carla Fritz unter Begleitung von Fritz Zech ausge ' ührt .
Den ausführlichen Jahresbericht über 1934 erstattete Pfarrer
Dr . Ott . Der Kirchenbesuch war etwa der gleiche wie im
Vorjahre . Die Abendmahlsteilnahme war gesteigert . Der
Jugendgottesdienst erfuhr eine Hebung . Der Kindergottes¬
dienst verzeichnete seit Schaffung des Staatsjugendtages
eine Besserung auf 150 Kinder . Die Konfirmanden ver¬
doppelten sich auf 212 . Die Bibel stunde war von 60 — 80
Teilnehmern besucht . Die Trauungen stiegen von 119 in
1933 aus 166 . Die Taufen beliefen sich auf 151 . Es ver¬
storben 197 gegen 187 , die Hälft » Feuerbestattungen . Die
Austritte verminderten sich um die Hälfte , von 37 auf 19 ,
wie auch die Übertritte von 73 auf 34 fielen . Kollekten sind
infolge der Volksopfer auf 2600 RM . gegen 2900 RM .
( 1933 ) gesunken . 1500 RM . wurden für Armenpflege ver¬
wendet , 1100 RM . für besonders Zwecke ( Mission und Kirche ) .
Der Frauenverein erreichte in allen Arbeitsgebieten mehr
und mehr eine gedeihliche Zusammenarbeit mit der NSV .
Die Armenpflege hatte noch immer genug zu tun . Der
Mittagstisch speiste täglich 60 Personen infolge von Bei¬
trägen , Kollekten , Spenden an Kartoffeln usw . Die Ge¬
rne indepslegerin gab aus : 1000 Lehensmittelscheine ,
30 Zentner Kohlen , 300 Liter Milch , 300 Liter verbilligte
Milch , 300 Kleidungsstücke , 120 Weihnachtspakete . Die
Sprechstunde wurde , von 200 Personen besucht . Daneben er¬
folgten 500 Hausbesuche . Den Vorsitz int Frauen verein über¬
nahm Frau v . S a l l w ü ck. Schriftführerin ist Fräulein
Engelbert . Die Schwestern machten 8700 Besuche bei
184 Kranken . Der Kindergarten betreute täglich 60 — 90
Kinder . Die Jugendarbeit wurde geleitet von Psttrrer Bars ,
Fräulein E i ch e n t o p f f, Major H o s « m a n n . Der
Kirchenchor nahm « inen starken Aufschwung und war sehr

' tätig . Er befaßte sich u . a . mit klassischer
'
Musik am Kar¬

freitag mit Haydns 7 Worten am Kreuz , zu Weihnachten
mit Buxtehudes großer Weihnachtskantate .

— Der Kirchenchor von St . Elisabeth , entstanden aus
einem Männerchor , der sich zu einem gemischten Chor weiter
entwickelte , beging am Montagabend in einer schlichten
Feier im Jugendheim der Gemeinde sein lOjähriges
Bestehen . Pfarrer P . Leonard Wilke ( OFM .) umritz in
knappen Zügen die Geschichte des Chores , die auch in welt¬
lichen Veranstaltungen löblich zutage trat und gedachte ins -
bchondere des verdienstvollen Wirkens des früheren Dirigen¬
ten , Konrektors Schönberg , das bis heute noch grund¬
legend spürbar ist . Der lebendigen Gemeinschaftspflege und
Treue der zahlreichen Mitglieder seit Gründung des Chors
galt des Redners Dank . Seit Herbst vorigen Jahres hat der
Chor unter der tatkräftigen Leitung von Dr . Ludwig
Kegler einen neuen Lebensabschnitt begonnen . Die Jubel¬
feier brachte , in ihrer weiteren Ausgestaltung den vorbild¬
lichen Gemeinschaftssinn in schöner Weise zum Ausdruck ,
indem festfrohe Stimmung herrschte und eine Reihe von
Herren und Damen mit launigen Darbietungen sich betätigte .
Pfarrer P . Wilke und Dr . Ludwig Keßler erfreuten durch
Gesangsvorträge . Der Chor selbst war durch 3 weltliche
Lieder beteiligt . So verlief das Fest zu jedermanns voller
Befriedigung .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 16 . Januar 1935 .

Fragen des deutschen Handwerks
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— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 7 . bis ]
13 . Januar d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsi ' |
diums abgeliefert bzw . gemeldet : Gefunden : 1 rotbraunes ' j

zuschlietzen haben . Über die weiteren Maßnahmen für den
Neuaufbau der Organisation zur Arbeitsbeschaffung jw
Handwerk sollen in Kürze nähere Mitteilungen ergeben .

Handwerk fängt steigende Rohstosfpreise auf .
Die Entwicklung des Einzelhandels im vergangenen

Jahr ist dadurch gekennzeichnet , daß er auf Kosten seiner
Handelsspanne steigende Einstandspreise auffing , das Wtzt
daß die Verkaufspreise weit weniger stiegen alz
die Einkaufspreise . Daß dies nicht allein im Einzelhandel j0
gewesen ist , sondern auch in großen Teilen des Handwerks
ergibt sich aus dem Bericht , den der württembergische Hand !
werkskammertag in diesen Tagen über die Lage der einzel¬
nen Handwerkszweige veröffentlichte . Z . B . sind die Roh¬
stoffpreise des Malerhandwerks um etwa 25 bis 30 %
gestiegen , während aber die Preise der Leistungen ziemlich
stabil blieben . Dieselbe Lage findet sich im württembergische, ,
Schuhmacherhandwerk , dessen Rohstoff - Einstands¬
preise um etwa 20 bis 25 Pf . je Kilogramm stiegen . Auch
das B ä ck e r h a n d w e r k hat Sie seit der letzten Brotpreis¬
festsetzung im September 1933 gestiegenen Mehlpreise nicht
etwa durch Steigerung der Brotpreise ausgeglichen , so däg
die Mehlverteuerung

'
allein das Handwerk zu tragen hat .

Fast alle Handwerszweige Württembergs aber berichten mit
nur wenigen Ausnahmen über gestiegene oder steigende Um¬
sätze . Das ist ein weiterer Beweis dafür , daß kleine Preise
einen größeren Umsatz ermöglichten als höhere . Und wenn
man berücksichtigt , daß das Handwerk seine Aufgabe durch
die Deckung des Bedarfs für weite Teile des Volkes erhält ,
so ergibt sich aus der oben dargestellten Situation die sozial¬
politisch bedeutsame Tatsache , daß das Handwerk auch den
Volksgenossen die Deckung ihres Bedarfs ermöglichte , deren
Löhne und Gehälter im einzelnen nicht gestiegen find .

Aluminiumkurse für das Handwerk .
Die Verwendungsverbote für Kupfer und desien Legie¬

rungen für verschiedene Waren lassen in der nächsten Zeitz
eine höhere Verwendung von Aluminium erwarten . Der
Reichsstand des deutschen Handwerks hat dafür Sorge
getragen , daß auch das Handwerk im stärkeren Umfange über
die Bearbeitungsmöglichkeiten von Aluminium unterrichtet
wird . Bei allen Bezirksstellen sollen Lehrgänge über die
Aluminiumbearbeitung stattfinden .
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— Schutz den frierenden Tieren . Nur noch in diesem
Winter sind draußen in der freien Natur Hirsche und Rehe ,
Hasen und anderes Wild auf die freiwillige Hilfe des
Menschen gegen Frost und Hunger angewiesen . Im nächsten *,lt AU ,
Winter schützt sie das — Gesetz . Denn am 1. April 1935 tritt ■ siche Ai
ein neues Jagdgesetz in Kraft , durch das es den Jagdaus¬
übungsberechtigten zur ernstesten Pflicht gemacht wird , im
Winter , wie überhaupt zu Notzeiten , die Tiere des Waldes
mit Futtermitteln zu versehen . Die Kreisjägermeister haben
darüber zu wachen . Das Gesetz gibt ihnen sogar das Recht ,
die Wildfütterung auf Kosten der Jäger vorzunehmen und
gegebenenfalls Strafbestimmungen eintreten zu lasten , die
in einer geringeren Abschußerlaubnis bestehen . Das neue
Gesetz in Verbindung mit dem Reichstierschutzgesetz bedeutet
für alle Tiere eine Zeitenwende . Es macht gar keinen Unter¬
schied zwischen Haustier und dem in der freien Natur leben¬
den Trer , zwischen höheren oder niederen Lebewesen . Wer
einem Frosch ein Sein ausreißt , ist künftig so gut ein
Tierquälcr wie der rohe Fuhrmann , der fein Pferd schutzlos <(ie
in der Kälte stehen läßt , während er drinnen in der warmen (
Wirtshausstube sitzt . Nunmehr rückt das Tier in den un - 1 - ■

mittelbaren Schutzkreis des Menschen .

— Rasch kommt der Tod . In einem Geschäft in der ■■

Dotzheimer Straße stürzte am Dienstagnachmittag ein älte¬
rer Beamter bewußtlos zu Boden . Man veranlaßte sofort ,
seine Überführung hurch das Sanitätsauto ins Städtische ,
Krankenhaus . Doch starb der Mann bereits auf dem Weg J
dorthin .

'cs ■ also g
erlt

— Schonung kleinerer Vermögen bei Prüfung der
Hilfsbedürftigkeit . Nach den Reichsgrundsätzen für die
öffentliche Fürsorge darf die Fürsorge nicht vom Verbrauch
oder der Verwertung eines kleineren Vermögens abhängig
gemacht werden . Als kleineres Vermögen gilt bei allein¬
stehenden Personen ein solches von nicht mehr als 5000 RM .,
bei Ehepaaren ein Vermögen von nicht mehr als 6000 RM .
Es handelt sich hier um die unterste Grenze , von der unter
Umständen nach den örtlichen und persönlichen Verhältnisten
abgewichen werden kann . Der Reichsarbeitsminister hat
jetzt angeordnet , daß diese Bestimmungen , die zunächst nur
für das Gebiet der öffentlichen Fürsorge gelten , auch bei
derPrüfung der Hilfsbedürftigkeit in der versicherungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung und in der Krisenunterstützung zu
beachten sind und hier für alle Arbeitslosen gelten .

— Meisterprüfungen . Ihre Meisterprüfungen bestanden
vor den zuständigen Kommissionen : Tapezierer Ernst Cre -
celius ( Miehlen ) , Lorenz Dahlen ( Lorch ) , Nic . Franz ( Aß -
mannshausen ) , Ewald Lindner ( Oberlahnstein ) , Wilhelm
Odernheimer und Josef Peter ( beide Wiesbaden ) .
Ferner : Emil Fischer , Steinmetz ( Wiesbaden ) , die
Maurer : Karl Winterwerber ( Nochern ) , Adolf Zimmer¬
mann ( Lorch ) , Robert Leidecker ( Eibingen ) und Wilhelm
Butzbach ( Oberwalluf ) , die Zimmerer : Berthold Weinem
( Niederselters ) , Wilhelm Schnaß ( Oberlahnstein ) , Albert
Pfeiffer ( Nauheim bei Limburg ) , Richard Neurath und
Alfred Neurath ( beide aus Staadt ) und Jakob Hahn ( Ober¬
lahnstein ) . die Schornsteinfeger : Josef Schiffer und Hermann
Schröder ( beide aus Frankfurt a . Ä .) .

Paritätische Besetzung aller Dienststellen .
2n seiner Eigenschaft als Leiter der Reichsbetriebsge -

metnschast Handwerk hat Reichshandwerksmeister Schmidt
Bestimmungen herausgegeben , um die vollständige Einheit -
lichkett im Aufbau und in der Organisation der Fachgruppen
und Fachschaften im ganzen Reiche zu gewährleisten . Wichtig
rst vor allem die Bestimmung , daß ab sofort in allen Gau - ,Ärets = und Ortsdienststellen sämtlicher Fachgruppen und
Fachschaften die Besetzung der Dienststellen paritätisch vor¬
genommen werden mutz . Wenn der Gau - , Kreis - und Orts -
fachgruppenwalter bezw . Fachschaftswalter ein Gefolgsmann
ist , dann mutz sein Stellvertreter ein Vetriebssührer sein oder
umgekehrt . Weiter ist unbedingt darauf zu achten , daß der
Amtswalter sowohl weltanschaulich als auch fachlich in der
Lage ist die ihm übertragenen Aufgaben zu erfüllen . Alle
Amtswalter und Stellvertreter müssen sich mit den ein -
schlagtgen Gesetzen vertraut machen . Auch der Aufgaben -
bererch der Amtswalter wird genau umschrieben . Dazu ge -
horen u . a . die Kenntnis aller zur Fachschaft gehörenden Be¬
triebe , der Einstellung der Vetriebssührer und Gefolgschaf¬
ten sowie der sozialen Verhältnisse in den Betrieben , die
weltanschauliche Erziehung der Betriebsführer und Gefolg¬
schaften und die Wirtschaftsbefriedung durch Zusammen -
<trb « t mit den Handwerkskammern , Innungen und hand¬
werklichen Fachverbänden . Alle Amtswalter werden weiter
angewiesen , beim Betreten eines Ladengeschäfts oder der
Betnebsräume in allen dienstlichen Angelegenheiten unbe¬
dingt das nötige Taktgefühl zu wahren und zu versuchen ,
auch bei groben Mißständen eine Verständigung zu finden .
Nur so könne der Gedanke der Betriebsgemeinschaft
in der Deutschen Arbeitsfront gewährleistet bleiben .

Neuaufbau der Arbeitsbeschasfungsorganisation des
Handwerks .

3n einer Anordnung des Reichshandwerksführers
Schmidt wird bestimmt , daß die Handwerksorganifation
in Liquidation tritt . An ihre Stelle tritt die Reichs -
3,eatrale für Handwerkslieferungen , deren
Gründung zurzeit vorgenommen wird . Dadurch wird auch
die Gründung von Reichslieferungsgenossenschaften llber -
siüssig gemacht . Die Landeslieferungsgenossenschaften werden
sich künftig der Reichszentrale für Handwerkslieferungen an -

— Zusammenstotz zwischen zwei Radfahrern . In der
Langgasse kam es infolge des belebten Verkehrs am Diens¬
tagvormittag zu einem heftigen Zusammenprall zwischen
zwei Radfahrern . Der eine Radler wurde zu Boden ge¬
schleudert , erlitt aber keine sonderlichen Verletzungen . Nach
einigen Streitworten , die die Passanten interessiert ver¬
folgten , setzten die beiden Radler ihren Weg fort .
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— Ein leuchtendes Beispiel . Wie der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e . V . mitteilt , hat der NS .- Lehrerbund
Main - Taunus -Kreis eine hervorragende Tat vollbracht , die
allgemeines Interesse verdient . Alle im Main - Taunus - Kreis
amtierenden und im NS .-Lehrerbund zu samm e n geschl osse -
nen Lehrer sind dem Volksbund als Einzelmitglioder beige¬
treten und haben damit bewiesen , daß ihnen Äriegsgräber -
fürsorge heilige Verpflichtung ist . Es wäre sehr zu wünschen ,
datz ^ recht viele diesen vorbildlichen Geist der Opferbereit¬
schaft und Pflichterfüllung in sich aufnehmen . Jeder folge
dem , leuchtenden Beispiel der Lehrerschaft des Main - Taunus -
Äreifes ! Und bald werden die noch verwahrlosten und ver¬
gessenen Kriegsgiäberstätten allen Völkern der Welt
künden : Das deutsche Volk vergißt seine toten Helden nicht ! !

— Schützt die Anlagen . Mit dieser Mahnung muß man
sich immer wieder eindringlich an die Bürgerschaft wenden ,
um unsere schönen Anpflanzungen vor Zerstörung zu be¬
wahren . So gilt es stets darauf zu achten , daß die Hunde
auf den Beeten , dem Rasen und bei der Fauna keinen Scha -
den anrichten . Aber auch durch Kinder können Werte zer¬
stört werden . So ertappte gestern erst wieder ein Park¬
wächter mehrere Buben , wie sie über alle Bänke am Warmen
Damm rasten und auf ihnen nur so herumtrampelten . Wenn
auch die wenigen Bänke , die man im Winter im Freien be¬
läßt , zurzeit nur selten benutzt werden und sich daher wohl
kaum jemand die Kleider schmutzig macht , so werden sie durch
das Herumtrampeln doch stark zerkratzt und müssen im Früh¬
jahr dann frisch gestrichen werden . Darum achte jeder darauf ,
dem die Erhaltung unserer schönen Anlagen am Herzen
liegt , daß sie nicht durch ungezogene Kinder ihr schmuckes
Aussehen verlieren .

— Kein Zwang für Mädchen in hauswirtschaftlichen
Berufen zu bleiben . Beim Arbeitsaustausch für Mädchen
ist eine Unklarheit auf getreten , die der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung , Dr . S y r u p , beseitigt . Der Präsident sagt in
einem Erlaß an die Arbeitsämter , Berichten aus der
Praxis zufolge entständen bei einem Arboitsplatzaustausch
der Mädchen und bei ihrer Vermittlung in hauswirtschaft¬
liche Stellen Schwierigkeiten , weil die Mädchen annehmen ,
daß sie mit diesem Schritt für dauernd in den hauswirt¬
schaftlichen Beruf hinüberwechseln müßten . So erwünscht an
sich auch die berufliche Umstellung vieler Mädchen auf die
Hauswirtschaft sei , weil dort ein Mangel an tüchtigen
Kräften herrsche , so irrig sei doch die angeführte Auffassung .
Nach Ablauf der Tätigkeit im Haushalt , so bestimmt der
Präsident , „ dürfen den Mädchen keine Schwierigkeiten in
den Weg gelegt werden , wenn sie wieder in ihren ursprüng¬
lichen Beruf zurückkehren wollen "

. Sie sind nach Maßgabe
des Abschnittes 3 der Anordnung über die Verteilung der
Arbeitskräfte , des zur Verfügung stehenden Stellenangebots
und der übrigen in Betracht kommenden Bestimmungen zu
vermitteln , und sie sollen nicht noch einmal zum Arbeits¬
platz -Austausch herangezogen werden .

— Vermeidet Verkehrsunfälle ! Der Polizeipräsident
schreibt uns : Nach der Aussührungsanweisung zur Reichs¬
straßenverkehrsordnung vom 29 . 9 . 1934 dürfen Straßen¬
bahnwagen und Omnibusse nur an den dazu bestimmten
Stellen betreten und verlassen werden . Das Auf - und
Abspringen während der Fahrt ist verboten . Ich
mache das Publikum schon in ihrem eigenen Interesse
die Beachtung dieser Vorschrift aufmerksam und gebe be¬
kannt , daß die Polizei - und Gendarmerlebenmtert ange¬
wiesen worden sind . Übertretungen dieser Art zur Anzeige
zu bringen .

De
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biandn
Rudolf
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Mittwoch , 16 . Zanuar 1935 .

Ledermäppchen mit Notizbuch ; 1 Fahrrad . Marke „ Ideal "
;

1 Double - Vlusennadel ; i Stock mit Gummikappe ; Iweiße
Nschdecke ; 2 kl . Kistchen Zigarren ; 1 schwarzer Damenschirm ;
j Br . Damenschirm ; 3 bl . Damenschirme ; 1 Auto - Schneekette ;
1 goldene Damen -Armbanduhr ; 1 goldener Damenring mit

°Ü. Steinchen ; 1 hellblaues Unterrockchen ; 1 goldener Dreh¬
bleistift ; 1 Treibriemen für Autokühler ; 1 Fahrrad , schwarz ,
mit Rennerlenkstange ; 1 Geldschein ; 1 Schlüsselbund mit
7̂ Schlüsseln ; 1 Aktentasche mit Sportsachen ; 1 Fahrrad ,
Marke „ W . K . i versilberte Damenuhr mit Goldrand ;
mehrere Schlüssel . Zugelaufen : 1 braune Teckelhündin ;
1 schwarzgrauer Schäferhund .

| — Hohes Alter . Frau Katharina Stähler , Nieder -
malSstrahe 14 , begeht am 16 . Januar ihren 77 . Geburtstag .

| : — Masken -Modeuschau im Kurhaus . Der Neue K u r -
oerein veranstaltet am Samstag , 19 . d . M ., 8 .11 Uhr , im

großen Saal des Kurhauses eine Masken - Modenschau , die
das Neueste auf dem Gebiete der Masken - Mode bringen
mird . Die Mannequin -Gruppe der RKV .. unter Führung
von Professor SBöttiger , wird Neu - Schöpfungen erster
Modekünstler vorführen . Es ist dies das erste Mal , daß in
Wiesbaden eine derartige Veranstaltung vor sich geht . Sie
ist als Auftakt zu den zahlreich folgenden karnevalistischen
Veranstaltungen gedacht , soll Tipps und Anregungen ver¬
mitteln , und darüber hinaus auch zum Kauf anlocken , benn
das Gewerbe braucht Arbeit vor allem in den stillen
Wintermonaten . Im Vorverkauf sind Karten auf der Ge¬
schäftsstelle des Neuen Kurvereins , Theaterkolonnade , und
in allen durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften er¬
hältlich . .

Wiesbadener Tagblatt >' Rr . 15 . Seite 7 .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Bunter Abend Harry Eobler .

Haben Sie schon eine Eintrittskarte für den Bunten
Abend am Samstag , 19 . d . M ., im Cafs Maldaner ? Es er¬
wartet Sie ein humoristisches erstklassiges Programm ! Sie

sehen und hören u . a . Harro Eobler , Tenor Jett , Fräulein
Duensing , Tänzerin , die fröhlichen Fünf , Fräulein Gierga ,
Stimmungssoubrette , Orizaba , der Verwandlungskünstler
usw . Es wird nur eine beschränkte Anzahl Karten ausge¬
oeben . Deshalb ! Sichern Sie sich sofort eine Karte zum
Preise von 20 Pfennig . Erhältlich bei allen Dienststellen der

DAF .

der vollsaftia komisch eingesetzte mimische Sicherheit der

prachtvollen Adele Sandrock . Künnecke schrieb zu dem

lustigen Spiel die heiterbeschwingte Musik . — „ D e r
Kuckuck am Steuer "

heißt ein amüsanter KurAlm des

Programms , mit dem sich Paul Henckels auch als Regisseur
bewährt . Ein entzückender Tierfilm zeigt Aufzucht und Vor¬

bereitung des Dachshundes für die Fuchsjagd , und vielseitig
aktuell ist wieder die neue Tonwoche . is .

unerkannter Teilnehmer an seiner eigenen Hochzeitsreise .
Der falsche Baron hat sich mit der Mitgift natürlich sofort
aus dem Staub gemacht ; der falsche Chauffeur nähert sich
inzwischen der verlaßenen Braut und kommt dabei in die
Lage , das , was er wirklich ist , spielen zu müssen . Und wäh¬
rend allgemein die Hochzeit das happy end einer Liebes¬
geschichte darstellt , beginnt hier erst nach der Heirat das
Kennenlernen und die gegenseitige Neigung , dafür hat der
als Baron entlarvte Chauffeur den Vorteil , eine hübsche
Frau zu besitzen , ohne sich erst aufs Standesamt zu bemühen .
Das ganze ist eine Folge der tollsten Verwicklungen , die der
humorvollen Erfindung unbeschränkten Spielraum läßt .
Zerlett hat als sein eigener Regisseur ausgezeichnet den
Charakter des leichten Spieles , der beschwingten Heiterkeit
getroffen , und wenn er auch auf kräftigen Humor schwank -
bafter Situationen nicht verzichtet , nimmt er die besten
Wirkungen doch aus einer köstlichen Charakterkomik . Da ist
ein ganz unübertrefflicher Typ , der kommerzienrätliche
Schwiegervater , von Ralph Arthur Roberts gegeben mit
selbstbewußter Trottelhaftigkeit , die zum Vergnügen der Zu¬
schauer heillose Verwirrung anrichtet ; und trotzdem , als
Zeichen für die große schauspielerische Kunst dieses Dar¬
stellers , weit mehr als eine Schwankfigur , eine Gestalt von
lebendiger Frische ist . In dem Doppelspiel des Chauffeur -
Barons fühlt sich Victor de Ko wa so recht in seinem Ele¬
ment , da er die ihm eigene Mischung von liebenswürdiger
Schnoddrigkeit und weltmännischer Galanterie nach allen
Richtungen ausleben darf . Seine Partnerin ist die durch
unverfälschte Natürlichkeit gefallende Lizzi H o l z s ch u h ,
allein dem Film würde etwas fehlen ohne die auch hier wie -

; — Kurhaus . Himalaya - Expedition 1934 . über den
Heldenkampf um den Nanga - Parbat wird in einem Licht -
bildor - Vortrag am 22 . Januar Hanns Hieronimus berichten .
In der Reiche der deutschen Unternehmungen im Ringen
um die höchsten Gebirge der Welt seit 1929 begann wohl
kaum eine mit soviel Schwung , innerer Berufung , aber auch
Sorgfalt der Vorbereitung , wie die deutsche Himalaya -
Expedition 1934 zum Nanga - Parbat , die durch die Schirm¬
herrschaft des Reichssportführers das ganze deutsche Volk
zum Paten hatte . Zahlreiche motivisch und technisch hervor -
ragende Bilder werden den Vortrag ergänzen .

Wiesbaden - Biebrich .

Aus Anlaß des gewaltigen Erfolges der Saarab -

jt i m m u n g fand gestern abend int Saale des Hotels
,Bellevue

" eine große Saarkundgebung statt . Rach einigen
jlottgespielten Märschen der NS .- Kapelle unter Leitung ihres
Kapellmeisters Fielitz folgte die Übertragung -der Rede des
Gauleiters Sprenger , hieran anschließend formierten sich die
Teilnehmer zu einem großen Fackelzug . Mit den Saarländern
an der Spitze marschierten sämtliche Gliederungen der
NSDAP ., anschließend die Vereine . Reichlicher Flaggen¬
schmuck und eine größere Anzahl schön illuminierter Gebäude
boten ein prächtiges Bild . Die Auflösung des Zuges erfolgte
auf dem Kasernenhof der ehemaligen Unteroffizrersschule , wo
Örtsgruppenleiter Schneider noch eine kernige Ansprache
hielt .

Herr Georg Ehrhardt , Diltheystraße 8 , erhielt für
seine Beteiligung an den Kämpfen im Rhein - Ruhr - Gebiet
1923/24 das Schlageter -Schild .

Wiesbaden - Frauenttem .

Der bisherige Eerichtsmann und stellvertretende Orts¬

gerichtsvorsteher Landwirt Peter Schneider ist aus dem Orts¬

gericht ausgeschieden . An seiner Stelle ist zum stellvertreten¬
den Ortsgerichtsvorsteher der bisherige Eerichtsmann Land¬
wirt Adolf Unkelbach ernannt worden . Ferner ist als

Eerichtsmann der Verwaltungsstellenleiter Anton Schmidt
in Wiesbaden - Frauenstein von dem Herrn Amtsgerichts¬
direktor ernannt und vereidigt worden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Saar kundgeb ung wurde hier zu einer er¬
hebenden Feier . Unter Vorantritt der Spielmannszüge des
JV . und der HI . bewegte sich ein Fackelzug durch die Orts -

straßen auf den Rathausplatz . der eine würdige Aus¬

schmückung erhalten hatte . Og .- Leiter Mitter eröffnete
die Kundgebung und erinnerte auch Sonnenberg an die gast¬
liche Aufnahme von 300 Saarturnern und Sängern im Som¬
mer 1934 in Sonnenberg . Ergreifend war der anschließende
Feldgottesdienst unter dem klaren Nachthimmel , den Pfarrer
Drauth zu einer Weihestunde ausgestaltete . Die Gesangver¬
eine „ Gemütlichkeit

" und „ Concordia " brachten Darbietungen
und gemeinsame Dankgesänge bildeten den Abschluß der er¬
hebenden Feierstunde .

Am 18 . Januar 1935 kann Herr Rudolf Schott , Wies¬
baden - Sonnenberg , auf seine 25jährige Tätigkeit als Buch¬
binder bei der Firma Gebr . Petmecky zurücksehen .

Wiesbaden - Bierstadt .

In elndrucksvoller Weife wurde gestern der große Tag
der S a a r a b st i m m u ng begangen . In den Mittags¬
stunden läuteten die Glocken das Ereignis weit in das Land
hinein . Der Abend stand ganz im Zeichen einer mächtigen

» K̂undgebung . Durch zwei große Lautsprecher an der alten

Schule wurde die Rede des Gauleiters Sprenger aus Frank¬
furt am Main übertragen . Ein großer Fackelzug bewegte
sich durch alle Ortsstraßen . Außer allen Gliederungen der

Wartet , hatte die HI ., das Jungvolk und der BdM . an dem

Zuge teilgenommen , dem sich die Ortsvereine mit ihren
Fahnen anschloffen .

Der Oberbrandmeiiter August Stern Berger
d wurde durch seine Verdienste im Feuerwehrwesen zum Haupt -

| brand meister , und die Brandmeister Karl Kaiser und

Rudolf Schmidt zu Oberbrandmeistern ernannt .
M »

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Selbst dem von dem Baronstitel

seines zukünftigen Schwiegersohns geblendeten Kom¬

merzienrat und mehr noch der wenig glücklichen Braut
kommt die mit der Eheschließung verbundene Geheimtuerei
etwas merkwürdig vor ; und gar erst der Baron , der ahnungs¬
los aus Amerika zurückgekehrt , in den Zeitungen feine eigene
Vermählungsanzeige liest , ist völlig überrascht . Man merkt

also gleich „ Da stimmt was nicht !"
, wie Hans H .

? Zerlett feinen von witzigen Einfällen sprühenden , tempo -
1 erfüllten Lustspielfilm , die Geschichte eines drolligen Schwin -
I Bels , benannt hat . Ein ehemaliger Diener spielt die Rolle

seines Herrn mit gestohlenen Papieren ; der Baron bemüht
sich , sein eigener Detektiv zu sein , und folgt als Chauffeur
« en Spuren des neuvermählten Paares , als gewissermaßen

Der Engel als Geheimagent .

Ein unbekanntes Kapital aus der Geschichte der russischen
Revolution .

Der ehemalige Leiter der zaristischen Geheimpolizei in
Warschau , Peter Sawarsin , erzählt in seinen kürzlich
erschienenen Erinnerungen manche unbekannte Episode aus
der Geschichte des Kampfes zwischen der Zarenpolizei und den
Revolutionären . Man erfährt daraus , daß sogar Kinder in
diesen unterirdischen Krieg hineingezogen wurden . Eine
besondere Rolle spielte ein zehnjähriges Mädchen , das unter
dem Spitznamen „ Krofchk a "

( Knirps ) in den Listen der

Geheimagenten einer revolutionären Organisation geführt
wurde . „ Kroschka

" war ein reizendes Kind mit hellblauen ,
unschuldsvollen Augew und langen , goldblonden Locken , ein
Engel , wie er im Buche steht ; überall , wohin es kam , erregte
das Kind durch seine Anmut Aufmerksamkeit und Entzücken .
Das Kind brachte Milch in das Haus Sawarsins . Nicht
einmal diesem im Kampf mit den Feinden des Zarentums
gewiß erprobten Manne wäre es im Traum eingefallen ,
gegen die Kleine irgendeinen Verdacht zu haben . Dieser
Fall steht denn auch selbst in der Geschichte der russischen
Revolution einzig da .

Eines Tages fiel Sawarsin auf , daß „ Kroschka
" die

Kinder seines Kutschers Jan , der ebenfalls im Dienst der

politischen Polizei stand , zuviel ausfragte — sie interessierte
sich besonders für die Zeit der bevorstehenden Ausfahrten des

Polizeichefs und drückte sich viele Stunden im Stall herum .
Die Geheimpolizei konnte bald feststellen , daß die Revolu¬
tionäre , die dem Polizeichef auflauerten , stets über die Zeit
seiner Ausfahrt ausgezeichnet unterrichtet waren .

Eines Tages verschwand aus dem Schreibtisch des

Polizeichefs ein Dokument von außerordentlicher Bedeutung :
die Liste der Revolutionäre , deren Aufenthalt entdeckt war ,
und deren Verhaftung unmittelbar bevorstand . Eine geschickt
geführte Untersuchung ergab , daß Kroschkas Mutter die Ge¬
liebte eines Mitglieds der Sozialrevolutionären Partei war .
Dieser Mann hatte das Kind als Geheimagenten gründlich
ausgebildet . Die Kleine , die mit Leib und Seele bei der

Sache war , transportierte Bomben in Konfektschachteln und

brachte den Attentätern , die auf die Dorbeifahrt eines auf
der Todeslifte stehenden Würdenträgers des Zaren lauerten ,
die Höllenmaschine . Da sich der Polizeichef aus irgendeinem
Grund gezwungen sah , die Mutter der Kleinen zu schonen ,
begnügte er sich damit , Mutter und Tochter aus Rußland
auszuweisen .

Das war im Jahre 1905 . Neun Jahre später , kurz nach
Ausbruch des Weltkrieges , wurde Sawarsin ans Telephon
gerufen . Eine Frauenstimme meldete sich . „ Ich bin der

„ Knirps
" von damals "

, stellte sich die Anruferin vor und
bat dringend um eine Unterredung , die auch gewährt wurde .
Der kleine Engel war mittlerweile eine bildschöne Frau
geworden . Kroschka bot jetzt der Polizei ihre Dienste an
und machte sich anheischig , wichtige Mitteilungen über die

Tätigkeit der russischen Revolutionäre im Ausland zu
liefern . Lenin lebte damals mit feinem Stab in Zürich .
Kroschka soll dann der Polizei auch tatsächlich überaus wert¬
volle Dienste geleistet haben . Nach Kriegsende erschien die
Abenteuerin in Monte Carlo , wo ihre Schönheit großes
Aussehen erregte . Sie spielte mit hohen Einsätzen und verlor

ungeheure Summen , die ihr ein steinreicher Händler aus
Südamerika bereitwilligst zur Verfügung stellte . Sie reifte
dann mit ihm nach Brasilien und ließ seitdem nichts mehr
von sich hören .

Wie das größte Denkmal der Welt entsteht .

Bier Präsidenten werden in Granit gehauen . — Der Mount

Rushmore als Nationaldenkmal . — Ein eigens angelegtes
Elektrizitätswerk führt die Bohrungen aus .

Von Dr . Richard Grant .

Die Amerikaner mit ihrem Hang zum Monumentalen ,
ihrer Rekordsucht auf fast allen Gebieten menschlicher Betäti¬

gung , haben sich die Aufgabe gestellt , das größte Denkmal der
Welt zu schassen . Seit erdenklichen Zeiten war es das Be¬

streben der Völker , ihren Großen wuchtige Denkmale und

Grabstätten zu setzen , sie im Material fortleben zu lassen .
Man denke nur an die Pyramiden von Cheops und Chefren ,
an die altindischen und chinesischen Mausoleen und andere

Zeugen altertümlicher Helden - und Totenehrung . Sie alle

sollen nunmehr durch das amerikanische Nationaldenkmal auf
dem Mount Rushmore in den Schatten gestellt werden .

Aus den Wochenschauen der Lichtspielhäuser erfuhr man

gelegentlich in Bild und Ton einiges von den riesigen Aus¬

maßen dieser Denkmalsanlage . Erst kürzlich sickerten nähere
Angaben durch die Preffe der Vereinigten Staaten . Danach
plant man , den vier bedeutendsten amerikanischen Präsiden¬
ten , nämlich Jefferson , Washington , Lincoln und

Theodor Roosevelt , ein unvergängliches Denkmal

zu setzen , und zwar soll es eine heroische Gruppe dieser vier

Präsidenten werden , die mit Dynamit aus den Granitfelsen
des Mount Rushmore herausgesprengt werden . Unter dieser
Gruppe , welche die Größe der berühmten ägyptischen Sphinx
um ein Mehrfaches übertrifft , wird auf einer 35 Meter hohen
und 25 Meter breiten Granittafel die Geschichte der Ber¬

einigten Staaten in unvergänglichen Lettern und verfaßt
von dem früheren Präsidenten Calvin Coolidge eingemeißelt .

Die Figuren des Denkmals selbst sind vom Scheitel bis zu
den Hüften auf 70 Meter Meter bemessen , entsprechen also
dem Maß einer 140 Meter hohen Gestalt . Von den Hüsten
abwärts gehen sie ins Eranitgestein über . Wenn man
bedenkt , daß von dem bereits fertiggestellten Kopf
Washingtons das Gesicht allein vom Kinn bis zum Scheite !
20 Meter mißt , erhält man eine ungefähre Vorstellung von
der Größe und dem Umfang dieser Figuren .

Unter der Leitung des Bildhauers Eutzon Borglum ist
seit 1927 ein Heer von Facharbeitern bei der Anlage , die

langsam ihrer Vollendung entgegengeht , beschäftigt . Welche
Schwierigkeiten dabei zu überwinden sind , geht unter anderem
daraus hervor , daß die meisten Meißelarbeiten mit großen
Bohrern ausgeführt werden mußten , die von einem eigens zu
diesem Zweck in der . Nähe angelegten Elektrizitätswerk be¬
trieben wurden . Die an den steil abfallenden Felswänden be¬

schäftigten Arbeiter sitzen sestgeschnallt auf Körben , die an

Drahtseilen hängen und durch Handwinden in jede Lage ge¬
bracht werden können . Eine Absturzgefahr besteht somit nicht
für die Arbeitenden , selbst wenn sie ohnmächtig oder verletzt
werden . Wann dieses Monumentalwerk der Öffentlichkeit
übergeben wird , steht noch nicht genau fest .

Freiwillig in den Tod . In Bamberg kauften sich
zwei Schwestern , Hilde und Hedwig Stetig , eine gemeinsame
Grabstelle auf dem Friedhof und bestellten gleichzeitig einen

gemeinsamen Grabstein . Am selben Tage begingen die bei¬
den Schwestern durch Einatmen von Leuchtgas Selbst¬
mord .

Die findige Post . Ein junger Alaun aus Wein¬

garten ließ sich kürzlich bei einem Photographen in Ulm

photographieren . Die Bilder sollten ihm nach Weingarten
zugeschickt werden . Nun hatte der Photograph aber die

Adresse des Kunden verlegt . Er kam zu dem Entschluß , der

Findigkeit der Post zu vertrauen . Auf den Umschlag des

Briefes klebte er einen Abzug der Aufnahme , schrieb dazu :

„ An diesen Herrn in Weingarten
" und steckte die Sendung

vertrauensvoll in den Briefkasten . Die Bilder trafen prompt
bei dem Kunden ein .

NIVEA
mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack .

T1O

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 19 Uhr : „ Der Troubadour "
. Oper . 20 .10 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsabend .
Breslau : 19 Uhr : Rund um die schöne Galathee .

Ein vergnügliches Wunschkonzert . 21 Uhr : Violininusik . 22 .30

Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 19 Uhr : Legenden und Balladen aus

nordischem Kreis . 19 .45 Uhr : Nur ein Biertelstündchen . Er¬

zählung . 20 .10 Uhr : „ . . . und abends wird getanzt
"

. 23 Uhr :
Kammermusik .

Köln : 18 .30 Uhr : Ausblick nach Norden . Eine Vor -

tragsfolge . 20 . 10 Uhr : Walter Niemann spielt . 20 .45 Uhr :
So

'
laft as Därpem . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik . 23 Uhr :

Wilhelm Schäfer erzählt .
Königsberg : 19 .30 Uhr : Neue Klaviermusik . 21

Uhr : Familie Bach . Musikal . Stimmungsbilder . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Leipzig : 18 .10 Uhr : Bunte Musik . 19 .35 Uhr : Michel
Gaismair , ein deutscher Bauernführer . 20 .10 Uhr : Zum
Feierabend Volksmusik . 20 .30 Uhr : „ Vaterland "

. Drama
von E . Strauß . 22 .20 Uhr : Konzert .

München : 19 .20 Uhr : Eins ins andere . Muntere

Sachen . 20 .10 Uhr : „ Die Schlacht in den Propyläen
"

. Eine

Münchener Angelegenheit . 22 .30 Uhr : Vaterland und
Mutterland .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Bunte Volksmusik . 20 .15

Uhr : „ Kunst — Sport — Kämpft
"

. 21 .45 Uhr : Kurzschrift¬
funk dor DAF . 24 Uhr : Nachtmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt ti Seiten
und das „ llnterhaltuugsblatt " .
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Heute 8 .15 Fest - Premiere
mit dem neuen Welt - Va
riet6 - Programm , wie seit
Jahrzehnten nicht mehr in

Wiesbaden .
Die große Weltsensation :

Bubu & Co .
d . unerhörten Wunder -Schim¬
pansen , zuletzt Reklame¬
nummer Schumann - Theater ,

Frankfurt a . M .

Gastspiel :
Crocers u . Crocers

Deutschlands größter Lach¬
schlager v .Wintergarten Bert

3 Röders
phänomenaler Kraft - Jong¬

leur -Akt
Mady Brabant

charmante Tanzkünstlerin
Grepp u . Georgeth

Kaskadeure und Parodisten
von Ruf

Willy Rentmeister

wegen des großen Erfolges
prolongiert

2 Flacoris
atemraub . Luft - Gymnastik

? Kurt Stebchen ?
15 Minuten Lachen

Kurhaus Wiesbaden

Freitag , den 18 . Januar 1935 , 19 .30 Uhr im großen Saal :

6 - Zyklus - Konzert

BZZIrä Liebenberg . ah W

I Orchester : Städtisches Kurorchester I

I Chor : Männerchor des Cädllen - Vereins , I
I Wiesbadener Männergesang - Verein I

Eintrittspreise : RM . 1 .20 , 1 . 70 , 2 .20 , 3 . 20 , 4 .20

SCALA
BIER - VARIETE

Werße »Sruckfachen liefert schnell und aut
I . Schellenberg ' sch« tzofkuchdruckerei

Wje . bsdener itagBlatt ^ P

PilüihWs 6taotsWeöter]
Donnerstag , den 17 . Januar 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreibe C . 17 . Vorstellung .

Tosca
Muiikdrama von Puccini .

Wambach . Dr . Zulauf .
Haas . Obbolzer . Buttlar ,

Ereverus . Harbich , Hospach .
Mechler . Oßwald . Zeiler .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22Vi Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 17 . Vorstellung .

Die Pfingstorgel
Eine bayrische Moritat

in 14 Bildern von Livvl .
Mull ! von List .

Dr . Sebrecht . Wembeuer , Schleim .
Eenzmer . Eerbäuser . Heidenreich .

Krenzwieser . Lindemer . Voß .
Weber , Albert . Blaeß . Breitkovf ,
Dablmeyer . Raltnei , Hassenvflug ,

von Heyden . Jäger - Westphal .
Ivers . Kosseg . Kleinert . Laube .
Lebrmann . Reichmann . Sibold .

Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise Hl von 0 .90 RM . an .

Ein lebendig gewordenes Volkslied , das die Schönheit deutscher
Landschaft , die Poesie des Waldes , die Liebe der Heimat atmet

MARIA BELING
als „ Lore " -

Zündend , wie die altbekannte Marschweise

ist der nach ihm gedrehte Film !

Unsere Bühnenschau :

Myrtill und Pacaud
Das elegante Tanzpaar vom Wintergarten Berlin

Geschwister Blank
Unglaubliche Leistungen einer schönen Frau .

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 17 . Januar 1935 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Schattenspiele . Intermezzo von Fink .
2 Ouvertüre „ Comique " von Köler Bela .
3 a ) Erotik , b ) Ich liebe Dich von Erieg .
4 Streiszug durch Straub

' sche Operetten v . SchlögeL
5 . Mona Lisa . Valle Intermezzo von Schebeck .
6 . Freikugeln . Marsch von Fetras .

Kurhaus Konzerte .

Donnerstag , den 17 . Januar 1935 , 16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over ..Johann von Paris " von
Boieldieu .

2 a ) Im Herbst , b ) Jagdlied von Tschaikowsky ,
3 Bacchanale und Ballett aus ..Samson und Dalila "

von Saint - Saöns .
4 Ballsirenen . Walzer von Lehar .
5 . Ouvertüre zu „ Lyüftrata " von Lincke .
6 . Am Rhein und beim Wein . Lied für Posaune

von Ries .
7 Potpourri aus . .Die verkaufte Braut "

v .Smetana .
8 . Mit frohem Mut . Marsch von A . § a6n .

Kur - und Dauerkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsalon : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Konzert .
Musikalische Reiseeindrücke des Stadt . Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Dr . Helmuth Tbierfelder .

Introduktion marziale
1 . Holland : Niederländischer Volksgesang „ Berg op

Zoom " von Kremser .
2 . Frankreich : „ Karneval in Paris "

v . I . Svendsen .
3 . Spanien : Habanera von E . Ebabrier .
4 . Italien : Serenade aus der Orchestersuite „ Ein¬

drücke aus Italien "
von E . Cbarventier .

5 . Ungarn : Ungarische Rhapsodie Nr . 4 v . Frz . Liszt .
6 . Oesterreich : An der schönen blauen Donau von

Job . Straub .
7 . a ) Böhmen : Slavischer Tanz von A . Dvorak .

b ) Polen : Mazurka : von Fr . Chopin .
8 . a ) «Finnland : Am Meer aus „ Peleas und Meli -

lande von I . Sibelius .
b ) Norwegen : Norwegischer Brautzug v . Erieg .

9 . Schweden : Midsommarvaka , schwedische Rhap¬
sodie von » . Aloen .

10 . Deutschland : Juventuti et ifatriae . Ouvertüre
von H . Kann .

Kur - und Dauerkarten gültig .
21 Uhr im Weinsalon :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Anzeigen im

Wiesbadener logblatt

Haren immer (Erfolg!

Die Nacht der Modepuppen .
Eine Fahrt durch den Suezkanal .

WALHALLA
Heute 4 , 6 , 8 . 30 Uhr . - THEATER

Schwartenholz 0,20 lg . . Ztr . 1.90
Buchenscheit , ofenfertig . „ 1.50
Gemischtes Brennholz . „ 1 .25
Bringerlohn ...... „ 0 .20
Fr . & C . Rortmann , Zimmermeister .

Dotzheimer Straße 126 .
Lager Manteuffelstr . Telephon 25151

iDalhalla

Kälte erfordert

Iröftioe NahrungsMe ! !
Salatöl , Erdnuß < n «

primissima . ' Ltr . leUU

Sesamöl 1 dfk
prima / . . Ltr . leiV

Reines Schweineschmalz
deutsches . Pfund 100 Pfennig
ausländisches Pfd . 90 Pf .
Pflanzenfett Pfd . 65 Pf .
Kokosfett in Tafeln Pfd . 59
Kokosfett , lose , Pfd . 56 Pf .
Margarine Pfd , 63 Pfennig

Halberstadter *) f |
Würstchen Paar Pf .

Bohnen , weihe . Pfd . 26 u . 16
Linsen Pfd . 30 , 26 , 22 n . 20
Erbsen , gelbe , gespalten . 28
Erbsen , grüne . Pfd . 35 . 34 . 30
Haferflocke » ob . Grütze 24
Graupen , fein . 24 . mittel 19 .

SWM
Schwalbacher Str . 59 , Tel .27414

Zur Jubelfeier
der Saarbefreiung

spielt heute die Kapelle der

SA . R . I / 80 unter Ober -

musikmeister a . D . Eisholdt .

Am 21 . Januar 1935 , vormittags 10 llhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit
Zubehör . Nerotal 73 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Die Witwe des Rentners Ludwig
Wulfkon , Marie , geb . Salzmann , in Wiesbaden
K145 Wies baden . ^ Amtsgericht 6a .

Holz - Versteigerung .
Montag , den 21 . Januar d . I .. vormittags 10 Uhr

beginnend , kommt in den Distr . „ Haide "
. „ Pechofen

"

und „ Steinkops " des Eemeindewaldes Naurod fol¬
gendes Holz zur Versteigerung :

56 Stuck Buchenstämme , Kl . 2 — 6 , zus . 40,90 Fmtr .
140 Stück Kiefernstämme . Kl . 1b bis 4a .

_ . zus . 75 .72 Fmtr .
77 Stuck Eichenstämme . Kl . 2 — 3 . zus . 23 . 12 Fmtr .

111 Rmtr . Eichen -Nutzscheit . 2,40 Mtr . lang
30 Rmtr . Kiefern - Nutzscheit , 2,40 Mtr lang
89 ' Rmtr . Eichenscheit
44 Rmtr . Eichenkniivvel

106 Rmtr . Buchenscheit
17 Rmtr . Buchenknüvvel
39 Rmtr . Kiefernscheit
48 Rmtr . Nadelholz - Brennholz

1785 Stück Buchenwellen .
Zusammenkunft um 10 llbr an der Lehmkaut

( Hockenberger Mühle ) . K151
Naurod , den 10 . Januar 1935 .

Becht , Eemeitzdeschulze .

Mittwoch , 16 . Januar 1935 .

Lizzi Holzschuh
'

Ralph A . Roberts

Adele Sandrock

in dem reizenden Lustspiel

Da . . . .

stimmt was nicht !

SATIRE - WITZ - HUMOR

bringen den Heiterkeitserfolg

Zwei grimmige Feinde - Kulturfilm

Kuckuck am Steuer - Ton - Lustspiel
— Wochenschau —

Heute und folgende Tage
230 - 430 - 630 - 830

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 17 . Januar 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 1
6 .30 Gymnastik II 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedsingen . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Königsberg : Mittagskonzert I . 13 .00
Stuttgart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .15
Mittagskonzert n . Ein Stündchen bei Albert
Lortzing . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wiri -
schaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel -
dungen 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderstunde .
Ein Schalksnarr kommt in die Schule . Eine
Eulenspiegelei .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 Deutsche
Gespräche . „ Erlebte Landschaft .

" Von Dr .
Hermann Bumer . 18 .20 Neue deutsche Dich¬
tung . Franz Büchler . „ Licht von innen .

" 18 .35
Katechismus für Svrachfünder . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
Zeit .

18 .50 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zeitfunk
bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Konzert . 21 .30 Das Haus zum Schwan . Ert
innerungen an einen großen Frieden ,

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Volksmusik . 23 .00 Königsberg : Tanzmusib
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutfchlandfender 1571/191 .

Pauia Wessely

CAPITOL

6 .30 Tagesspruch . 6 .35 frohes Schallplattenkonzert .
9J0 Hauswirtschaftlicher Lehrgang . Kroße
Wäsche .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . 11 .00
Körperliche Erziehung . 11 .30 Der Bauer
spricht ,

12 . 00 Für die Grundschule : Alle Kinder singen mit !
12 .30 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .00
Jraumenbe Melodien . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 14 .55
Börsenberichte . 15 .15 Wir spielen — macht
mit Kinder ! 15 .40 Smetana : Die Moldau

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . Um
17 .00 Zeitfunk . 17 .30 Funktechnik . 17 .45 Niels
Ä all mann singt 18 .20 Reichtum der Arbeit .

4n n» o8 30 Musikreiten . 18 .55 Das Gedicht .
19 .00 L v . Beethoven : Konzert .
20 .00 Aus dem Deutschen Opernhaus : „ Boccaccio .

"

Komische Over von Suppe . In einer Pause :
„ „ Nachrichten und Sport .
23 .15 Himmliche Klänge . ,

Willy Forst Gustaf Grüntfgens

400 615 830

[ Nur noch Mittwoch und Donnerstag ! |
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Der Dank Berlins an die Saar

MgMugeuMKMerausgabeuderZMgeuiuMeuverboM

in einem Umkreis von 40

Die Rückgabe des Saargebietes
nur noch eine Frage von Formalitäten .

von Fußgängern an , die in die Rufe ausbrachen „ H e i l d i e

deutsche Saar !" Als die Zahl der Demonstranten auf
dem Hohen Markt immer größer wurde — es hatten sich in¬

zwischen etwa 2000 Personen eingefunden — griff
d ie Polizei , die auf Überfallwagen gekommen war , m i t

dem Gummiknüppel ein . Mele Verhaftungen wur¬
den vorgenommen , ebenso wurden die Menschenansamm¬
lungen vor der Universität zerstreut und die Straßen , die in

die Innenstadt führen , von feldmarschmäßig ausge -

rüsteten Kompagnien des freiwilligen
Schutzkorps besetzt . Ebenso sind auf dem Platz vor der

Votivkirche viele Überfallwagen der Polizei aufgefahren , um

die Demonstrationsversuche der Studenten , die sich auf diesen

Platz zurückgezogen haben , zu verhindern .
Auch aus dem übrigen Österreich liegen bereits Mel¬

dungen über die Aufnahme des Ereignisses wor . Obwohl die

Sii ^ rheitsbehörden vor einigen Tagen den bekanntesten
nationalen Führern Zwangsaufenthalt oder Hausarrest zu¬
diktiert hatten , um Demonstrationen zu vermeiden , sammel¬
ten sich dennoch in den Vormittagsstunden des heutigen

Tages in vielen Provinzorten grünere Menschenmengen in

den Hauptstraßen an , so in Innsbruck , Graz , Linz und

Klagenfurt . Die Menge brach überall in die Rufe „ Hoch

Deutschland
"

, „ Heil die deutsche Saar " aus . Die Sicherheits¬

organe schritten nicht ein . Rur in Linz kam es zu Zwischen¬
fällen , als einzelne Demonstranten „ Herl Hitler

" riefen . Sie

wurden sofort verhaftet .

Die Deutschen Südtirols zur Saarabstimmung .

Innsbruck , 15 . Jan . Professor Dr . Reut - Ricolussi
hat als Führer des Südtiroler Deutschtums an die Deutsche

Front im Saargebiet ein Te l e g r a m m gerichtet , in dem er
betont , daß sich alle Südtiroler mit den Saarländern a m

herrlichen Siege des Volkstumsg « dankens

freuen .

Feiern nur in geschlossenen Kreisen .

Wien , 15 . Jan . Das Abstimmungsergebnis im Saarge¬
biet wird von den deutschgesinnten Kreisen Österreichs mit

Jubel ausgenommen . Unmittelbar nach der Bekanntgabe des

Ergebnisses gingen ^ auf der deutschen Gesandtschaft die deut¬

schen Flaggen hoch . Allenthalben beglückwünschen sich deutsch -
- fühlende Menschen gegenseitig zu dem großen Sieg des neuen
' Deutschland . Die Wiener Polizei war in Alarm -

ibereitschaft , damanspontaneKundgebungen
befürchtete . Schon in den frühesten Morgenstunden fan¬
den sich vor den großen Wiener Tageszeitungen viele Zei¬

tungshändler ein in der Erwartung , daß durch Sonderaus¬

gaben der Wiener Bevölkerung das große Ereignis des Aus -
!

ganges der Saarabstimmung mitgeteilt werden würde . Noch
in der Nacht hatte aber die Polizei den Schriftleitungen der

Wiener Zeitungen mitgeteilt , daß die A u s g a b e von

Extrablättern mit dem Ergebnis der Saarabstimmung
^ verboten sei . Die Zeitungshändler , die dies nicht glauben

wollten , harrten weiter aus und mußten durch rasch herbei -

gezoaene Polizeimannschaften auseinandergetrieben werden .

Besonders stark ist das Polizeiaufgebot bei der Wiener Uni -

i versität , aber auch vor den anderen Hochschulen . Die Studen¬
ten der

'
Wiener Universität fanden , als sie morgens zu den

Vorlesungen kamen , einen Erlaß des Rektors angeschlagen ,
der besagte , den Universitätsbehörden sei zu Ohren gekom -

"
men , die Studenten planten große spontane Kundgebungen .
Er bitte sie , von diesem Vorhaben Abstand zu nehmen und

- Würde und Ordnung zu bewahren . So sind also die Be -

f Hörden überall bestrebt , alle spontanen
Volksäußerungen zu unterbinden . Trotzdem

l finden heute abend in zahllosen deutschen und deutschgesinnten
kVereinigungen in geschlossenem Kreis Sieges -

k f e i e r n statt .

Um die Mittagsstunde sammelten sich um die Universität
Rund aus dem Hohen Markt in der Innenstadt große Gruppen

„ Seilens der Deutschen Front ist alle Vorsorge getroffen
worben , um Zwischenfälle so gut wie unmöglich
zu machen . Darüber hinaus hat die Reichsregierung von sich
aus Maßnahmen vorgenommen , damit alle Zwischenfälle , so¬
weit das irgendwie in ihrer Macht liegt , verhindert werden .
So sind z. B . die Grenzbeamten zu schärfster Handhabung
ihrer Anweisungen angehalten und alle Erenzstellen ziffern¬
mäßig verstärkt worden . Gauleiter B ü r ck e l , der Saar -
bevollmächtigte des Führers und Reichskanzlers , hat in seiner

Eaargebiet geschickt worden ist , dürfte diese durchaus in der
Lage sein , etwaige Sabotageversuche , die von Gegnern der
Rückgliederung , also von Separatisten oder Kommunisten ,
versucht werden sollten , unmöglich zu machen .

"

Die Reichsregierung ist der Auffassung , daß sich Frank¬
reich durchaus loyal verhalten wird .

ff , 3 . „ Wenn ich mit deutschen Staatsangehörigen die
Saarabstimmung bespreche , stoße ich oft auf die Befürch¬
tung , daß Frankreich doch noch irgend einen Vorwand
finden könnte , um die Rückgabe des Saargebietes zu¬
mindest aufdielangeBank zuschieben . Teilen

E Sie diese Befürchtungen ? Sind nicht die römischen Ab¬
machungen derart , daß auf beiden Seiten Loyalität als
selbstverständlich vorausgesetzt wird ? "

London , 16 . Jan . Unter der Überschrift „ Ein ent¬

scheidendes Urteil "
sagt „ Times "

, es werde allge¬
meine Erleichterung herrschen , daß die Saarländer sich selbst
entschlossen und es nicht dem Völkerbundsrat überlassen

hätten , an ihrer Stelle eine Entscheidung zu treffen . Die

Rückgabe des Gebietes an Deutschland sei
nur noch eine Frage von Formalitäten , wenn

diese auch vielleicht noch einen Monat erfordern würden .
Das Rassegefühl habe über alle anderen Erwägungen ge¬
siegt . Es sei bemerkenswert , daß nur 46 000 Stimmen für
das „ Regime der Freiheit

"
abgegeben wurden , das in der

„ jetzigen Saarverwaltung verkörpert fei
"

. Für die Saar¬

länder , wie für die Mehrheit im Reich fei Hitler gleich¬
bedeutend mit Deutschland . Die Außenwelt würde klug tun ,
sich mit diesem Gefühl abzufinden . Das Ergebnis der 6aai =

abstimmung werde die Stellung des Fü hrersnoch
weiter stärken . „ Times "

begrüßt die Worte der Rund -

funkbotschaft Hitlers , in denen zu größter Disziplin
und zu tadelloser Haltung ermahnte wurde . Dann

ometern st rena st ens verboten .
| Angesichts der friedfertigen Haltung der Saarbevölke¬
rung hätte zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung die
Saarpolizei vollauf genügt . Wenn jetzt aber auf Grund der
Entscheidung des Völkerbundsrates eine internationale Trup¬
penmacht während und nach der Volksabstimmung in das

. _________ Gauleiter Bürckel , der Saar -
bevollmächtigte des Führers und Reichskanzlers , hat in seiner
Eigenschaft als Oberster SA .-Führer des Grenzgebietes jeg¬
liche Betätigung der SA ., SS . und anderer Eliede -

Der Rückkauf der Saargruben macht Deutschland keine

Schwierigkeiten .

4 . „ Wie soll das nötige Geld zum Rückkauf der
Gruben aufgebracht werden ? "

„ Nach der in Rom am 3 . Dezember 1934 abgeschlossenen
Vereinbarung hat das Reich für den Rückkauf der saar¬
ländischen Kohlengruben einschließlich einiger Eisenbahnen
und Zollbahnhöfe 900 Millionen Franken an Frankreich zu
bezahlen . Die in diesem Abkommen sestgelegte Zahlungssorm
macht dem Deutschen Reich devisenmäßig keine
Schwierigkeiten . Die Aufbringung der für die Um¬

wechslung der 900 Millionen Franken aufzuwendenden
Reichsmarkbeträge ist im Hinblick auf die Höhe des deutschen

„ Die deutsche Reichsregierung ist der Auffassung , daß sich
Frankreich durchaus lüyal verhalten und der Rück¬

gliederung des Saargebietes keinerlei
Schwierigkeiten machen wird . Wir unsererseits sind
der Überzeugung , daß der 13 . Januar 1935 der Ausgangs¬
punkt einer neuen Epoche der Beruhigung und Befriedung
Europas werden kann . Das Saargebiet soll dem Willen des

Führers und Rotchskanzlers gemäß nicht der Zankapfel , son¬
dern die Brücke zwischen Deutschland und

Frankreich sein .
"

„ Die Reichsregierung wird einen großzügigen Arbeits -

beschaffungsplan ,ofort nach der Rückgliedernng des Saar -

qcbietes durchführen und es als eine ihrer vornehmsten Ver¬

pflichtungen ansehen , die im Saargebiet herrschende Erwerbs¬

losigkeit zu beseitigen . Es kann darauf hingewieseu werden ,

daß im Saargrenzgebiet die Erwerbslosen Bereits restlos in

den Arbeitsprozeß eingegliedert sind , wie erst vor kurzem der

Saarbevollmächtigte Bürckel mitteilen konnte . Ich bin über¬

zeugt , daß der Kohlenabsatz des Saargebietes glatt vonstatten

gehen wird ."

Die Deutsche Front wird nicht als Ganzes der NSDAP ,

eingefügt .

7 . „ Wird die Deutsche Front geschlossen in das

nationalsozialistische Parteigebilde übernommen ? Wenn

ja werden die Mitglieder auch den Untergliederungen
der NSDAP ., wie SA ., SS ., Arbeitsfront , HI . usw . ein¬

gefügt ? "
.

„ Die Deutsche Front wird nicht als Ganzes in die

NSDAP , übernommen werden . Jeder Saardeutsche wrrd für

seine Person in die NSDAP , oder ihre Gliederungen etn =

treten und sein Eintrittsgesuch frei und ungezwungen ab¬

geben können ."

Das Saargebiet bleibt bis zur Reichsreform ein

geschlossener Verwaltungsbezirk .

8 . „ Wird das Saargebiet ein geschlossener Verwal¬

tungsbezirk oder ein Gau , eine Provinz bleiben , oder ist

eine Eingliederung in eine bestehende größere Einheit

gedacht ? "

„ Das Saargebiet wird zunächst ein geschlossener Ver¬

waltungsbezirk bleiben und im Zuge der Reichsreform einem

der neuen Reichsgaue eingegliedert werden ."

erklärt das Blatt : Ein Ereignis , das für Deutschland ,

Frankreich und ganz Europa schwere Unruhen hätte bringen

können , ist vorübergegangen , und zwar bisher mit weing

mehr Gewalttätigkeiten als viele Parlamentswahlen . Es

sieht so aus , als ob das zwischen Deutschland und Frank¬

reich liegende Gebiet , das zu einem Zankapfel hätte werden

können , eine Brücke der Verständigung werden wird . Hier

führt Times " die Worte bes Führers über Gleichberechti¬

gung und Deutschlands Bereitschaft zu enger Zu¬

sammenarbeit mit den anderen Nationen an und er¬

klärt : Wenn dies wirklich feine Ansicht ist — und es besteht

kein Grund daran zu zweifeln — dann wird Hitler sich in

Einklang mit der britischen und französischen , der italieni¬

schen und anderen Regierungen befinden . Ministerpräsident

Flandin hat erklärt , daß die Mehrheit der Franzosen auf

fortschreitende Besserung der französisch - deutschen Be¬

ziehungen hoffe . „ Times "
schließt : Bei solchen gegenseitigen

Bekundungen guten Willens würde es wirklich trägem fern ,
wenn eine übereilte Handlung oder eine unbesonnene For¬

derung das letzte Stadium dieser letzten territorialen Be¬

richtigung zwischen den beiden Ländern stören würde .

Ein Interview .

Nach Bekanntgabe des Resultats der Saarabstimmung ge¬
währte der Herr Reichs - und preußische Minister des Innern ,
Dr . Frick , dem Chefkorrespondenten der „ Associated Preß
of America "

, Louis P . Lochner , ein Interview . Es ergab
sich folgendes Frage - und Antwortspiel :

Sie Rückgliederung in kürzester Frist zu bewerkstelligen .
1 . „ Bis zu welchem Termin , glauben Sie , kann die

Rückgliederung der Saar bewerkstelligt werden ? "

. „ Die Reichsregierung kann die Rückgliederung des Saar -
vebiets in kürzester Frist bewerkstelligen . Die nach dem

s Aloisi - Bericht an den Rat des Völkerbundes vom 3 . Dezember
1934 vorgesehene Mindestfrist von einem Monat wird ge¬
nügen und braucht nicht überschritten zu werden . Die Reichs¬
regierung ist auch bereit , über etwa auftauchende handels¬
politische Fragen mit Frankreich zu verhandeln .

"

Zwischenfälle so gut wie unmöglich .
2 . „ Sind irgend welche Zwischenfälle nach der Wahl

zu erwarten , die etwa eine Handhabe geben könnten , um
L das Resultat vom 13 . Januar illusorisch zu machen ? "

Der 15 . Januar eine einzige Feierstunde .

Berlin , 15 . Jan . Dieser 15 . Januar wird in die

Annalen der Stadt Berlin mit goldenen Lettern einge¬

tragen werden . Die Reichshauptstadt hat die letzten Stunden

des Saarkampses mit fliegenden Pulsen miterlebt , sie stand

im (Steifte einmütig bei den Brühern an der Saar , sie hat

die der Saarbevölkerung angetanen Schikanen und Be¬

drückungen empfunden , als seien sie ihr selbst angetan wor¬

den sie hat aber auch die Mahnungen des Gauleiters

Bürckel und der Deutschen Front aufgenommen , als hätten

sie ihr gegolten So hat Berlin auch an diesem Tage die

Siegesbotschaft zwar in lautem und ehrlichem Jubel , aber

doch in aller Würde ausgenommen .

In den Mittagsstunden schwangen die Glocken die Kunde

über die Stadt . Zahlreiche Betriebe schlossen , um ihren An -

Reichshaushaltes , der über 6000 Millionen Mark beträgt ,
nicht schwer .

Keine Verfolgung der Status - quo - Besürworter .

5 . „ Wird die Hand der Versöhnung den Status - quo -

Befürwortern , insofern sie trotz Geheimhaltung der Ab¬

stimmung bekannt sind , ausgestreckt werden ? "

„ Die deutsche Reichsregierung hat bereits am 4 . Juni
1934 bezüglich der Abstimmungsberechtigten und in einer wei¬
teren Garantieerklärung vom 3 . Dezember 1934 auch bezüglich
der Nicht -Abstimmungsberechtigten , die seit mindestens drei
Jahren ihren Wohnsitz im Saargebiet haben , sich verpflichtet ,
diesen Personen gegenüber keine Verfolgungen oder Schlech¬
terstellung wegen ihrer Haltung im Abstimmungskampf vor¬

zunehmen . Wir sind willens , diese Erklärungen restlos ein¬

zuhalten .
"

Schnellste Beseitigung der Arbeitslosigkeit an der Saar .

6 . „ In Anbetracht der öffentlichen Versprechungen ,
die zunächst vom Reichspropagandaminister Dr . Goeb¬
bels bei der Zweibrücker Kundgebung und im Laufe
der Monate von anderen maßgebenden Persönlichkeiten
gemacht wurden , daß aller Arbeitslosigkeit im Saargebiet
ein sofortiges Ende gemacht würde , ist doch wohl damit

zu rechnen , daß besondere Eisenbahntarife für Saarpro¬
dukte genehmigt werden , daß die Saarindustrie bevorzugt
wird usw . ? Werden sich , um es symbolisch zu sagen ,
Saar - und Ruhrkohle vertragen ? "

gestellten und Arbeitern die Möglichkeit zur Teilnahme an
der großen Kundgebung vor dem Reichstage möglich zu
machen . Es ist gewiß nicht zuviel gejagt , wenn man er¬
klärt , daß der großen Saarkundgebung auf dem Königsplatz
halb Berlin beiwohnte . Die eigentliche Stätte der Kund¬

gebung war der Königsplatz . Auf den obersten Stufen vor
dem Hauptportal des Reichstagsgebäudes waren die Stan¬
darten und Fahnen der Berliner SA .. SS . und PO . aufge¬
baut . SS . säumte die große Auffahrtstreppe , Feldjäger
hielten die Ehrenwache am Fuße der Freitreppe , während
vor dem Denkmal des großen Kanzlers Bismarck die Ehren¬
kompagnie der Reichswehr aufmarschiert war . In unabseh¬
barer Weite aber füllte den Raum eine freudig bewegte
Menschenmenge , die sich nicht . nur über den ganzen Königs¬
platz erstreckte , sondern bis zum Lehrter Bahnhof und weit
in die Straßen des Tiergartens hinein , ja bis zum Pots¬
damer Platz . Auf ein Raketenzeichen leuchteten viele

Zehn taufen de von Fackeln auf und hüllten den riesigen

Platz in ein festliches Licht . Es ist gewiß nicht not¬

wendig , den Jubelsturm zu schildern , mit dem der Berliner
Gauleiter , Reichsminister Dr . Goebbels , bei seiner An¬

kunft auf dem Königsplatz von feinen Berlinern empfangen
wurde . Dr . Goebbels erschien in Begleitung des Reichs¬

wehrministers Generaloberst von Blomberg , des Chefs
der Heeresleitung , General Freiherr von Fritsch , des

Reichsministers Seldte und Freiherrn von Eltz -

R ü b e n a ch , des Befehlshabers der deutschen Polizei ,
Polizeigeneral Daluege , und zahlreicher hoher SA .- und

SS .- Fuhrer . Nur mit Mühe konnte er sich Gehör zu seiner

mitreißenden Ansprache verschaffen , die , immer wieder von

wahren Beifallsstürmen unterbrochen , den Dank an die

treue Saarbevölkerung und « in erneutes Bekenntnis Deutsch¬
lands zu einem Frieden der Ehre und der Dauer enthielt .

Dann stimmen sie das Lied des Tages , das Saar -

l i e d , an . Noch erschüttert von den Worten den Ministers ,
noch ergriffen von der wundervollen Stimmung vieler nächt ,

lichen Stunde , singen sie es wie einen festlichen Choral ,
schließen den Freiheitssang Horst Hessels und das Deutsch¬
landlied . an und es ist , als wollten sie ihrer glückhaften
Freude , die über alle Gesichter strahlt , in diesen Gesängen
Luft machen .

Die Absperr - Mannschaften haben Mühe , wenigstens die

mittlere Fahrbahn für den Zug der Fackelträger frei zu
machen , der sich wie ein gleißendes Band durch die herrlicye

Straße zieht , von Jubelwogen umtost und begleitet . Der

ganze Straßenzug erscheint wie die lebendige Schlagader
der Reichshauptstadt , in der die höchste Siegesfreude pulst .
Der Variser Platz liegt im taghellen Licht der Bogenlampen ,
die Quadriga leuchtet in magisch -grünem Licht , vom Reichs¬

tag her tasten nächtliche Scheinwerfer den Himmel ab .

Dieser Heerbann der Fackelträger , der sich da

durch die Hunderttausende zieht , bietet eigen Anblick von

atemberaubender Großartigkeit . Aus den Bal¬

lonen der internationalen Hotels drängen sich die Gäste aus

dem Auslande , die zu begeisterten Zeugen dieses sieghaften
deutschen (Erlebens werden . Mit dem Fackelschein zieht eine

Woge unbeschreiblicher Begeisterung durch die Massen , er¬

hobenen Armes grüßen sie die ruhmreichen Fahnen und

Standarten der Reia -swehr und aller Gliederungen der Be¬

wegung .
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j Stellen -

Angebote

| Weibliche ^ erfönen

| Nasfmim . PechU
'

Suche bald
oder koäter

junges inten .

Fräulein
mit best . Um .
gangsforrnen

und einigen
svrachkenntn .
als Hilfe für
Büro u . Ge¬
schäft . Vorab
nur schriftl .
Angeb . erb .
Kunstbandlg .

Schütten
Taunusstr . 5 .

Aelteres
gesundes

ÄllBiHÄI
jin Einfamilienb .
zu alleinst . Dame
z . 1 . 2 . od . sväter
gesucht . Ang . u .
1t . 366 an T .- V .

I Sterbliches Personal

i Solid .
Scrviermädch .

ii . Hotel - Pension
sofort ges . Näh .

i . Tagbl .- Vl . Cs

| Hailspersonnl |
Gesucht sofort
gutempfoülene

SSlhiil
für Herrschasts -
haus zu einzeln .
Dame . Vorzust .
v . 10 — 11 vorm .
und 5— 6 Uhr .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . - Vl . Cs

16 - bis l8jähr .

Mädchen
rvird zur Stütze
der Hausfrau ge¬
jucht . Nurwillige
ehrl . Mädchen
mit Kinderliebe
.Sitte ich um so-
ffortige Angaben
-ihrer Adr . unter
Ä . 285 an T .- V .
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3 - bis 4-

PlincralDrnnncn

Vertreter

F513

F436

2 Zimmer

Große Tageszeitung

KMgejMe

5 Zimmer3 Zimmer

Sertönfe

Fuhrwerk u . eigenes Lager Bedingung .

Angebote erbeten unter Z . 304 an den

Tagblatt - Verlag .

Altes Qualitätsunternehmen sucht für

Wiesbaden und Umgebung
seriösen

3 - M . - MHN .
zu vermieten

Taunusstraße 57

für Kolonialwarenhandlungen u . Wirte¬

kreise . Angebote unter F . M . 80037

an ALA Anzeigen A .- G . , Frankfurt M .

F408

* > Hallo l
/ X Jede Menge

Zechenbrechkoks
I ,   und III

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan11
Kohlenkontor

Dipblng . Meister
Tel . 61590 . Lie¬

ferung jederzeit .

Perser - Teppidi
und einige Brücken , gut erhalten ,
suche ich für mein Landhaus gegen
Kasse zu kaufen . Angeb . m . Preis
u . Größe u . Z . 305 Tagbl . -Verl .

Ni » t b enLti - te Bewerbungs -Unterlagen ,
(Acugnis -Abschrifrrn, Lichtbilder mrv .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch uttfcr An¬
gabe der Lhiffrc , dem Ärl« itr ''uchcnden zu-
rückzusenden. Der Derlag .

5 - Zim . -Wobn ..
Goethestr . 23 . P .
( Sonnens .) zum
1 . Avril zu vm .

Gut . u . behagl .
Heim

mit voller Ver -
vileg . . Heiz . . Bad
usw .. find , rllst .
SerrRbeinbabn -
stratze 3 . 1 . et

( Hauvtvost ) .

Werkstätte
bell . grob . Einf . . für alle 1
Zwecke geeign . . leit Jahren |
Autorep . -Werkst ^ evtl , mit ■

Z Zim . Wohn . I
zu vermieten Sedanstr . 9 . I

3 - Zimmer -
Wohnung ,

Balk .. Bade¬
nische . Mans .,
zum 1 . 4 . zu
vm . Herder¬
strahe 21 . 1 .
N . i . Seiten¬
baus 4 . St . ,
bei Müller .

Für den Bezirk Wiesbaden sucht große
süddeutsche Gesellschaft einen

Bezirksleiter .

Herren mit Organisations - und Werbe -

fähigkeit können aussichtsreiche Dauer¬

stellung erlangen . Starke Werbeförderung

nach besonders wirkungsvollem System .

Nachhaltige Organisationsunterstützung .

Bewerbungen unter3 . 307 an Tagbl . - Verl .

sucht ab sofort tüchtige
Abonnent en - Werb er .

Ausführliche Angebote unter
A . 274 an den Tagblatt - Verlag .

Altes Zinn
Tellrr . Schüsseln usw . kauft
zu böchstem Preis .

SB . Fliegen .
37 Wagemannstraße 37 .

Herr mit guten Verbindungen
zur Börse usw . u . la Referenzen übernimmt

die Beratung in allen

Fragen der Kapitalanlage .

Anfragen , die streng vertraulich u . kostenlos bei

handelt werden , erbeten u . 6 . 362 Tagbl . -Ven -

3 - Zimmer -

Wohnung
m Küche , Bade -
zim .. 1 Mans .

2 Keller .
Waldstraße ,

zum 1 . 4 . zu vm .,
Sonnenseite ,

modernes Haus ,
m . Kohlenauszug
usw .. Näb . Kloo¬
stockstr . 19 . P .
9— 12 , 3— 6 Uhr .
Schöne moderne

3 - M - MhN.
in freier Lage

( 2 -Fam .-Haus )
vreisw . sof . od .
später zu verm .,
50 % Mietver -
günst . b . 1 . März .
Näh Tel . 21535 .

MM
räume

f . Büro usw ..
zum 1 . 4 . 35
zu vermieten

Taunus -
str . 44 . P . r .
Zu erfragen

2 Treppen .

In Billa . Nähe Landes¬
denkmal ( Richard - Wagner -
Anlage ) . ruhige , sonnige ,
staubfreie Lage — mit
Garten . Balkonen . Warm¬
wasserheizung . Warmwasser¬
versorgung . komvl . Bad u .
Zubehör — zu verm . je eine

5 - Zimmer - Wohnung
4 - Zimmer - Wohnung
3 - Zimmer - Wohnunt »

Ges . Anfr . erbet , an : Post -
schlietzfach 66 Wiesbaden .

fljinmäunieo
zuverlässig ,

.in Viüenhausb .
1( 3 Personen ) z.
1 . Febr . gesucht .
Vorstellen 10 -12
und 3 bis 6 Ubr
Bodenitedtstr . 3 .

Wer gibt jg .

SlhllktthMd
in gute Hände
billigst ab ? Ang .
u . L . 365 T .- Bl .

MW
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchsasse 50,2.

2g . Mädchen
B. grdl . Kochen¬
lernen . nur für
Vorm .. gesucht .

Pension
International ,
Leberberg 11a .

Im neuen Jahr

eine neue Existenz
Lebensfreudigen und strebsamen Herren bieten wir
je Möglichkeit zum Aufbau einer soliden Dauer -

xistenz bei seriöser Tätigkeit . Wir vergüten Höchst -
irovisionen bei wöchentlicher Auszahlung . Fahrt¬

astenvergütung . Nach Einarbeitung und Eignung
’
agesspesen , bezw . feste Zuschüsse . Vorzustellen :

) onnerstag , den 17 . Januar , vorm . 10 bis 13 und
5 bis 17 Uhr Adoltstroße 12,1 .

Stellen »

Gesuche

Enterb , weißes
kvl . Holz - Kinder¬
bett vreisw . zu
verk . Albrecht -
strrße 34 . P . r .

Um für die kommende Saison
speziell im Verkauf unserer

Kühlschränke
und anderen weltbekannten Er¬
zeugnisse vorbereitet zu sein ,
suchen wir Damen u . Herren als

Mitarbeiter .

Revräientable Persönlichkeiten ,
über 30 Jahre alt . wollen sich
bewerben . Pers . Vorst , mögl . am
17 . und 18 von 9— 11 und 16 bis
18 Ubr . 1024

Elektrolur 8 . m . b . S „
Verkaufsstelle Mainz .

Horst -Wessel - Platz 12 . Tel . 31190 .

. 4 Zimmer

Dambachtal 38 ,
Part . , tadellos

bergerichtete

4 -W . -WN .
mit Bad preis¬
wert zu verm . b .

Vaumbach .
Goebenstr . 12 ,

2 . Stock links ,
4 -Zim .-Wohn .

mit Bad . Kohl .-
Aufzug usw, . r .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
daselbst , 3 . St . l .

Weißenburg¬
strabe 12 , 1 ,

4 Zimmer . Bad .
Balkon u . Zub . ,
Festm . 85 Mk .
mtl . . z. 1 . 4 . 35
zu verm . Näb .
Haus - u . Grund -
bes .- Verein EV .,
Luisenstraße 19 .

4 -Zinu -Wobn ..
Blücherstr . 17 .

1 . St . links , für
65 RM . Festm .
zum 1 . 4 . 1935 zu
verm . Bankbaus
Gebrüder Krier ,

Wiesbaden .
Rheinstraße 95 .

Sch . m . Frontsp . -
Zim . m . el . L .
z . v . Rbeingauer
Straße 6 , 2 lks .
Möbl .

'
Zim . an

Dame . Zentr .- H . .
20 Mk . . Rüdesh .
Straße 11 . P . l .
Mob ! . Zim .. sev . .
Hd . Mass . . 5 M .
SchachtstL _ 12 ^ 1,
M . Z . . 1 o . 2 B . .
zu vm . Scharn -
horststr . 4 , 2 lks .
Sevar . , gut mbl .
beizb . Zim . ab -
zug . Scharnhorst -
ilraßc 24 3 r .
Mbl . Mansarde
Schwalb .Str .73 .1

Tüchtiges
Alleinmädcken

gesucht . Vorstell ,
im Geschäft er¬
wünscht .

Buchdahl .
Ecke Kirchgasse u .

FriedriLstr .

z 1 . 2 . 35 zu vm .
Karlstraße 4 . 1 .
Sonn , abgeschl .,
neu bergerichtete

2 - Zim . -Wohn ..
Hochv . . m . Balk . ,
a . Nerotal . rin¬
ger . Bad . w . u . k.
fließend . Wasser .
Kamm . u . Kell . ,
sof . zu vm . Näh .
Taunusstr . 85 , 1

Sch . sonn , 2 - 3 --
Wobn . , 1 . Stock ,
m .Kücheu . Bade »
gel . i . Neub . n .
Walde , sof . z . v .

W .- Dotzbeim .
KohlbeMr . 29 .

Sehr 0 . alte

RommoDe
zu kauf geb
Ang . I . 341
an T .- Verl .

Gelegenheitskauf !
Poliertes Schlafzimmer

3tür . Spiegelschrank ,Waschkom m .
mit Marmor und Spiegel , 2 Betten
mit Patentrahmen , 2 Nachttische ,
2 Stühle sehr preiswert zu verk .

© llöbd - runrän
HelenenstraBeVj /

Saug - und
Druckpumpe
Nr . 3 u . 4

verk . bill . Stolz .
Hasengarten .

| Htidlrr - Perläuse |
Herren - Mäntel .

Anzüge . Schuhe
sowie Gesellsch .-

Herrenkleider
sehr bill . zu vk .
Riehlstr . 11 . P .

Mod . Speisezim .
eleg . Ausfuhr . ,
kpl . , f . nur 240 .-

Mod Herrenzim .
kpl . , f . nur 280 .-

zu verkaufen .
Schmdit ,

Blücherstr , 3,1 l .
Eouche 20 ,

Diw . 18 , Küche
35 . Bett . Kind .»
Bett 10 . Holland
Sedrnstraße 5 .

Neue moderne

Büfetts
135 Mk .

verkauft
Möbel - Etage ,

Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Schreibm . 15 -25
neu . v . 109 .— an
mietw . 50 Pf .
tägl . Hemmen .
Neugaffe 5 .____
Gute Näbmasch .

billigst Franken -

straße 22, . . 1 . M
8 . Singer -Nab -

masch . bill . Bis -
marckr . 43 . P - r .

8e !en , tzerde ,

Asherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . S .

Kais . -Friedr .-
Ring 90 . 1 lks ..
Babnbossnäbe

scli . j - Zim .- Wohn.
m . einger . Bad ,
Küche u . Zubeh ..
z. 1 . 4 . 1935 zu
verm . Näh . bei

Hoffmann .
Sckenkendorfstr .7

Schöne
3 -Zim . -Wobn .

m . Zub . . Herder -
straße 9 . z . 1 . 4 . 35
zu vm . Näh . bei

Flöte il Co ..
Luisenstraße 24 ,

Suchen Sie eine

Wohnung r

1 3immer

1 3im . u . Küche
( Teilwohn .)

zum 1 . 2 . zu vm .
Borckstr . 27 , P , r .
1 gr . Zimmer u .
Nebenraum . mit
eigen . Kochgas¬
anschluß ( Dam¬
bachtal ) an geb .
Dame od . Ehev .
Ang . 8 .367 T .-V .

von ält . allein «
steh . , pünktlich
zahl . Herrn

al ? Dauer¬
mieter r . 1 . 4 .
fKL Angeb . u .
E . 368 T .-Vl .

3 - od . 4 -Zim .-
Wobnuna

in freier Lage ,
z . 1 . Avril ges .
Ang . m . Preis
W . - 3 « 0_ _ T - Vl .
Ehepaar sucht

4s3lHL ’ ® DNl .
mit Hz . u . Bad .
Nicht üb . 100 .- .
Ang . u . O . 365
an Tagbl .-Verl .

4 - W . - MP .
m . Mansarde , i .
Zentr . d . Stadt ,
zum 1 . 4 . ges .
Ang . u . W . 365
an Tagbl .-Verl ,
Sonnige 5 -Zim . -

Wohn . gesucht ,
Nähe Kurhaus .
Ang . m . genauer
Preisangabe u .
K . 365 an T .-V .
Wir suchen für
auswärt . Fam .
schöne

« — 7 - Zim . -

Wolznung
mit Bad u . Heiz ,
in d . Rbeinstr .
oder Nähe .
Holzmann & Co .
Emser Str . 32 .
_ JTeI . 22827 .—

Sev . möbl .
Zimmer

Sonnenseite , in
Nähe Ring od .
Luisenvlatz . von
berufst . Herrn
ges . Preisang .
O , 366 T .- Verl .

Herr
von auswärts
sucht zcklweise

fflööl. MW
m . 1 B . Ang . u .
ll . 365 T .- Verl .

Ackere Dame
sucht sehr ruhig ,
möbl . Zimmer ,
ev . Außenbezirk .
Preisangeb . u .
I . 365 an T .-V .

Komf .-Zim . ,
fr . Wohnlage

( Gegend
Blumenstr .

od . Kurhaus
bevorzugt ) v .

Akademiker
gesucht . Ang .
L . 367 T .-V .

Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u 23880

Hest zu Reiestert
Seine MÖBEL sind

gut und nicht teuer .

ÄanLenötraßs 9 .

Ausstellung :

Bertramstraße 9 .

Amtlich zugelassen für
Ehestandsdarlehen .

Pension
in gutem Hause ,
Kurbereich , sucht
Fräulein z. Ver¬
bringung ihres
Urlaubs ab Febr .
f . einige Wochen .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 296
an Tagbl . -Verl .

Rub . Zimmer
leer od . teilmbl .
mit Heiz ., von
ält . Dame ges .
Ang . unter E .
P . 100 hauvtpl .

( SmmoMlien

| ZinnwdllM ' HerkSusel

Restaurant
direkt a . Wald
gelegen . Umgeg .
Wiesbaden , mit

Fremdenzim ..
Ausflugsort .

AvfelweinkelL
2 Morgen Obst¬
gart ., Erdbeer .
usw . i . 25 000 .—
bei 6 - b . 7000 .—
Anzahl , zu verk .
Ang . u . O . 367
an Tagbl .-Verl .

sZmmobil. .« nuszefncheI

Bauplatz
au ausgcb . Str . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Lage
und Preis unt .
F . 366 T .-Verl .

| weibliche Personen |
Hasspersoiliü

Aelt . Mädchen ,
in Kochen und
Hausb . gut be¬
wandert , sucht
Stell , z . 15 . 2 . b .
1 . 3 . in kl . Haus¬
halt . Angeb . u .
I . 366 an T .-V .
Ruh . Mädchen ,

39 I . alt . das
kochen , waschen
u . bügeln kann ,

sucht leichtere
Stelle . — Siebt
mehr auf gute
Behandlung als
hob . Lohn . Eef .
Ang . u . E . 366
an Tagbl . - Verl .

Mädchen ,
das bürg , kochen
kann und alle
Hausarbeit ver¬
steht sucht z . 1 . 2 .
Stell , als Haus -
od . Älleinmädch .
Ang . u S . 366
an Tagbl . -Verl .

Fleißiges ehrl .

Hülbtagsmädchen
nicht unter 18 I . ,
sof . gesucht . Ang .
u . T . 365 T .- V .

| Männliche Dcijonrä ]

| Sertretunaeu

Vertreter
besucht von hies .

Buchdruckerei
m . Durchschreibe -

bücherfabrikat .
Ang . u . E . 367
an Tasbl . Verl .

Möbl . Z . sof . an
berufst Hrn . zu
vm . W . 4 Mk ..
Webergasse 29 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Heizb . schönes
leeres Zim .

m . voller Pens . ,
sch . heizb . Mans ,
m . Licht an ruh .
Person , evtl , mit
Pension , zu vm .
Näh . bei Kron .
Bertramstr . 23,1

2 leere große
Zimmer

ifür 35 Mk . zu
vm . Dotzheimer
Straße 13 . 2 .
Separat , schon .

Zimmer ,
leer od . möbl . ,
mit Kochgel . sof .
zu verm . Jung .
Moritzstr . 68 , P .

Schönes großes

Fro Nitz - Zimmer
zu verm . Anzu¬
sehen ab 11 Uhr .

Krechel .
Winkeler Str . 15

[ Mtgesuche ^
V . „ Hauswirt

direkt " s. altes
Ehev . sof . leere
Stube u . Küche .
Pünktl . Zahler

( Dauermieter ) .
Ang . u . K . 367
an Tagbl . - Verl .

Junge Leute
( feste Stellung )
suchen sof . 1 bis
2 Zim . u . Küche .
Ana , mit Preis
u . I . 367 T .- V .
Ruh . ält . Ebep .
sucht 1 gr . Zim .
oder 2 kleinere
Zim . mit Küche .
Frau übernimmt
etwas Hausarb .
P . Zahl . Goethe -
itraße 15 . Hth . 2 .

OiÄSame
sucht 2 Zimmer
u Kochgelegenb .
in gutem Hause .
Preis 40 - 45 Mk .
Würde auch mit
Dame die Wohn ,
teilen . Ang . u .
H . 365 an T .- V .

3 - di5 4 -

M . - Mhnung
mit Bad . i . Kur -
od Südviertel ,
sofort ges . Keine
Frontsp . Preis -
angeb . u . B . 367
an Tagbl . - Lerl .

Jg . Mädchen .
Bayerin . 24 I .
alt . ebrl . u . fleiß . .
sucht Stell , sofort
od . spät . Privrt -
haushalt bevor¬
zugt . Näheres b .
Stuüer .Oranien -
straße 23 . 4 ,

Geb . Mäufein
verf . i . Haushalt ,

ucht von 9 bis
3 Ubr Beschäft .
Ang u . E . 357
an TaÄl .-Verl .

Zunge Frau
ucht Vi Tage Be -
chästigung . verf .

i . Kochen sowie
in allen bäusl .
Arbeiten . Ang .
u . H . 367 T .- V .

Fleiß , ordentl .
Mädchen .

sucht ab 3 Uhr
Arbeit , gleich w .
Art . Angeb . u .
S . 365 an T .- V .

Monatsstelle
gesucht . 2—4X
wöch . . ab 11 Uhr .
Ang . u . M . 367
an Tagbl .-Verl .

Adelheids ! » . 84
5 -Zim .- Wobn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 35 . zu verm .
Näh . Part ,

S ' W . ' WchN .
Rbeinstr . 117 . 3 ,
für 80 RM . Fest¬
miete z . 1 . 4 . 35 z .
verm . Bankhaus
Gebrüder Krier .

Wiesbaden .
Rheinstraße 95 .
5 = oder 6 - Zim -
W ., Kircka . 27 .
1 . od . 3 . Et . , sof .
od . spät , zu vm .
NachVesicht .Näb .
bei Hohlwein ,

Schwalbacher
Straße 57 . 1 .

5- W . - Mhll .

Wilhelminen -
straße 6 . Bad u .
Balkone . Zentr .-
Heiz . , ab 1 . 4 . 35
zu verm . 3 . St .
( v . Koppenfels ) .

6 Zimmer

Sch . 6 -Zim -Wohn ,
evtl , abgeteilt ,
Adolfsallee 28 .
2 . Stock , sof . od .
sp s. vreisw . zu
vm . Ang . unter
F . 323 T .- Verl .

39 . MAN
im Haushalt er¬
fahren . sucht zum
1 . Febr . Stell .
Ang . u . H . 366
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
sucht sof . Stell .

Iin
Hausb oder

Küche .
' Angeb . u .

F . 367 in T .- V .

Metzgerei
gut eingerichtet ,
umstellungsbal -
6er zu vk . ( An¬
genehme Miete .)
Ang . u . T . 367
an Tagbl .-Verl .

Grolle

Gelegenheit!
Taselsilber .

neu . für 12 Pers .
( 124 Teile )

billigst zu verk .
Ang . u . L . 366
an Tagbl .-Verl .

lüfelflfloier
seltenes Stück ,

sehr gut erhalt . ,
billig zu verk .
Goebenstr . 17 . P .

Brandstetter .
Schöner Teppich ,
2 % — 3 ‘A billig
zu verk . Kauber
Straße 15 . 1 l .
Bett mit Matr .
billig zu verk .
Eneuenaustr . 12

gaben ,
1 neue Ebner -
Rollfilmkamera

1 :4 .5 , mit eine .
Selbstauslöser .

Rolls . 6/9 .
16 Aufn . . 4,5X6 ,
äuß . giinst . abzug .
Luikenstr .l7,H .l l

MhinastzW
kl . Reparatur ,
fpottbill . zu vk .

Dotzheimer
. Straße 13 . 2 ._

Moderne neue
Nähmaschine

Pfaff , billig zu
verk . Adr . im
T .-Verl .__ Cu

Herren -Rad bill .
zu verk . Herder -
straße

'
21 . Laden

Guterhalt , mod .
Kinderw . u . Kd .-
Holzbett vreisw .
zu verk . Wellritz -
straße 51 . 2 lks .

Kinder -Svort -
wagen bill . zu
verk . SdiaMer ,
Römerbers 1 , .

100 Ztr .

Dickwurz
zu verkaufen .

Mlb . Braun IL
Bierstadt .

Hintergasse 10 .

2 Zimmern . Wiche
auch für Büro ge¬
eignet . sofort zu
verm . Ädelheid -
tzraße 38 . Part .
Televbon 21683 .

Umlage !
Mod . 2 -Zimmer -
Wohnung , Bad .
Heiz . , fl . W .. z.
1 . Avril zu vm .
Besicht , tägl . v .
3— 5 Uhr nachm .
Franks , Str . 6 .

2 - Zimmer -
Dachwohnung

Goebenstr 10 . 2 ,
auch geteilt , zu v .
Näh . 3 St , lks .

4 - Zim. - Wohnung
Karlstriße 20 . 1 .
für 75 RM . Fest¬
miete z. 1 . 4 35 z.
verm . Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Wiesbaden .
Rheinstraße 95 .
Schöne sonnige

4 - 3rni. - Mhll .
Rbeingauer

Straße 5 Hth . 1 .
Näh . Vdb . 1 lks .

Schöne
4 -Zim .-Wobn .

m .Zub . . Westend -
straße 38 . los . zu
verm . Näb . bei

Flöte u . Co ..
Luisenflraße 24

4 - Zim . -Wobn .,
sonnige Lage . z.
1 April zu vm .
Einzus . 2 -4 . Näb .
Porckstr . 11 . 2 r .

1 Frankfurter Aepfelweim
und Apfelsaft -Großkelterei sucht für

Wiesbaden und Umgebung

ffldiilgc Vertreter

Ehrlich , braves

Mädchen
f . Küche u , Haus
sof . gesucht . Adr .
i TraLUVl , 6t

Ehrl . fleißiges

Äiadchen
vom Lande , mit
langiähr .Zeugn ...
bald f . Metzgerei

gesucht
Ang . u .

I. 367 an T .-V .

Tüchtiges zuverL
Mädchen .

welch , gut kochen
kann , gesucht .

Wuest .
Parkstrabe 43 .

Einf . ehrliches
Hausmädchen

mit Zeugn . über
Mittag gesucht
Seerobenstr . 19 .

Laden .

8 Zimmer

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim . , Bad u .
Zubeh . , Zentral -
Heiz . . z . 1 . Avril
ganz od . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

Läden und
Geschäftsräume

sssss
Marktstr . 22

gr . Laden mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 1 .

Illlllllllllllllllllllillll

Bedeutende

Feuer -

Versich .-AG „ die auch die übrigen
gangbaren Zweige betreibt , sucht
tüchtig , branchekund .

Haupt - Vertreter
gegen höchste Bezüge . Ang . unter
I 9261 an Anzeigeugesellschaft
m . b . H ., Frankfurtmain . F464

Miro - Staubsauger !

IFür

Sp tzenverkäuter
mögl . mit Kolonne bietet sich

günstige Gelegenheit zum Ver¬
trieb eines billigen
Qualitätsstaubsauger * .
Verkauf nur an Private . Aus¬
führliche Bewerbungen , auf
Wunsch diskrete Behandlung
unter K . 353 Tagbl . -Verlag .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 63
möbl . Mans , an
berusst . Frl . zu
verm . Näh . 1 .
Adolfsallee 34 . 2
Bahnh . , g . m . Z .
Dotzb .Str . 18,11 .
möbl . Zim . sof .
Helenenstr .4 , 2 l .
mbl , Z . bill . z . v .
Rödarstr . 40 . 2 .
gut möbl . Mrn -
sarde frei .
Ai bl . Mansarde
mit Licht . Gas u .
Ösen zu verm .
Adolsstr 10 , 3 .
Hübsch , möbl . 3 .
zu v . Bismarck -
ring 44 . 3 . St .

Möbl . Mansarde
zu vm . Blücher -
straße 3 . 1 links .

lemw
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver -
vfleg . Zentral -
heiz . . Bad , fl .
Wasser . Tel .
Blumenstraß : 1 .

Sev . möbl . Zim .
sofort zu oerm .
Er . Burgstr . 17 , 2
Möbl . Zimmer
zu verm . Lrng -
aasse 9 , 3 , St .
Möbl . Zim . mit
kl . Nebenraum .
sl . Mass . . 20 M .,
sofort zu verm .
Philivpsb .- , Ecke
Querseldstr . . P . l .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstraße ll,P .

PianöS ?
u. A . 294 Tagbl . - V.
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Wetterwand über der Südsee .

Was wir - aus btn deutschen Koralleninseln ?

, . Der amerikanisch - japanische Gegensatz trat noch jüngst
P ? 1 den Londoner Flottenverhandlungen und bei der Kün -
^ lgnng des Washingtoner Abkommens deutlich in die Er -
'Ichernnng . Eine andere , vielleicht noch bedeutsamere Frage
Plagt jetzt die europäischen Staatsmänner in der Völker -
vundsstnÄt und die Mitarbeiter Roosevelts im Weitzen Hause :
■‘y05 geschieht jetzt nach dem Völkerbundsaustritt Japans
mit den ehemals deuts chen Sü dse « i n se ln , die unter

Mandatssystcm des Völkerbundes den Japanern als
' ' ^uhändern übergeben worden waren ?

Japan hat sich vom Völkerbund getrennt . Es wäre also
zu erwarten , datz Japan seinen Südseebesitz wieder in die
Hand des Völkerbunds zurücklegt . Jedermann weiß aber ,
~ LaB die Japaner einen solchen Verzicht nicht ins Auge fassen .
-0 ? ! . kurzem formuliert « man im japanischen Marine -
snml t̂erium die japanische Stellungnahme so : „ Die Mandats -
wfeltt find Japans Rettungstau zur See wie die
Mandschurei Japans Rettungstau zu Lande ist . Japan wird
ste niemals herausgeben !", Unmißverständliche Abwehr -
Bewegung gegen all « Ansprüche der Völkerbundsmächte !
-Japan deutet damit an , datz es nur der Gewalt weichen
wolle . Aber kann es sich der Völkerbund überhaupt leisten ,
fern in der Südsee Gewalt gegen « inen Abtrünnigen anzu -
wenden ? Als Vollstrecker einer Völkerbundsanordnung kämen
vor allem die USA . in Betracht — und gerade Amerika steht
ammer noch dem Völkerbund fern . Bei aller Gegensätzlichkeit
Zu den japanischen Rüstungspolitikern scheint Präsident
Roosevelt auch keine große Lust zu verspüren , die ehemals
putschen Südseeinseln als amerikanisches Mandat in An -
Ipruch zu nehmen .

Wolken ziehen über den Korallenklippen der Südsee - I
inseln auf — dunkle Wolken der Weltpolitik . Datz es sich
hier um ehemals deutsches Gebiet handelt , macht die deutsche
Anteilnahme an den Vorgängen in der Südsee vollauf wer - I
stündlich . Streitobjekt find die 1865 von Deutschland besetzten I

Marschall - Jnftln und die 1899 von den Spaniern käuflich
erworbenen Karolinen und Marianen . Drei Jnselreiche also
die fich über « ine weite Meeresoberfläche erstrecken ! Ein Ge -
wrmmel von Inseln und Riffen , die so klein sind , daß sie
nur aus guten Seekarten verzeichnet werden . Damit jeder
pch von ihrer Erogenordnung einen Begriff machen kann
inen em paar Zahlen hierhergefetzt :

'

Marschallinseln 400 Quadratkilometer 10 000 Bewohner
Karolinen 1450 „ „ 8 000 , ,Marianen 600 „ „ Z 500

”

Die wirtschaftliche Bedeutung dieser drei Jnselreiche ist
Orrmg . Kopra , Perlmuscheln , Trepang ( eine Seegurkenartl
vtzb Phosphat werden ausgefllhrt . Die Bewohner treiben
vielfach Fischfang und haben sich in den japanischen Mandats -

r
in

.
bas japanische Fischereisystem eingefügt .

Selbstverständlich lagt sich die Wirtschaft der japanischen
Mandatsmsein noch vielfach intensivieren . Versuche nach
dieser Richtung hin wurden bereits in der deutschen Zeit mit
großem Erfolge gemacht .

Die Japaner schätzen die Marschallinseln , die Marianen

, ■*? ,
Karolinen aber nicht wegen ihrer wirtschaftlichen

Möglichkeiten sondern aus strategischen Gründen . Wohl
haben sich , Lae Japaner in Washington 1922 verpflichten
muffen , Befestigungen auf ihren Mandatsinseln in der Süd -
see zu unterlassen . Wie weit sie ihr Versprechen hielten , lätzr
ich aus der Ferne nicht beurteilen . Festzustehen scheint jeden -

falls , datz die auf den Südseeinseln stationierten Japaner
amerikanische Schiffe nach Möglichkeit von der Küste fern -
hlelten . Die vielen Inseln bieten japanischen Kriegsschiffen
sm Ernstfall überall einen Unterschlupf . Kohlenstationen
Ionen sich vielleicht auch auf der einen oder anderen Insel
an legen .

1

Die Amerikaner beobachteten bereits in den letzten
3al )'ren die emsigen Bemühungen der Japaner auf ihren
Mandatsinseln mit

, schärfstem Mißtrauen . Marianen ,Karolinen und Marschallinseln liegen wie ein befestigter
Block zwischen den amerikanischen Hawaiinseln und den aleich -

zu den US .A gehörigen Philippinen . Von den

_ ______________________________
Nr . 15 . Seite 11 .

Marianen gehört nur die Insel Guam zu Amerika . Stra¬
tegische Erwägungen veranlaßten seinerzeit Roosevelt zu
seinem sensationellen Verzicht auf die Philippinen . Amerika
beansprucht nur die östliche Hälfte des Pazifik . Aber so weit
wollen die Amerikaner denn doch nicht gehen : den Japanern
auch noch den dauernden Besitz ihrer Mandatsinseln einzu -
ruumen . Diesen Besitz hält aber Japan mit größter Zähigkeit
und Entschlossenheit fest umkrallt .

Das Schicksal dieser einst zu Deutschland gehörenden
Südseeinseln wird nicht in Washington und nicht in Tokio
entschieden werden . Die Würfel fallen in der Völkerbunds -
itabt Di « Männer in Gens wissen schon heute , daß ihnen
die Japaner mit der Frage der Südseeinseln eine harte Nutz
jn knacken geben . Auch hier steht , wie in zahlreichen ähnlich
gelagerten Fällen , das Ansehen des Völkerbunds auf dem
Spiel . Leicht kann es bei "ben hitzigen Debatten , die un¬
zweifelhaft zu erwarten sind , zu internationalen Verwick¬
lungen kommen . Für den Völkerbund bietet sich in diesem
Augenblick die Möglichkeit , geschehenes Unrecht an Deutsch -
land wieder gutzumachen und die Kolonialschuldlüge auszu -
brennen . So viele günstige Gelegenheiten hat der Völker¬
bund aber bisher schon , verstreichen lassen .

Vermischtes .
* Unglückstage , die man berechnen kann . Nach einem

von Dr . Schmidt -Lambert ermittelten Verfahren soll man
mit einiger Sicherheit vorausberechnen können , an welchen
Tagen man Unglück haben wird . Nach Schmidt - Lambert
verläuft das Leben jedes Menschen in sogenannten Dispo¬
sitionskurven von 23 Tagen , die durch die innere Sekretion
bedingt sind . Alle 23 Tage hat der Mensch seinen seelischen
und körperlichen Tiefstand ; dies sind die sogenannten Pech¬
tage , an denen alles mißlingt , weil die Sekretion nicht in

Ordnung ist . Der 23tägige Rhythmus soll von großer Regel -
mätzigkert sein und nur bei Frauen von einem unabhängig
davon verlaufenden 28tägigen Rhythmus überschritten
werden .

DflölgoßesöleoftCaföhaus
Morgen eintreffend :

/

Der Bruderrat KI49

und die Pfarrer der Bekenntnisgemeinde . Rabatt !

ii

Junge Erbsen 0 .68

COülfneniai

596 31

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M -MNHMimn

Geschäfts .

Anzeigen

Verloren

Gefunden

Mittwoch , den 16 . Januar , abends 8 Uhr
im Evangelischen Vereinshaus , Platter Straße 2 .

Adelheidstr . 33 , Part . Tel . Nach¬
richt unter Nr . 26010 oder 21929 .
Wiederbringer erhält Belohnung .

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig I

Verl . 1 Gebund
Scklüffel in Le -
derbülle . Abzug ,
gegen Belohn ,
von 2 Mark im
Fundbüro .

können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

Westfälischer Kernschinken
ganz vorzüglich

Tchwarzw . Lchinkenspeck
sehr beliebt

1/i Dose
Gemüse - Erbse « . . . . 0 .58

„ „ mittelfein . 0 .95
Junge Schnittbohnen v . 0 .58 an
Jg . « rechbohnen von 0 .60 an
Karotten , geschnitten . . 0 .45

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n all Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro ; Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Fußpflege Chr . Leicher
von 10 — 6 Uhr ärztl . pepr . Fußpflegerin
durchgeh . geöffnet . Dreivreidenstr . 7,1 .

Schwarzer großer

Neufundländer
entlaufen

Kücheuabsälle
abzugeben .

Pension
International .

Leberberg 11a .

Kleine
Anzeigen

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

Fettbückinge
Pfund 32

K134

Marktkirche : Pfarrvikar Jungheinrich
Bergkirche : Pfarrer Borngafser
Ringkirche : Dekan Mulot

Lutherkirche : Pfarrer Dr . Ott

Kreuzkirche : Pfarrer Fernges .

Stile edangl . Gemeindeglieder und die Angehörigen
famtlicher Formationen der NSDAP , werden zur
Teilnahme aufgefordert . K149

Das evangl . Dekanat
Mulot , Dekan .

^ esAdd5̂ maschine
Vollelektrisch - schreibend - rechnend -

addierend u . saldierend .

All seinen Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Mitteilung , daß

Herr Ferdinand v . Boltenstern
nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Die Geschwister v . Boltenstern .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1935 .
Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden möge man

Abstand nehmen . — Die Einäscherung findet Freitag ,
vormittags 11 Uhr Südfriedhof statt .

Die In. Dame
i . braun . Mantel ,
dre am Montag .
14 . 1 . 35 . ca . 6,15 ,
vor der Wies -
badener Zeitung ,
Rikolasstr ., ver -
weilte u . i Rich¬
tung Adelheid -
Itr . weiterging ,
wird um Lebens¬
zeichen gebeten
u . D . 367 T .-V .

Harth
harth ^ j hilft haushalten

Heute früh entschlief sanft nach langem Leiden
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schivager
und Onkel

Herr Ludwig Schmidt
im Alter von 92 Jahren .

Geiger
u . Klavierspieler
such , sortgeschr .

Cello -Partner
z. Pflege klaff .

_ Sausmusik .
Ang . u . G . 366
an Tagbl .- Verl .

ÜiHlllll
Mesbad .. Lim¬
burg . Hadamar ,
Weilburg sofort
gesucht .
Svedition Kunz .
Moritzstrabe 22 .
. . F . 25983 ,

S (tarnet Itn Winter
schmecken so gut und sind so
gesund wie im Sommer . Vor¬
zügliche , leicht zubereitende
Gemüsekonserven sind bei mir
immer vorrätig .

w
Brechspargel , 0 . K . 1 .25 0 . 72

„ mittel . 1 . 85 1 .—
Ltg . . Spargel . . 1 . 70 0 .95

„ mittel 2 .25 1 .20

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

für die Befreiung des

Saarlandes

« ’ älr » Nur Qualitätsware ,
außerordentlich preiswert !

Elektrohaus F LAC K luisenstr . 25

Piano SÄ
Hemmen . Beug . 5

Dame sucht
Partner ( rn ) z.
Miet . ein .Wobn .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Revaraturen .
Ruf 24755 .

gerf^ iebenes ]

Verschiedene

Virlschaflen

, Sessel
oder Stühle

u . einige Tische ,
gut erhalten ,

8u kauf , gesucht ,
vreisangeb . u .
T . 366 an T .-V .

_ Ausziehtisch .
Trki ^ . Stühle ,

Kleiderschränke ,
2 egale Betten .

Kücheneinricht ^
Vertiko , Kred . ,

Chaiselongue
gesucht . Ang . u .
S . 867 an T . -V ,

M - Wgen
gut erhalten .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 366
an Tagbl .- Verl .

KaiisgeslilheIISaar -

ä . Dankgottesdienst

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkbl &tter , Kranz -
sch leitendrucke •
L. Schellenberg

'« »«
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

Klein - u . Büro -

schreib -

Maschinen
so gut weil

Wanderer
sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emu
BiPKenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

in allen evangl . Kirchen Wiesbadens

heute Mittwoch abend 20 Uhr

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesblhlicthek

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Klipfel U. Frau , Martha , geb . Schmidt
Ella Schmidt

Paul Schmidt U. Frau , Henny , geb . Keppel
Hans Ernst Schmidt u . Frau , Antonie , geb . Just .

Wiesbaden , Nizza , Frankfurt a . M . , den 15 . Januar 1935 .
Römerberg 29 .

Die Einäscherung findet am Freitag , 18 . Januar ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .Todesfälle in Wiesbaden .

Otto Brusch , Sohn des Uhrmachers Emil B .,
7 Jahre . Eustav - Adolf - Str . 17 . t 14 . 1 .

Franziska Koenigsberger . geb . Hirschfeld ,
Wwe .. 76 Jahre , Reugaffe 14 , t 14 . 1 .

Margarete Döring , geb . haffelbächer . 64 I .,
Westendstraße 1 , f 14 . 1 .

Ferdinand von Boltenstern , Bauführer i . R .,
67 Jahre . Walkmühlstr . 53 , t 14 . 1 .

Alfred Lewalter . Svengler . 22 Jahre , Wiesb .-
Bierstadt . 114 . 1 .

Frieda Kölitz , geb . Wagner , Wwe .. 66 Jahre ,
Blerstadter höbe 55 , t 14 . 1 .

Joievbiue Stukenbrock , geb . Seebold . Ehefrau ,
74 ^ ahre . Scheffelstr . 2 . t 15 . 1 .

Todesfälle in W . - Biebrich .
Luise Düringer . geb . Donecker , Wwe ., 74 I .,
, Waldstrabe 52 . 112 . 1 .
^ *

+
"

11
9 3a6ie . Tannenbergstrabe 41 ,

änaeiralcne Rooren . geb . Gündling , Witwe ,08 Jahre . Rathausstr . 46 . t 15 . 1 .

FLehr
verkauft

Landbutter
frisch u . kernig ,

y2 Pfund zu Iwy

Ellenbogengasse 4 , Morltzstr . 13
l Michelsberg 32 , Bleichstr . 13 ,
L Wellritzstraße 31 A

Junge Erbsen n
mit ganzen Karotten v . < D

Lrauge « ,dünnschalig und saftig
Pfd . 0 . 25,3 Pfd . 0 . 70

Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

demnächst frei werdend , an strebsame
und kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬

geben . Angebote u . Z . 308 a . T .- B .

____________________ F476
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Glückwunsch des Namensvetters .

= Sulzbach i . T . , 15 . Jan . Die Taunusgemeinde Sulz¬
bach hat an die Stadt Sulzbach ( Saar ) folgendes
Telegramm gesandt : „ Herzlichste Glückwünsche zum Ab -

stimmungssiog und überwältiMnden Deutschberenirtnis . Die
Namensschwester , das ehemalige Freie Reichsdorf Sulzbach
am Taunus .

"

Das Ende der Hasenjagd .

— Aus Hessen - Nassau , 15 . Jan . Am Dienstag knallten
zum letzten Male die Büchsen . 2n Preußen und Hessen haben
die Hasen nun lange Ruhe vor dem Menschen . Mit dem
Ergebnis der Jagden ist man in Jagdkreisen nicht zufrieden
zumal man im Frühling und Spätsommer für die Jung¬
tiere eine Entwicklung hatte , wie sie seit Jahren nicht mehr
vorgekommen war . Nicht ein einziges Mal ist in der ver¬
flossenen Jagdzeit Reif oder gar Frost über das Fell der
Hasen gekrochen und hat die Tiere für den Genuß mürbe
gemacht . Dazu kam , daß bereits im linden Dezember die
Hasen sich zu paaren begannen . So brachte die Hasenjagd
1934/35 der Jägerwelt große Enttäuschungen .

Baubeginn einer großen Umgehungsstraße .

= Koblenz , 15 . Ian . Der Bau einer . großen Um¬
gehungsstraße Pfaffendorf — Horchheim — Niederlahn¬
stein — Lahntal wird am 1 . Februar in Angriff ge¬
nommen . Das zur Reichsverkehrsstraße 42 gehörende
Stratzenstück , das z. T . in der Rheinprovinz und zum andern
Teil in der Provinz Hessen -Nassau liegt , wird eine Breite
von 10 Mtr . erhalten , und zwar wird die Fahrbahn sechs und
der Fußgängersteig auf beiden Straßenseiten je zwei Meter
breit . Die neue Straße geht fast vollkommen durch freies
und unbewohntes Gelände . Die vorgenommenen Boden¬
schürfungen haben ergeben , daß überall günstige Bodenver¬
hältnisse vorhanden sind , so daß man bei den Arbeiten auf
keine Überraschungen stoßen wird , die Zeitverluste ergeben
könnten . Die Erdarbeiten an der neuen Verkehrsstraße
sollen so gefördert werden , daß sie mit Anfang April beendet
sind , um dann die eigentlichen Stratzenbauarbeiten folgen zu
lasten . Diese werden in so schneller Folge vorgenommen , daß
die Straße im kommenden Herbst dem Verkehr übergeben
werden kann .

Hindenburg , der Führer und Göring Paten in einer

Familie .

= Pirmasens , 15 . Jan . Der gewiß seltene Fall , daß in
einer Familie drei hohe Persönlichkeiten Pate stehen , ist in
einer hiesigen Arbeiterfamilie zu verzeichnen . Beim achten
Kind des Adam Wagner übernahm seinerzeit Reichspräsi¬
dent von Hindenburg die Patenschaft , beim neunten der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler und nunmehr bei
dem kürzlich geborenen zehnten Kind Ministerpräsident
Hermann Göring , der den Eltern mit herzlichen Wünschen
für das Neugeborene ein Geldgeschenk überweisen ließ .

= ! Naurod i . T ., 15 . Jan . Aus Anlaß des überwäl¬
tigenden Saarsieges bewegte sich am Dienstagabend ein
imposanter Fackelzug sämtlicher Formationen und Vereine ,
Schulkinder usw . durch die Dorfstraben . Nachdem man Auf¬
stellung auf dem Rudolf -Dietz - Platz genommen hatte , hörte
man die Übertragung der Rede des Gauleiters Sprenger .

— Kronberg , 15 . Jan . Bei Arbeiten an der Strom -

leitung stürzte ein hiesiger Monteur ab und zog sich bei dem

Sturz so schwere innere Verletzungen zu , daß man ihn in ein

Frankfurter Krankenhaus bringen mußte .
! ! Geisenheim , i . Rhg . , 15 . Jan . Der 17jährige Metzger¬

lehrling Philipp Falk aus Östlich fuhr Montagabend mit

seinem Fahrrad an der Straßenkreuzung Marktstraße/Adolf -

Hitler - Straße , vor der Linde , in das von Winkel kommende
Rüdesheimer Krankenauto . Durch den Anprall wurde Falk
vom Rad geschleudert und flog mit dem Kopf in die seitlich
angebrachte Mattglasscheibe des Autos . Der Verunglückte
wurde mit erheblichen Verletzungen in das hiesige Kranken¬
haus eingeliefert .

+ Limburg a . d . Lahn , 15 . Jan . Landrat a . D . von
Breitenbach , bis vor wenigen Wochen Landrat des Kreises
Limburg , wurde nunmehr an die Regierung in Hannover
versetzt .

— Darmstadt , 15 . Jan . Der Direktor der Hessischen
Landesbibliothek Pg . Dr . Rudolf Blank wurde mit Wirkung
vom 1 . Jan . 1935 als Oberschulrat in das Oberpräsidium
der Provinz Hesten - Nastau , Abteilung höhere Schulen , nach
Kastel berufen .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

Erzeugerprsise für Gemüse und Obst am 15 . Januar
1935 . ( Bei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬

ländischer Herkunft , Großhandelspreis .) Marktverkauf :

Obst - und Gemüfeanfuhr gut ; Verkauf sehr ruhig . E e -

müse : Weißkohl ( PsuNd ) 4,3 — 6 , Rotkohl 10 , Wirsing
4,3 — 5 , Rosenkohl 1 . 14 , Grünkohl 4— 6 , Karotten 4,5 — 6,5 ,
gelbe Rüben 3,8 — 5 , Schwarzwurzeln 12 — 14 , rote Rüben
4 — 5 , weiße Rüben 4 , Erdkohlrabi 5 , Freilandspinat 10,3
bis 12 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 12 — 18 Stück ) 550

bis 600 , Meerrettich 30 — 35 , Zwiebeln 8 , Feldsalat 26 — 32,5 ,
Tomaten , ausländ . 30 — 50 , Zichorie 25 , Petersilie 16,5 — 30 ,
Kopfsalat , ausländ . ( 1 Steige 24 Stück ) 250 — 300 , Endivien¬

salat , ausländ . ( Stuck ) 10 — 15 , Kohlrabi 3— 4, Sellerie

8,5 — 14 , Lauch 3— 3,5 , Rettich 6— 8 , Kartoffeln , weiße
( Zentner ) 330 , Industrie 350 Reichspfenwig . Obst : Tafel¬
äpfel 1 . ( Pfund ) 16 — 22 , 2 . 12 — 16 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
9 — 11 , Tafelbirnen 2 . 8 — 9 , Weintrauben , ausländ . 55 ,
Apfelsinen ( Pfund ) 16 — 25 , Mandarinen 18 — 22 , Bananen

40, _ Maronen , ausländ . 16 — 18 , Walnüsse 28 — 45 , Hasel¬
nüsse 32 , Zitronen 3— 5 Reichspfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 15 . Jan .
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 8— 10 , Rotkohl 12 — 15 ,
Wirsing 6— 8 , Rosenkohl 1 . 18 — 20 , 2 . 10 — 12 , Grünkohl 10 ,
Karotten 12 — 15 , gelbe Rüben 6— 8, Schwarzwurzeln 15 — 18 ,
rate Rüben 8 , weiße Rüben 6— 8, Erdkohlrabi 8 , Freiland¬
spinat 15 — 18 , Meerrettich 35 — 40 , Zwiebeln 9 — 10 , Feld¬
salat 40 — 60 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Blumenkohl , ausländ .
( Stück ) 40 — 50 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 5— 10 , Kopfsalat ,
ausländ . 15 — 20 , Endivi ensalat , ausländ . 15 — 25 Reichs -

pfennrg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 2o — 35 , 2 . 15 —- 25 ,
unsortiert 10 — 15 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 20 , unsor¬
tiert 12 — 15 , Tafelbirnen 1 . 25 — 30 , 2 . 15 — 20 , Wirtschafts¬
birnen , sortiert 15 — 18 , unsortiert 12 — 15 , Weintrauben ,
ausländ . 65 — 70 , Apfelsinen 25 — 32 , Maronen , ausländ .
20 — 25 , Walnüsse 30 — 50 , Apfelsinen ( Stück ) 10 — 25 , Zitronen

Die Wohlfahrtsbriefmarke der schaffenden Stände .

Kennst du sie schon , die eindrucksvollen Bilder
des Bauern und des Kaufmannes , des Bergmannes
und des Forschers und der anderen Berufsstände ?

Das Dritte Reich ehrt seine Arbeiter , — als

Zeichen dieser Neuwertung , als Zeichen der Volks¬

verbundenheit aller werteschaffenden Arbeit , sollen
diese Briefmarken in vielen Millionen hinausgehen
ins deutsche Land . Sie sollen über die Reichsgrenzen
hinaus in die weite Welt die Kunde tragen : das

deutsche Volk steht in schaffender , friedlicher Arbeit
am großen gemeinsamen Werk des Aufbaues einer
neuen Kultur .

Ein Markenhettchen zu 2 RM . enthält die ge¬
bräuchlichsten Marken zu vier , sechs , acht und zwölf
Pfennigen als vollwertige Postwertzeichen , gültig bis

zum 30 . Juni 1935 ; es zeigt die Bilder des Schmiedes
und des Bergmannes , des Baumeisters und des
Bauern , und es führt dem Winterhilfswerk , deiner
Hermat und der allgemeinen deutschen Nothilfe einen

Beitrag von 62 Pfennigen zu . Zwei , drei oder vier

Pfennige Aufschlag auf jede Marke — der einzelne
spürt es kaum , aber aus vielen Tropfen bildet sich
der Strom ! 825 000 RM . Wohlfahrtsertrag brachte
die Richard - Wagner - Wohlfahrtsbriefmarke des
Jahres 1933 ein !

Ein jeder Volksgenosse , der irgendwie dazu in der
Lage ist , sollte daher durch Kauf von mindestens
einem Markenheftchen der Wohlfahrtsbriefmarken zu
demWinterhilfswerk noch beisteuern können . Die
Marken sind außerpostalisch durch die NS .- Volkswohl -
fahrt , deren Kreisamtsleitungen , Ortsgruppen ,
Block - und Zellenwarte zu beziehen , sowie auch bei
den anerkannten Organisationen der freien Wohl¬
fahrtspflege .

tvohlfahrtsbrieftnarken - er deutschen Relchspost
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Folgen eines Dorfklatsches .

Empfindliche Freiheitsstrafen für gewissenlose Denunzianten .
* Marburg , 15 . Jan . Als im Frühjahr vorigen Jahres

Lehrer Siebel von dem Dorf Kombach bei Biedenkopf nach
Burgschwalbach versetzt wurde , machten sich bei einer Anzahl
von Einwohnern des Dorfes Bestrebungen geltend , welche
darauf hinausliefen , den versetzten Lehrer zurückzuholen und
dafür den im Kombach verbliebenen Lehrer Hain abzuschieben .
Im Dorf wurden allerlei Gerüchte über angebliche sittliche
Verfehlungen des dort seit 20 Jahren amtierenden Lehrers
Hain verbreitet , in diesem Sinne lautende Vervielfältigungen
herumgereicht oder angeschlagen , in den Wirtschaften Spott¬
lieder auf Lehrer Hain gesungen , eine Eingabe an die Wies¬
badener Regierung gerichtet und sogar eine Anzeige gegen
Hain bei der Marburger Staatsanwaltschaft erfindet Die
angeblichen sittlichen Verfehlungen des Lehrers sollten teil¬
weise bereits 20 und mehr Jahre zurückliegen . Im Verlauf
der gerichtlichen Untersuchungen wurde daraufhin im August
vorigen Jahres neun junge Leute aus Kombach sowie Lehrer
Siebel in Untersuchungshaft genommen . Diese Angelegen¬
heit beschäftigte nunmehr vier Tage lang das Marburger
Schöffengericht in nichtöffentlichen Sitzungen . In dreitägiger
Verhandlung , welche im Biedenkopfer Landratsamt statt -
fand , wurde zunächst der größte Teil von etwa 50 notwendig
gewordenen Zeugen vernommen . Die Beendigung der
Zeugenvernehmung sowie die Plädoyers fanden im Mar¬
burger Amtsgerichtsgebäude statt . Erst gegen 23 Uhr wurde
das Urteil verkündet . Das Gericht verhängte wegen leicht¬
fertiger falscher Anschuldigung in Tateinheit
mit übler Nachrede folgende Strafen : Lehrer Siebel und
Heinrich Weigand ein Jahr , Jakob Jakobi neun Monate ,
Wilhelm Wemand acht Monate , Wilhelm Jakobi sechs Mo¬
nate , Karl Weigand acht Monate , Friedrich Brühl drei
Monate , Karl Platt und Wilhelm Brühl je zwei Monate

4 — 5 , Bananen 10 — 15 Reichspfennig . Butter , Eier ,
Kale : Landbutter ( Pfund ) 142 , Landeier ( Stück ) 12 — 13 ,
Hanvkäse 2 — 10 Reichspfennig .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 15 . Jan . Auftrieb : Ochsen 42 ( zum Schlachthof
direkt 7 ) , Bullen 37 ( 1 ) , Kühe 350 ( 5 ) , Färzen 220 , Kälber
346 ( 7 ) , Schafe — ( 2 ) , Schweine 765 ( 34 ) . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 33
bis 35 , b ) 28 — 32 , c ) 24 — 27 , d ) — . Bullen : a ) — , b ) 28 — 30 ,
c ) 22 — 27 , d ) — . Kühe : a ) 30 — 34 , b ) 25 — 29 , c ) 19 — 24 ,
d ) 10 — 18 . Färsen : a ) 35 — 38 , b ) 30 - 34 , c ) 26 — 29 , d ) 22
bis 25 . Kälber : a ) — , b ) 36 - 40 , c ) 27 — 35 , d ) 18 — 26 .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) — , b ) 50 — 53 , c ) 48 — 52 ,
d ) 46 — 51 , e ) — , f ) — , g ) — . Marktverlauf : Rinder
schleppend , Überstand . Kälber ruhig , langsam geräumt .
Schweine ruhig , Überstand .

Vom heimischen Obst - und Gemüsegroßmarkt .

Immer noch sehr stark ist , der Jahreszeit entsprechend ,
das Angebot in deutschen Äpfeln . Infolge Ausbleibens
starker Zufuhren von amerikanischen Äpfeln hat sich der Ab¬
satz einigermaßen befriedigend gestaltet . In Birnen ist das
Geschäft sehr zurückgegangen . Der Hauptverbrauch von Obst
wird jetzt von Apfelsinen und Mandarinen gedeckt . 2n den
übrigen Südfrüchten ist das Geschäft sehr ruhig , Trauben sind
augenblicklich nicht angeboten . Am Gemüsemarkt war eine
kleine Einschräkung der Anfuhr durch das Frostwetter be¬
dingt . Besonders Wurzel - und Kohlgemüse , aber auch
Spinat erreichten nicht immer ihre Preise . Meerrettich hält
sich im Preis . Petersilie ist noch ausreichend von den
hiesigen Gärtner angeboten . Schwarzwurzeln werden laufend
gefragt und haben im Preis etwas angezogen . Zwiebeln
haben leicht im Preis angezogen . Für dre Entwicklung des
Kohlgeschäftes ist die schwache Zufichr von italienischem
Blumenkohl maßgebend . Von ausländischen Erzeugnissen
waren neben Salat und Blumenkohl insbesondere wieder
kanarische Tomaten reichlich vertreten . Von Anlieferungen
aus den Freilandkulturen ist in den nächsten Tagen keine
Zunahme der Anfuhren zu erwarten . Die Weiterentwicklung
des Marktes hängt in erster Linie vom Wetter ab .

und Ludwig Brühl ein Monat Gefängnis . Dem belei -
digten Lehrer Hain wurde Veröffentlichungsbefugnis des

'

Urteils auf Kosten der Angeklagten zuerkannt . In der Ur - j
teilsbearündung wurde u . a . ausgeführt , daß man es hier mit i
einem Fall von Denunziantentum zu tun habe , wie er Gott •
fei Dank , nur selten vorkomme . Das Gericht habe auf Grund ■
der Beweisaufnahme die Überzeugung gewonnen , daß von i
den Gerüchten um den Lehrer Hain , dessen volle Ehre H
nunmehr wieder hergestellt sei , auch nicht das geringste zu - n
traf . Die Angeklagten handelten bei Verbreitung ihrer *
üblen Gerüchte sehr leichtfertig , denn einer verließ sich auf |
den anderen und keiner machte sich die Mühe , Nachforschungen i
darüber anzustellen , ob an den verbreiteten Gerüchten auch •
wirklich etwas dran war . Die Untersuchungshaft wurde den ■

Angeklagten angerechnet . Für die bis zu sechs Monaten
Gefängnis Verurteilten kommt das Amnestiegesetz zur An - x

wendung .

Neue Zeugen im Lmdbergh - Prozetz .

New Pork , 16 . Jan . Auf dem Dampfer „ Ile de France "

trafen am Dienstag der New Parker Detektiv Arthur Johnson
und vier Zeugen für den Lindbergh -Prozeß ein und wurden
sofort im Automobil nach Flemington gebracht . Es handelt
sich bei diesen Zeugen um die Schwestern und den Bruder von
Isidor Fish sowie eine Krankenschwester . Die Staatsanwalt¬
schaft in Flemington hat bekanntgegeben , sie beabsichtigte , den
gesamten Lebenslauf von Isidor Fish darzulegen und durch
Zeugen nachzuweisen , daß er mit der Entführung des Lind -
berghkindes in keinerlei Verbindung gestanden habe .

* Geringgewichtiges Brot darf nicht verkauft werden .
Bei einem Frankfurter Bäckermeister , der einen Jahresum¬
satz von 35 000 RM . hat , wurden durch Kontrollbeamte wie
üblich zehn frischgebackene Brote nachgewogen , die zusammen
ein Mindergewicht von 415 Gramm aufwiesen . Das Durch¬
schnittsmindergewicht betrug 2,8 " / °. Der Bäcker erhielt
einen Strafbefehl über 150 RM ., erhob Einspruch und berief
sich vor der Lbertretungskammer auf seine soziale Gesinnung .
Als ihm aber der Richter anhand der Vorstrafen nachwies ,
daß es damit nicht sehr weit her sein konnte , und als der
Vorsitzende weiter bemerkte , daß dem Angeklagten angesichts
seines Geschäftsumsatzes eine höhere Strafe gebühre — der
Richter sprach von der Verhängung einer Freiheitsstrafe —
zog der Angeklagte seinen Einspruch zurück und verpflichtete
sich , die Strafe innerhalb kurzer Zeit zu entrichten . In der
Verhandlung wurde gefragt , warum der Kontrollbeamte
bisher nie

"
ein Brot mit Mehrgewicht , sondern immer nur

solche , die im Gewicht stimmten oder ein Mindergewicht
hatten , fand . Eine gewisse Bedeutung hatte auch die Frage ,
was geschieht mit Broten , von denen der Bäckermeister fest¬
gestellt hat , daß sie zu wenig wiegen . Darf der Bäcker diese
Brote verkaufen ? Die Bäcker werden hier zu großer Vorsicht
gemahnt , denn wahrscheinlich werden die Gerichte den Backer
bestrafen , der solche Brote verkauft , auch wenn der Laib
kennzeichnet , daß er weniger wiegt und der Preis billiger
gestellt wird . Brote mit Mindergewicht können nur in der
Weise verwendet werden , daß der Bäcker sie in der eigenen
Familie verzehrt oder gratis einer Wohlfahrtsorganisation
überweist .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(jUmiattation beim Slldi . FonchungstnstUm .)

Dalum 15. Januar 1935 10. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr §21 Uhr 7 Uhr
AiUfl« t
druck < auf 0° und Normalschwere . .

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......

758.0

0.3

761. 1

2.4

762 8

0.8

;62.4

0.7
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und »Starte . . . . . .
Niederichtagshöhe Millimeter » . . .

92
NNW 2

0.1

heiter

84
NNO 2

wollig

90
OSO 2

0.0
bedeckt

96
N 1

0. 2
bedeckt

ger . Reg
15. Jan . 1935 : Höchste SemcenUur : 2.9.

Tagesmittel der Temperatur . 1.1.' S. Jan . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 0.3.
Sonnenlcheindauer am 15. Jan . 1935:

vormittags 1 Std . 5 Mm . nachmittags — Eid . » Mm .
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Sport und Spiet .

Hellmut - Eigcnbrodt - Gedächtnis - Turnier ,

*

beten badischen Mannschaft hat es Änderungen gegeben , so
daß sich nun folgende Gegner gegenüberstehen werden :

Leis - Kaiserslantern — Keller - Mannheim .
Als Ringrichter wird der Fachamtsleiter des Gaues

Nordhessen , Wisniewsky -Kassel , zur Stelle sein .

-Nationen haben zu den Tischtennis -
akrschaften in London gemeldet , darunter

CIL ™ ,18 ö “/5 ^ ° pan , auf dessen Auftreten man besonders

, Japans Tischtennis - Verband zählt rund
ouv wu Mrtglreoer .

Die Frostperiode ermöglichte Eissegelsport .

Start der Handsegler — ein Bild von den Eissegel - und Handsegelwettfahrten , die am Sonntag auf dem Rangs¬
dorfer See bei Berlin veranstaltet wurden .

Heber Rimtne und Rotn .

Der Bezirk Wiesbaden im deutschen Kartell für Sport -
schießea

Südwest gegen Vaden in Worms .

Zum Amateurboxkampf Süd west gegen Baden in
Worms am Montag , 21 . Januar , hat jetzt auch der Gau
Südwest seine Mannschaft benannt . In der bereits gemel -

Ski - Lehrgänge des Sportamtes
der NSG . » Kraft durch Freude

" .

27 . 1 . bis 4 . 2 . 1935 im Allgäu , Sportort Sonthofen .
Preis wird noch bekanntgegeben .

2 . bis 10 . 2 . 1935 im Allgäu , Sportort Pfronten .
Preis wird noch bekanntgegeben .

17 . bis 24 . 2 . 1935 Kniebis im württembergischen
Schwarzwald . Für DAF .- Mitalieder 39 .70 RM . Für
alle anderen Teilnehmer 43 .20 RM .

Die Preise enthalten die Bahnfahrt ab Frankfurt a . M .
und zurück , Unterbringung und Verpflegung , sowie Ski - Lehr -
gangsgebühren .

Anmeldungen zu allen Fahrten und Ski - Lehrgängen bei
der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Wies¬

baden , Rheinstraße 74 . Auskünfte und weitere Einzelheiten
sind daselbst zu erfahren .

Der Erzgebirgler Meine ! konnte auch beim
zweiten Wettbewerb der schweizerischen Springer - Tournee in
Unterwasser einen sehr ehrenvollen 2 . Platz belegen . Sieger
wurde mit Rekordsprüngen Birger Ruud vor Meine ! . Im
geschlagenen Feld endeten die bekannten schweizerischen und
norwegischen Springer . Dietl ( München ) und Hasselberger
( Bayerisch - Zell ) , sowie Weisheit ( Oberschönau ) belegten
den 8 . , 10 ., bzw . 13 . Platz .

Die deutschen Eissport Meisterschaften , die
in der kommenden Woche in Garmisch - Partenkirchen und auf
dem Riesfersee beginnen , haben ein ausgezeichnetes Melde¬
ergebnis erfahren . Für die Schnellaufwettbewerbe wurden
32 Meldungen , für das Kunstlaufen 75 und für die Kämpfe
im Eisschießen 102 Meldungen abgegeben .

fiwifäen den Seilen .

Fliegengewicht : Willand - Frankfurt — Bohländer -
Mannheim ; Bantam gewicht : Kehl - Kaiserslautern —
Rieder - Freiburg ; Feder gewicht : Schöneberger - Frankfurt
— Dietrich - Singen ; Leichtgewicht : Clauß - Frankfurt —
Heitel - Karlsruhe ; Weltergewicht : Jms - Mainz — Köhler -
Mannheim ; Mittelgewicht : Hachenberger - Wies¬
baden — Kahrmann - Karlsruhe ; Halb schwergewicht :
2ost - Franksurt — Maier - Mannheim ; Schwergewicht :

Der Reichsbahn - TSV . Wiesbaden wurde von
dem Deutschen Trschtenms - Bund . Berlin , beauftragt , das

^ chtennis -Turmer um die Meisterschaft von Südwestdeuisch -

Deuts .chland gewann den Tennis - Länderkampf
der Berufsspieler in Amsterdam gegen Holland nach dem
l : l - Stand am ersten Tage durch Gewinn des Doppels und
eines Einzelspiels mit 3 :2 Punkten .

B e i den australischen Teunismei st er¬
schaften gewannen Bickerton/Boussus das gemischte
Doppel gegen Bond/Kirby , nachdem die Favoriten Round /
Perry schon früher ausgeschaltet worden waren .

unter Leitung von Bezirkssportleiter Julius Müller ,
W .-Dotzheim , unterhält seit Anfang Dezember einen Lehr¬
gang für Schietzlehrer . Die Gesamtleitung liegt in Händen
des Bezirksjugendleiters , Sturmführer Henk , vom Motor¬
sturm 1 / M 250 . Diesem Lehrgang haben sich freiwillig
29 Führerinnen des Bundes deutscher Mädels ,
llntergau Wiesbaden , angeschlossen , um sich ebenfalls zu er¬
tüchtigen . Das üben in Wind und Wetter und die Auf¬
merksamkeit , mit der diese Mädels dem Unterricht folgen ,
dürfte manchen Mann , der auch heute noch lieber seine freie
Zeit hinter dem warmen Ofen oder am Biertisch verbringt ,
beschämen . Am Sonntag war praktisches Schießen , und ob¬
wohl noch keines der Mädel eine Waffe in der Hand hatte ,
schossen von 29 Mädels allein 26 mit drei Schutz über
30 Ringe , ein Zeichen , dah sie aufmerksam und fleißig be¬
strebt sind , es in dieser Sportart zu etwas zu bringen .

Ebenfalls am Sonntag traten zum ersten Prüfungs -
schietzen die Kleinkaliber - Olympia - Anwärter
des Bezirks in die Bahn .

Die Ergebnisse waren folgende : 1 . H . Mohling ,
Polizei Wiesbaden , 383 Ringe ; 2 . H . Henk , Sturmführer
1 / M 250 , 381 R . ; 3 . K . Blum , Polizei - SV . Wiesbaden .
377 R . ; 4 . K . Wunderlich , Post - SV . Wiesbaden , 376 R . ;
5 . A . Pekoroni , „ Gut Ziel

" Wiesbaden , 376 R . ; 6 . 2 . Lang ,
„ Weidmannsheil " Wiesbaden , 374 R . ; 1 . Gg . Presser , Pol .-
SV . Wiesbaden 366 R . ; 8 . H . Lorenz , Post - SV . Wiesbaden ,
364 R . ; 9 . L . Kimpel , Post - SV . Wiesbaden , 361 R . ; 10 . Willi
Ramspott , Schützen - Vgg . Wiesbaden , 361 R . ; 11 . P . Speer ,
„ Weidmannsheil " Wiesbaden , 351 R . Die übrigen Anwärter
haben zum Teil noch keine eigenen Gewehre und trainieren
zunächst nur inoffiziell . Das Schießen wurde durch Kälte und
Schneegestöber stark beeinträchtigt . Jeder Schütze hatte
40 Schutz liegend - freihändig auf die 10er - Olympia - Scheibe
abzugeben .

ThifiEis und Sdjnee .

Überall Neuschnee .
In allen deutschen Gebirgen hat es jetzt wieder Neuschnee

gegeben , so daß die Wintersportbedingungen fast durchweg
starke Verbesserungen aafzuweisen haben . Oberhalb von
Garmisch - Partenkirchen , im Wank - Kreuzeck - Gebiet , fielen
50 cm Neuschnee , so daß die Decke jetzt dort 170 cm stark
ist . Am Ort der Wintersportmeisterschaften selbst wurden
bei 2 Grad Kälte 70 cm gemessen . Für die mittel - und süd -
ostdeutschen

'
Gebirge wird weiterer Schneefall vorausgesagt .

Deutsche Leukschlitteumeisterschasten mit Wiesbadenern .
Die deutschen Lenkschlittenmeisterschaften 1935 sind vom

Deutschen Schlittensportverband nach dem Thüringer Winter¬
sportplatz Friedrichsroda vergeben worden und wer¬
den dort am 20 . Januar zusammen mit der Deutschen
Skeletonmeisterschaft auf der Bobbahn ausgefahren . Die
Schlittensportabteilung des Schwimmkl üb s Wies¬
baden 1911 entsendet dazu zwei Mannschaften , die die
Zweisitzer - und Dreisitzer - Läufe bestreiten sollen . Es starten
dieselben Mannschaften , die bei den letztfährigen Deutschen
Winterkampfspielen in Schierke so vorzüglich abgeschnitten
haben . Vielleicht ist ihnen möglich , sich für dieses Jahr den
Meistertitel zu sichern , der ihnen im vergangenen Jahre nur
durch widrige Umstände verloren ging .

3 a n u a,r 1935 im Paulinenschlötzchen zur
Durchführung zu bringen . Das Turnier wird zum Gedächt -
" t ®

.
®c ® kürzlich verstorbenen Hellmut Eigenbrodt veran -

stE , welcher im Tischtennissport für unsere Stadt bahn¬
brechende Dienste leistete . Diese Veranstaltung wird eine
bet größten tn der Tischtennis -Bewegung Süddeutschlands
sem , und der Reichsbahn - TSV . in Verbindung mit der Kur -
verEltung , ist sich dieser Pflicht bewußt und setzt alles daran ,die Austragung der Meisterschaften zu einem

"
vollen Erfolg

zu luyren . Spieler von Westdeutschland , Bayern , Württem -
° kkg, ? aveu Pfalz und von der Saar werden sich an diesem
Kampf beteiligen .

den fjandbafc & auen .

Der Meisterschaft entgegen .

Trotz der fast überall schneebedeckten Spielfelder waren
in allen Gauen die Handball - Spieler wieder eifrig am
Werke , so daß sich jetzt nach den ersten Rückspielen schon die
Lage ziemlich geklärt hat . Im Gau Pommern war
voller Spielbetrieb . Greis - Stettin sicherte sich durch einen
überlegenen 12 : 2 - Sieg über MTV . Greifenburg jetzt die
Tabellenführung mit 20 : 2 Punkten vor der Polizei Stettin ,
die ebenfalls hoch mit 18 : 3 über Keith Stargard siegreich
blieb . In Schlesien hatte der Tabellenführer Post
Oppeln spielfrei . Der NSTV . Breslau ist durch einen wei¬
teren Sieg , diesmal mit 7 : 5 über den Tbd . Neukirch , dem
Spitzenreiter bis auf einen Punkt nahegerückt . Alemannia
Breslau steht punktgleich an 3 . Stelle . In Branden¬
burg bekam die Polizei Berlin

_m >m Polizei - VfL . Cottbus
die Punkte kampflos , da die Gäste den Zug verpaßten .
Spitzenreiter ist mit 20 : 4 Punkten der Askanische Tv . nach
seinem 6 : 4 - Sieg über den Berliner SK . vor Polizei Ber¬
lin - Spandau mit 18 : 0 Punkten und BSV . 1892 mit 17 : 5 .
— Nur zwei Spiele standen im Gau Sachsen auf dem
Programm , die aber eine Veränderung an der Spitze
brachten und nun den Endkampf zwischen Sportfreunden Öl
Dresden , die durch ihr 7 : 2 über den Tv . Beierfeld mit 18 : 4
Punkten nach vorn gerückt sind und den Sportfreunden Leipzig
spannend werden lassen . Im Gau Mitte bleibt die Po¬
lizei Magdeburg trotz des 9 : 5 - Sieges der Weißenfelser
Polizisten über die Tschft . Gera/Zwötzen mit 15 : 1 gegen
13 : 5 Punkten ungefährdet in Front ; Gera und MTV .
Magdeburg haben durch ihre Niederlagen den Anschluß an
die Spitze wohl endgültig verloren . Offen bleibt die Meister¬
schaft weiterhin int Gau Nordmark zwischen Polizei
Hamburg und Polizei Kiel , die durch ihre beiden Siege
weiter mit 15 : 3 Punkten vorne liegen . Hamburg besiegte
den Tabellenletzten Nordmark Flensburg mühelos 11 : 4 , und
Kiel siegte in Barmbeck gegen Uhlenhorst nicht so sicher 6 : 3 .
Weiter nach vorn hat sich in Niedersachsen die Polizei
Hannover durch ihr 5 : 5 - Unentschieden gegen Post Han¬
nover geschoben , da der MTV . Braunschweig feiern mußte .
Dom 8 . auf den 6 . Platz vorgekommen ist Limmer 1910 durch
den 8 : 4 - Erfolg über Hannover 1887 . In allen west - und
süddeutschen Gauen herrschte regster Spielbetrieb . In
Westfalen bleibt die Spitzengruppe Hindenburg Minden ,
Polizei Münster und DSK . Hagen , die alle drei ihre Spiele
siegreich beendeten , in demselben Abstand in Führung . Am
Niederrhein fehlt dem RSV . Mülheim nur noch ein
Punkt gegen die führende Tura Barmen . Am Mittel -
r h e i n waren alle Mannschaften in Tätigkeit . Siegburg -
Mülldorf vergrößerte seinen Abstand auf 20 : 4 gegen Tv .
Obermendig , der durch sein 10 : 2 über den Mülheimer SV .
an 3 . Stelle gelangt ist . Gleich drei Vereine teilen in
^ k: dhessen mit 12 : 6 Punkten die Führung , und zwar
KT . Kassel , Tuspo 86/09 Kassel und 1900 Gießen , denen die
übrigen mit weitem Abstand folgen .

Vdiesbadenet Tifätennis ^ rfolge
bei den pfälzischen Meisterschaften in Ludwigshafen .

Am vergangenen Sonntag gelangten im Bezirk II Pfalz
tn

^ udwigshafen die pfälzischen Tischtennis - Meisterschaften
zur Durchführung . Die Besetzung der einzelnen Konkurrenzen
konnte man als sehr gut bezeichnen , denn Spieler von Rang
nahmen an der Austragung der ausgeschriebenen Meister -
sA° " en teil . In der M e i st e r k l a s s e errang der bekannte
Darmstadter S ch a r d t , indem er im Endspiel den Mainzer
Graffy rn - t 3 : 1 ausschaltete , die Meisterschaft der Pfalz .
Der suddeutsche Meister , Ullrich - Frankfurt a . M „ mußte
uberrajchend gegen den taktisch besser spielenden Graffy in
der Vorschlußrunde mit 3 : 1 die Waffen strecken . Der etwas
nervös gewordene und dadurch unsicher spielende Wiesbadener
Dler Js konnte sich leider in den Einzelspielen nicht durch -
setzen und verlor gegen den in sehr guter Spiellaune befind¬
lichen Mannheimer Repp knapp mit 3 :2 . Die Her ren -

in der Meisterklasse errangen sichöas Mannheimer Paar Tyroller/Herold vor Lanz /
ferner ( Mannheim ) . In den Damen - Einzelspielen
der Meisterklasse gewann nach großem Spiel Frl . Fahl -
busch vor Frau Knüttel ( beide Ludwigshafen ) , und die
Doppelspiele wurden eine sichere Beute des Paares Frl .

^ /6d | r ? iBe,E ( Ludwigshafen ) vor Frau Krüger/Frl .

w ?CI,e,L "• JuderHerren - 14 - Klasse konnte sich
nad > schwerem Kampf gegen Liebig -

Stuttgart den Steg und die Meisterschaft sichern . In den
Doppelspielen dieser Klasse gelang es dem Paar Breuer /Stiller , sich vor Doll/Diefenbach durchzusetzen . Im Damen -
Emzel plazierte sicher ! . Gölz -Worms nach vielem Glück andie erste Stelle vor Frl . Schreiber - Ludwigshafen . Auch dem
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden waren schöne Er -

” crSonnt - ^ mgemischten Doppel gelang es den
• P

»ort/C£ n die ersten Plätze zu belegen , und zwar
Jpx e r f 5 / § rau Krüger den 1 ., und Herr Otto /

3rl . n g - s , e r den 2 . Platz . In der 6 - K l a s s e schoß
^ ^

„ „ ^ ®i>2dener Geyer den Vogel ab . Er erkämpfte sich
I " großem Stil den 1. Platz und belegte mit seinem Klub -
kameraden Pelin tm Doppel den 3 . Platz .

Nr . 18 . Seite 15 .

Dank an die Saar .

Saar - Hilfswerk des deutschen Sports .

„ Nachdem die Brüder und Schwestern von der Saar zu
uns heimgekehrt find ins Reich , nachdem die Schranken eines
schmählichen Vertrags gefallen find , ist es die Pflicht der
deutschen Turn - und Sportbewegung , der saar -
deutschen Leibesübungen durch die Tat zu gedenken .

Zu diesem Zweck habe ich veranlaßt , daß vom Hilfsfonds
für den deutschen Sport mit besonderer Unterstützung der
Deutsche » Turnerschaft und des Deutschen Fußball - Bundes
30 000 RM . zur Verfügung gestellt werden .
Die Summe soll verwendet werden , um den Vereinen , die
dem Druck der Fremdherrschaft zu unterliegen drohte » , neuen
Impuls zu freudigem Leben zu geben . Lehrgänge im Reich
und an der Saar und der sportliche Verkehr zwischen den
Saardeutschen und dem Reich sollen damit unterstützt werden
und Kraft und Freude neuen deutsche » Leibesübungen im
Saargebiet Ausdruck verleihen . Kurz , die materielle Hilfe
soll in Hallen und auf Plätzen des Saarlandes ein neues ,
frohes Leben entfalten helfe » . Das Saar - Hilfswerk des
deutschen Sports ist ein machtvolles Bekenntnis zu unseren
Volksgenossen , die unter der Willkür einer Fremdherrschaft
für das Vaterland kämpften und aus deren Reihen viele
tüchtige Kämpfer des deutschen Sports hervorgegangen find .
Mit Freude wollen wir die Möglichkeit begrüßen , einen
kleinen Teil unserer Dankesschuld für die Saardeutschen ab =.
Mtragen . Wie immer , wenn es gilt , Not zu lindern und
Gutes zu tun , soll auch jetzt der deutsche Sport in der vor¬
dersten Front stehen .

gez . : v . Tschammer - Osten ,
Reichssportführer . "

PrimoCarnera , Italiens Ex - Weltmeister , schlug in
Sao Paulo den Amerikaner Cecil Harris in der 7 . Runde
entscheidend . Am 20 . Januar soll nun Camera in Rio do
Janeiro auf den Amerikaner Irving Klaußner treffen .

Mittelgewichts - Weltmeister M . Thil be¬
siegte in Paris in einem 15 - Runden - Kamps den Herausfor¬
derer um den Titel eines Europameisters im Halbschwer¬
gewicht ( den Thil bekanntlich ebenfalls hält ) , den Engländer
McAvoy , überraschend sicher nach Punkten .

Sport -
'

Rundfäau .

Die Schweizer Fußballelf für das Länderspiel
am 27 . Januar in Stuttgart gegen Deutschland ist jetzt end¬
gültig aufgestellt worden . Die Eidgenossen spielen in
Stuttgart mit : Vizzozero ; Minelli , Weiler ; Guinchard ,
Jaccard , Lörtscher ; Springer , Poretti , Frigerio , Tarn
Abegglen , Jaeck .
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Elektrotechnik ? Glas und Kristall Mühlen

Sprengstoff a Plattent»1
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des Wiesbadener TagblaiisKursbericht
Dienstag [Mittwoch

15. 1. 85 | 16. 1. 85Dienstag [Mittwoch
15. 1. 85 | 16. 1. 85

98 .

95

9 .50

214 .

98 .50 98 .75
13 .- 12 .8899 .80

119 .75 119 .50
75 . 7325

Dürrwerke . .

8 .30

rt

Ncckarw .

103 .75
106 .63
105 .63
104 .25

102 .75
65 .50

1 .051
2 .497

5 .649
80 .92
41 .63
61 .43
48 .95
47 .00
11 .09

44 .37 44 —
125 .75 126 —

50 —
49 .30

98 .-
94 .88

-Eisen und Slam

Maschinen .

Eisenwerk

Schrauben ,

Gross -Kraft Peru

74 .88 73 .50
168 .50 166 .50

□ Brauerei
— » Tabak -Industrie

Metallgesdlschaft
Miag Mühlenb . .
Mocnus . . . .
Montecatini . .

Park -u.rü gerbt
Phönix -Lcrgbau
Rein , Gebb . & S<

«' /.
6’/.
6’1.

36 .25
113 .75

49 .—

Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges. .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . >

100 .—
109 .50

10 .20
28 .—

52 —
83 .—

140 .63

120 —
115 .50
116 —
115 .63
137 .25

98 —
94 .88

103 . 25
112 —
116 .25

97 .75
140 . 14
118 .75

80 .75
67 —

99 .75
92 —
52 .88
13 .50

212 —

80 .50
106 —

76 .88
89 .50
59 .75

150 .50
88 .—

214 —
238 —

48 —

125 —
44 .37

109 —
128 —

35 .63

48 88

166 —
99 —
90 .50
52 88
12 .75

210 .50
109 —

89 . 50
110 . 75

97 .50
92 —

152 .50
30 75

135 —
147 50

98 .25
104 . 13

1 Ri¬
ll ? . 25
118 —
116 —
138 .37

Banken
A . D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Conun, - u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

145 .—
2 —

167 .—
88 .—
97 .50

83 .-
106 .25

78 .—
90 .50
60 .88

150 .—
89 .75

109 —
128 .—

90 .50
97 .50
95 . 50
88 .50

5aarcouiT *

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......

165 .—
88 —
96 .75

105 —

102 .50 102 .50
104 .50 | 104 .60

FenneSo

4’1, Ung . St . v . 10
6°/,N . Ldsb . G.Pf . l

89 —
127 . 13

29 .50
98 75

FrankfurterlBörse
Diensta g IMttwoch

15. 1. 35 | 16. 1. 35
.. 2
„ 3
, .8-10
„ 11
„ 6-7
„ 12
„ 4-5
„ U

Kom . 1
„ 5
„ 6-3
„ 2
„ 9
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15. 1. 35 | 16. 1. 35

„ io
., 21

Kom . 20

9 .63
113 .—

50 .—
49 .—

6% >. „ 3
6®/0 Pr . I/i . Pf .A. 19

^ ^ OttueiterA

Versicherung
Allianz -Stntig .-I- .

,» »» Ver .
Mannheimer Vers .

114 .50
104 —
111 . to
116 .25

97 .75
142 .37
119 —

81 63
67 . 50

111 .88
90 .75

127 .88
29 — i

Berliner 1

Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs -
Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

Ofen s > Steingut uPorzen @ EmaitierwerK

Pflastersteine £ Chem . Erzeugnisse Sprudel

Ziegelei H Gerben u-Ledervare ^ Marmelade

Eisenbann

94 .37
186 —
145 .50

61 .25
48 .25

122 —
126 .75
103 —

i 98 . 50

91 .75
111 .50

98 .37
91 —

152 .50
30 .88

135 .50
146 .25

99 .88
104 .88
143 50
103 .88

66 .75
167 —
124 .50

44 .63
109 50

Dienstag,Mittwoch
18. 1 85 | 16. 1. H5

Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

107 .75 108 .37
168 — 170 —
151 .75 150 —

88 .88 88 —
104 .75 104 .25

* Rohkakao -Verarbeitungsmenge . Nach einer Amord -

nun « Nr . 9 . des Treuhänders für di « RMakao verarbeiten -

den Betriebe werden für Februar 1935 8o/ » der durch

Anordnung 2 , Ziff . 3 , errechneten monatlichen Grundmeng «

zur Verarbeitung freigegeben .

10 .20
27 .50

0 .57
38 .75

4 .60 !
6 .50
4 .35
8 —
8 —
8 .65

66 . 63 65 .75
96 . 13 98 .75
83 .63 82 —

Dvckerhoff &Widm . 102 .— 102 .
— 95 .50 95 .50Eichbaum -Werger . ----- , - - - -

Elekt .Lichtu .Kralt 116 .88 115 50

ßactPildiinäert

103 .75
106 .63
105 .63
104 .25

145 —
62 .75
49 . 75

122 —
128 —
104 —

99 .50

2 .488
63 .02
80 .72
33 .95
10 .40

1 .976

< 049
2 . 507

Die Saareisenindustrie macht etwa 20 bis 25 7 °

der deutschen Eesamterzeugung aus , bedeutet also eine fühl¬

bare Vermehrung .

Die deutschen Amtsstellen und die deutschen Wirtschafts¬

organisationen haben sorgfältigste Vorbereitungen für einen

reibungslosen Warenaustausch getroffen der mit dem Fallen

der Erenzpfähle verstärkt einsetzen wird . Uber die Pflege

der in Frankreich liegenden Absatzgebiete der Saarindustrie

und über die notwendige Erzeinfuhr wrrd man sich tn aller

Rnhe nach der Rückgliederung unterhalten können .

38 .50
4 .70

4
*
50

8 —
8 —

Geld
12 .47

0 .628
58 . 20

0 .194
3 .047
2 .496

54 .32
81 . 28
12 . 165
68 .68

5 .37
16 .42

2 .354
168 .39

55 .05
21 .30

0 .708
5 .649

80 .92
41 .63
61 . 14
48 .95
47 .03
11 .04

2 .488
62 .72
80 .72
34 .06
10 .40

1 .976

< 049
2 .493

160 —
70 —
72 .50

84 .50 83 .63
81 . 25 81 .75
64 — 64 —

Am 13 . Januar hat im Saargebiet die Stimme des

Blutes gesprochen . Wirtschaftliche Erwägungen

haben für die Saarländer , die sich zu Deutschland bekannten ,

nicht die gering st e Rolle gespielt . Bei den

Gegnern einer Rückgliederung war jedoch das genaue Gegen¬

teil festzustellen . Sie haben fast ein Jahrzehnt lang wirt¬

schaftliche Argumente in den Abstimmungskampf

hineingetragen , und die letzten Monate brachten zahlreiche

Maßnahmen vor allem französischer Banken und Lieferanten ,

wodurch die deutsche Saarwirtschaft in empfindlichster Weise

bedrückt wurde .

Hat somit die wirtschaftliche Seite im Abstimmungs¬

kampf selbst für die deutschen Saarländer keine Rolle ge¬

spielt , so darf man nun , nachdem die Entscheidung gefallen

ist leidenschaftslos und vorurteilslos auch diesen Fragen¬

komplex betrachten . Obwohl seit dem 10 . Januar 19 ^ 5 das

Saargebiet in den französischen Wirtschaftskreis und in das

französische Zollsystem eingegliedert worden ist , hat sich die

wirtschaftliche Verflechtung bes

uebides mit Deutschland kaum gelockert . Negativ ist fest¬

zustellen , daß die deut che Wirtschaftskrise das Saargebiet

zur gleichen Zeit und fast in gleichem Umfange betroffen hat ,

als Frankreich sich noch krisenfest zeigte . Die Verflechtung

ist auch von französischer Seite nie geleugnet oder ignoriert

worden und zahlreiche Sonderabkommen wurden geschlossen ,

um die saarländische Industrie lebensfähig zu erhalten .

Allerdings hatte Frankreich dabei weniger die Interessen

des Saargebietes als seine eigenen im Auge , weil es beim

Merzte "
—■flrx “

Geld"
12 .525

0 .628
58 . 18

0 . 194
3 .047
2 .516

54 .57
81 .22
12 .22
68 .68

5 .395
16 .41

2 .354
168 .13

55 .30
21 .30

Unser Schaubild zeigt ,

wie reich und mannigfaltig

die Wirtschaft im Saar¬

gebiet ist .

6«/, .. „ 6
6’/, Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam. Ausl .

do . Abi.-Schuld

2 .492
63 . 14
80 .88
34 .01
10 .42

1 .980

1
*
051

2 . 513

Berliner Maschinen ;
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . ..
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ..... i

Briei
12 .555

0 .632
58 .30

0 . 196
3 .053
2 .522

54 . 67
81 .38
12 .25
68 .82

5 .405
16 .45

2 .358
168 .47

55 .42
21 .34

0 .713
5 . 661

81 .08
41 .71
61 .55
49 .05
47 . 10

213 .—
109 .50
128 .—

92 .-
95 .75
95 .50

Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elek t^ Iannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . i
Rütgerswerke . . r
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
.Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

61 .26
49 .05
47 . 13
11 .06

2 .432
62 .84
80 .88
34 . 12
10 .42

1 .980

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -

den - ^ Leichtabgeschwächt . Gegenüber den Erwartun -

ba nach dem Anlagetermin schon dre meisten zur Verfügung

stehenden Mittel an die BiZrse gebracht wurden Trotzdem
blieb der Erundton durchaus optimistisch . .

Bei sehr kleinen

Umsätzen ergaben sich gegenüber der gestrigen MUtagsborse

durchschnittliche Rückgänge von ^ bls / « 7 . E ektrErte

waren teilweise stärker abgeschwacht . Zellstoff - und Schiff¬

fahrtswerte bröckelten um etwa % % ab . Am Rentenmarkt

war die Haltung gleichfalls gedruckt und das Geschäft sehr

Nein . Auch in der zweiten Börsenstunde war es still und

die Kurse bröckelten vielfach noch um Abis % ■% ab . Renten

waren meist gut gehalten . Tagesgeld war zu W unver¬

ändert .

Berlin . 16 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz .

Überwiegend schwächer . Nach der kräftigen Aus -

wärtsbewegüng in den letzten Tagen machte M M «

stärkeres Elattstellungsbebürfnis namentlich auf feiten der

Kulisse bemerkbar , die wohl in ihren Anschaffungen etwas

zu großzügig gewesen ist und auf einen stärkeren Bedarf des

Publikums gerechnet hatte . Da lnefes sich rüdesten in der

Erwartung des günstigen Saarergebnißes selbst leohaster am

Geschäft beteiligt hatte , ist gegenwärtig eme , gewiße

Sättigung eingetreten , sodaß nennenswerte Kaujorders mchi

vorliegen . Die Stimmung der Boise ist nun mchtetwa
^

un¬

freundlich , zumal wieder eine ganze Reche guter Wirtschafts -

iDdckriibten vorliegt . Für den Rentenmarkt regte die Mit¬

teilung über den Ausverkauf der ersten PA % igen Piund -

briefemissionen der HamüurgerHypothekeickankanJmelm
zelnen waren bei Montanwerten Kursabschlusse brs 1 % ju

beobachten . Auch Braunkohlenwerte waren im gleichen Aus -

maße abgeschwächt . Elektrowerte waren ebenfalls Spuckt .

Im Gegensatz zur Allgemeintendenz lagen Kabel - und Drahb

aktien
^

sehr fest . Am Rentenmarkt bestand zunach [t noch

Interesse für Altbesitz . Blankotagesgeld blieb unverändert

bis 4 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 16. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten • • • • « 1 ägypt . £
Argentinien • • • 1
Belgien • 100 Belga
Brasilien . * • • • • • • ! ^ l1-*
Bulgarien * ♦ • • • • 100 I #eva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England • • • • • 1 £ S^ rim ^
Estland • • • • • 100 estn . Kr .
Finnland • . • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . • • • 100 Fr -
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . • • • 100 isländ . Kr .

I Italien ....... 100 Lire
Japan . . . • ? en
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts

I I .itauen . . . . . . 100 Litas

I
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . . 100 Schilling
Polen ....... ' 100 - loty
Portugal ...... 100 ^ cudo
Rumänien ...... 1UULei
Schweden ..... 100 ^ onen
Schweiz ..... . . . JOO

Fr -
Spanien ....... 1UU
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ....... ?
Ungarn . • • • • * 100 Pengo
Uruguay ..... 1 Oo^ Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Briet
12 .5Ö

"

0 .632
58 .32

0 .196
3 .053
2 .500

54 .42
81 .44
12 .195
68 .82

5 .46
16 .46

2 .358
168 .73

55 .17
21 .34

0 .710
5 .661

81 .08

6°/°
6°/.
6°/.
67 .
67»
67 ,
67 °
57,7 .
67 .
67 .
67 »
67 .
67 .

Deopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens te in & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

fy Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . i
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . ;
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Dienstag !Mittwoch
15. 1. 35 I 16 1. Zr»

•
SaartÄllittgsen . Göttelbc

* kuuie
Fraulautern Riegelsberg ^ AfeörfW

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Kenten
67 . Krupp -Obligat
77 . Ver. Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935
....... 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

Renten
6°/o Rcichsanl . v . 27
51/.0/. Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/. Schutzgeb .-AnL
4Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . von 29 .
5°/0 Rum . von 03 .
41/87 . Rum . von 13
47 .
4°/e Bagdad I . .
4°/0 Bagdad II . .
47,7 »Ung .St .-R . 14
47 . Ung . Goldrente

160 .—
70 .—
72 .50

100 . 13
52 —

103 .50 103 .50
203 — 1202 —

67 .25 66 .-
39 — 39 .-

Die wirtschaftliche Seite der Saarabstimmung .

Erliegen der Saarindustrie einen eigenen wichtigen Absatz¬

markt für seine Erzeugnisse verloren haben wurde .

Die wirtschaftliche Verbundenheit zwischen dem Saar¬

gebiet und Deutschland zeigt sich u . a . in den Außen -

handelszahlen ; 1933 hat das Saargebiet für 116 Mil¬

lionen RM . nach Deutschland ausgefuhrt und sur 83,5 Mil¬

lionen RM . aus Deutschland emgesuhrt . Diese aktive
m ; 1 n n , für das Saarqebiet betragt iN den eilten

neun Monaten des Jahres 1934 bereits fast 67 Mill . RM .

Da in dieser Zeit das Saargebret dem französischen Wirt¬

schaftskörper eingegliedert war , fallen nach der Rückgliede¬

rung diese erheblichen Millionenbetrage aus der Passivseite

des deutschen Außenhandels fort . Nach der Rückgliederung

wird das Saargebiet , besten Bevölkerung nur zu 8 / ° tn der

Landwirtschaft tätig ist , ein beachtenswerter Abneh m e r

deutscher landwirtschaftlicher Erzeugnisse

sein . Die K o h l e n e r z e u g u n g des Saargebletes betragt

etwa 10 % der deutschen Eesamtförderung , und nach Abzug

des Eigenbedarfs werden etwa 5 % der Saarkohle tn

Deutschland Absatz finden müssen und finden .

■ 130 . 50 —’
110 .75 110 .75

79 .75 78 .50
. 119 .50 118 .75
i 21,13 20 . 13

Handel

und Industrie

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do. Bonds
Feiumechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . ;
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

5a ^ ' / . Ix/bldheint V

llerfanpsn

8 . 50 __
98 .50 98 .50
98 .— 98 .—
97 .75 97 .75
97 .75 97 .75
97 .75 97 .75
97 .75 97 .75
97 .75 97 .75
97 .75 97 .75
98 .— 98 .—
95 .25 95 . 25
95 . 25 95 .25
95 .37 95 .25
95 . 25 95 . 25
95 . 37 95 . 25
95 .75 95 .—
98 — 98 .—
98 .— 98 .—
98 .— 98 .—
95 .50 95 . 50
95 .50 95 50

_- —
109 .75 109 .—

21 .60 21 50

5örs <

109 .75

J

109 . 25
96 .25 96 .50
75 .25 75 . 25
78 .75 78 .75
80 .— 80 .—

154 .37 154 .50

81 .88 80 .25
118 .37 117 . 50
117 .63 117 .75

26 .25 26 .—
24 .75
29 .88 29 . 13

160 .50 159 .50
I 51 .8t 50 . 50

29 .6 : 29 .—
| 72 .50 71 .50
| 71 .öö 7 1 . 00

104 .— | 1>03 .75
105 .50 ' 04 .75
270 .—

■ . ■■ 71 .50
61 .— 61 —

142 .50 140 —
120 .50 119 .88

----_----
81 .75 81 . 25

-
8 .— 8 .50

67 .88 67 . 37
111 .50 110 .75

92 .— 89 .50
—- —— 28 .50

200 .—
68 .25 68 .—

100 .— 99 .—
113 .50 113 .50

— .-
—.— — .—

110 .25 109 .—
82 . 50 82 —

— .— 31 .25
76 .— 76 .—
——- 110 .75

131 .— ———
70 .— 70 —
— _- 78 .37

185 .— 185 .—
49 .75 49 .50
88 — 89 —

120 —
20 .88 20 .75
93 .—

69 .5C 69 .—
78 .— 76 .75

89 .—
89 .8k 87 .75

----_----
84 .5t 84 .—
- - —

----_----
99 ._ 100 .75

— .—

53 — i 52 .—
l 62 .- | 62 —

6450 66 .50
109 .25 104 .—

75 .25 75 50
78 75 78 75
76 — 76 -
80 .— 80 —

100 .50 100 .50
93 .— 94 .—
95 .— 93 .25

154 .50 154 .—
120 .75 120 —

26 .75 25 .75
30 — 29 .75

162 - 160 50

51 .75 50 .25
30 — 29 .25

110 — —
49 75 49 .75
73 — 71 .88

129 — 129 .—
_ _

42 .75 —.—
5 .80 5 .80

-
80 — 80 .—
68 .75 —, —
89 37 88 .50

111 —
—.— —.—

150 — 140 .—
127 .5t 119 .88

85 .— 84 .63
1.
1.

I
I i 48

’
63
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